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Fortſchrittlicher Eiertanz.
Das Marokko- Abkommen mit allem Drum und Dran

hat ja im allgemeinen keine beſonders erfreulichen Momente
aufzuweiſen, wenn wir auch immer darauf hingewieſen
haben, daß man für das jetzige Ergebnis nicht den
gegenwärtigen Leitern unſerer auswärtigen Politik
die ganze Schuld aufbürden ſolle. Aber etwas Spaßhaftes
iſt doch dabei: das iſt der Eiertanz, welchen die fortſchritt
liche Preſſe während der ganzen Zeit aufgeführt hat. So
lange die Verhandlungen ſchwebten, da war nur Rück
ſicht auf das Ausland, was aus ihren Spalten her-
auszuleſen war. Nur das franzöſiſche Ehrgefühl
nicht verletzen, das war ihre größte Sorge. Dafür, daß
man durch energiſches Auftreten den deutſchen Ver
tretern den Rücken decken könnte und müßte, hatte ſie nicht

das geringſte Verſtändnis. Alle ausländiſchen Preß-
ſtimmen, die abfällig über die deutſchen Forderungen ſich
ausſprachen, wurden ſorgfältig wiedergegeben und für be
achtenswert erklärt, diejenigen deutſchen Blätter aber, die
eine feſte Haltung verlangten, heruntergeriſſen und ver-
leumdet. Daß unter dieſen Umſtänden noch ſo viel er-
reicht worden iſt, iſt ſicher kein Verdienſt der fortſchrittlichen
Preſſe und nur daraus zu erklären, daß dieſe im Auslande,
wenn man ſie auch häufig freudeſtrahlend zitiert, doch in
ihrer Bedeutungsloſigkeit für den wirklichen Gang der
Dinge bei uns erkannt worden iſt. Als aber nun das Ab-
kommen fertig war, da war es die fortſchrittliche Preſſe,
die es nicht genug herunterreißen konnte. Jetzt war nicht
mehr zu fürchten, daß aus ſolchem Tadel eine entſchiedene
Haltung gegen das Ausland hervorgehen konnte, jetzt hoffte
man aber, bei den Verhandlungen über das Abkommen im
Reichstage dem Reichskanzler und „ſeinen ſchwarz-blauen
Kongotruppen“ durch Aufſtachelung der nationalen Empfin-
dungen eine entſchiedene Niederlage beizubringen. Denn
man glaubte, daß die rechtsſtehenden Parteien, ebenſo wie
es die fortſchrittliche Partei ſtets tut, nur nach parteipoli-
tiſchen und wahltaktiſchen Geſichtspunkten handeln und des-
halb als entſchiedene Verteidiger des Reichskanzlers, der
ja kurz vorher in wirtſchafts politiſcher Beziehung eine ihnen
angenehme Stellung eingenommen hatte, ſich zeigen wür-
den. Daß ihnen in dieſer Beziehung das Konzept ver-
dorben wurde, daß insbeſondere der konſervative Redner
das Abkommen ſachlich kritiſierte und dem nationalen
Empfinden gegenüber dem fremden, namentlich dem eng-
liſchen Verhalten bei dieſer Gelegenheit Ausdruck zu geben
verſtand, wie es ein fortſchrittlicher Redner nie imſtande
ſein wird, das erregte ihre Wut im höchſten Maße. Nach
der alten Taktik des Stehlers, der ſelbſt „Haltet den Dieb!“
ruft, warf man ihm „Wahlmache“ vor! Und ganz
außer ſich geriet man darüber, daß der Kronprinz als Zu
hörer in der Hofloge den patriotiſchen Worten Heydebrands
Beifall geſpendet hatte! Was iſt in dieſen Tagen in fort-
ſchrittlichen Zeitungen alles gegen „Kronprinzenpolitik“
geſchrieben worden! Nun mag man über ein öffentliches
Hervortreten des Thronfolgers in politiſcher Beziehung
denken, wie man will; von der fortſchrittlichen
Preſſe iſt es die größte Heuchelei, wenn ſie
ſich mit ſolcher Entſchiedenheit dagegen
wendet. Denn wie iſt von ihr jeder Zeit das öffent-
liche Auftreten des nachmaligen Kaiſers Fried-
rich als Kronprinz im Jahre 1863 in Danzig als
mutige Tat geprieſen worden! Und doch war die
vom damaligen Kronprinzen ausdrücklich abgegebene
Erklärung, die von Bismarck im 16. Kapitel der „Gedanken
und Erinnerungen“ als „Danziger Epiſode“ ausführlich
behandelt worden iſt, ein viel prononzierteres Hervortreten
als ein beifälliges Nicken zu einzelnen patriotiſchen Wen
dungen eines Redners! Aber freilich, die Aeußerung lag
im fortſchrittlichen Sinne und deshalb wurde ſie verteidigt
und in den Himmel erhoben, wie noch andere, zum Teil
ganz unverbürgte Aeußerungen des Kaiſers Friedrich als
Kronprinz. Unſer Kronprinz wird aber aus den Ereig-
niſſen der letzten Tage jedenfalls eines gelernt haben: Wenn
man für irgend eine Aeußerung von den fortſchrittlichen
Blättern gelobt ſein will, ſo muß ſie „gegen rechts“ ge-
richtet ſein. Das wußte der frühere Reichskanzler Fürſt
Bülow, als er ſich bei ſeiner letzten Rede gegen die Konſer-
vativen wandte; das hat kein anderer erfahren, als der
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jetzige Reichskanzler. Denn es iſt wirklich zum Lachen,
wie der überwiegende Teil der fortſchrittlichen Preſſe wieder
in lautem Jubel ſchwärmt, weil Herr von Bethmann Holl-
weg dem konſervativen Herrn von Heydebrand ſcharf ent
gegengetreten iſt. Derſelbe Reichskanzler, der vorher nicht
ſchwarz genug gemalt werden konnte, wird jetzt als der
Meſſias des Liberalismus geprieſen. Dieſe „Bethmann
begeiſterung“ wird ſelbſt dem „Berliner Tageblatt“ zu viel;
es wäſcht ſeinen fortſchrittlichen Kollegen ordentlich den
Kopf. Aber es braucht nicht zu ſtolz zu ſein; denn im all
gemeinen verſteht kein Blatt ſo ſehr wie dieſes den

politiſchen Eiertanz! H. K.
Ans dem VReichstage.

(Stimmungsbild.)
Die Sozialdemokratie iſt nach wie vor bemüht, den
Reichstag als Vorſpann für ihre Machtintereſſen zu be
nutzen. Das zeigte ſich auch am Montag, wo eine ſozial-
demokratiſche Jnterpellation über eine angebliche Maß-
regelung von Eiſenbahnarbeitern im Reichslande zur Ver-
handlung ſtand. Die Verwaltung der Reichseiſenbahnen
hat eine Anzahl Arbeiter entlaſſen, die ſich eine offenſicht
liche Verletzung der Diſziplin hatten zuſchulden
kommen laſſen, und die Sozialdemokratie hat ſich natürlich
beeilt, dieſen Fall zu ihren Gunſten auszubeuten, indem ſie
ihn als eine „Beeinträchtigung der ſtaatsbürgerlichen Rechte
der Eiſenbahnarbeiter“, als „Mißbrauch der Amtsgewalt“
uſw. darſtellte. Der Wortführer der Sozialdemokratie, der
Abg. Emmel, der die Jnterpellation übrigens vor
einem recht ſchwach beſetzten Hauſe „begründete“, ver
ſuchte ſogar, der Reichseiſenbahn die Schuld an dem Selbſt
morde des einen entlaſſenen Arbeiters aufzubürden. Der
preußiſche Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach als Chef
der Reichseiſenbahnverwaltung ſtellte die Tatſachen, um die
es ſich handelte, klar und vereitelte damit gründlich das Be
ſtreben der Sozialdemokratie, ihre falſche Darſtellung zu
ihren Zwecken auszuſchlachten. Er ließ keinen Zweifel
daran, daß die Eiſenbahnverwaltung. allen im Rahmen der
Geſetzlichkeit und der Diſziplin bleibenden Beſtrebungen der
Beamten und Arbeiter wohlwollend gegenüberſteht, aber
auch nicht daran, daß ſie gewillt iſt, jeder Gefährdung der
Diſsziplin und der Autorität nachdrücklich entgegenzutreten,
daß ſie ein Streikrecht ihrer Beamten und Arbeiter nicht
anerkennt und in ihren Betrieben eine Förderung ſozial
demokratiſcher Tendenzen nicht duldet. Unter dem leb-
haften Beifall der Rechten erklärte der Miniſter, daß er von
dieſen Grundſätzen unter keinen Umſtänden abgehen werde.

Von einer Anerkennung des von der Sozialdemokratie
geforderten Streikrechts der Eiſenbahnarbeiter wollte auch
kein Vertreter der nicht ſozialdemokratiſchen Parteien etwas
wiſſen, aber ganz und rückhaltlos traten nur die Redner
der Konſervativen, Graf v. Weſt ar p, und der Wirtſchaft
lichen Vereinigung, Behrens, der Reichspartei, Dr.
Hoeffel, auf die Seite des Miniſters, während die
Nationalliberalen und die Freiſinnigen an dem Verhalten
des Reichseiſenbahnamtes allerlei auszuſetzen hatten, und
auch das Zentrum tadelte, daß man gleich mit dem größten
Geſchütz losgegangen ſei. Der Abg. Graf v. Weſtarp wies
darauf hin, daß der überwiegende Teil der Eiſenbahn-
arbeiter durchaus auf dem Standpunkt der Verwaltung
ſtehe und von der Sozialdemokratie nichts wiſſen wolle,
und der Abg. Behrens hielt den „Genoſſen“ vor, daß gerade
ſie es ſeien, die durch ihren Terrorismus gegenüber den
nicht ſozialdemokratiſchen Arbeitern das Koalitionsrecht zu
nichte machten. Die Beſprechung der Interpellation ſoll
am Dienstag fortgeſetzt werden, aber ſchon am erſten Tage
der Verhandlung zeigte ſich, daß die Sozialdemokratie mit
d sſchlochtung der Angelegenheit wenig Glück haben

ird.

Der türkiſch-italieniſche Krieg.
Eine Jntervention König Georgs?

Die in Genf lebenden Jungtürken, die mit der jung-
türkiſchen Partei in Saloniki in ſteter Verbindung ſtehen,
haben von dieſer die Nachricht erhalten, daß zwei Depu-
tierte der Partei ſich nach Port Said begeben haben, um
dort vom König Georg von England in Audienz
empfangen zu werden. Die beiden Deputierten wollen
den König bitten, in dem gegenwärtigen Konflikt zwiſchen
der Türkei und Italien zu intervenieren. Die Türkei ſoll,
wie es in dem Bericht heißt, nunmehr bereit ſein, für eine
große Entſchädigungsſumme mit einem italieniſchen Pro-
tektorat in Tripolis zufrieden zu ſein. Das Protektorat
ſoll genau dem engliſchen Protektorat in Aegypten ent
ſprechen.

Falſche Nachricht.
Die Nachricht, daß italieniſche Kriegsſchiffe bei der

Jnſel Nikaris erſchienen ſeien, erweiſt ſich als falſch.
Bis Montag abend iſt kein italieniſches Schiff in den Ge
wäſſern des Archipels geſehen worden. r 72
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Die Revolution in China.
Yuanſchikai, der Retter in der Not.

Nach einer Meldung des „New-York Herald“ aus
Peking ernennt ein kaiſerliches EdiktYuanſchikai zum Oberſt-
kommandierenden aller chineſiſchen Truppen. Yuanſchikai
rechnet ſtark auf die Unterſtützung aller dem Kaiſerhaufe
treu gebliebenen Soldaten und Führer. Auch der Hilfe
des Generals Lihuanjeng, des Kommandanten der revo-
lutionären Armee in Wutſchang, iſt anſchikai gewiß.
Die Mandſchus ſetzen auf Yuanſchikai große Hoffnungen,
daß es ihm bald gelingen wird, die Revolution vollſtändig
niederzuſchlagen, doch wird dieſe Anſicht in hohen chineſi-
ſchen Beamtenkreiſen nicht geteilt.

Die Lage in Kanton.
Die Lage in Kanton iſt, wie der „New-York Herald“

zu berichten weiß, äußerſt ernſt.
Während der beiden letzten Tage ſind dort viele tauſende Pi-

raten angekommen, die zum Schrecken der Einwohner der Stadt
unter ihren Führern Luk-Lun-Ching und Li-Tang-Toung in der
Stadt ſengend und plündernd umherziehen. Die meiſten von
ihnen ſind gut bewaffnet, und die, denen es an Waffen fehlt,
überfallen Polizeipoſten und ſetzen ſich in den Beſitz ihrer Waffen.
Die Piraten drohen, die Stadt Siouknah am Pekiang anzu-
greifen. Als Grund für ihr Verhalten geben ſie an, daß die Re-
volutionäre den ihnen verſprochenen Sold nicht ausgezahlt haben.
Die Konſuln haben den Fremden in der Umgebung der Stadt
den dringenden Rat gegeben, umgehend ſich in Sicherheit zu
bringen. Jn Kounan und Futſchou kam es aus bisher noch
unbekannten Gründen zwiſchen großen Abteilungen von Rebellen
zu ernſten Kämpfen, in denen es auf beiden Seiten zahlreiche
Tote und Verwundete gab. 1500 kaiſerliche Soldaten aus
Hunnan ſind am 13. November acht Meilen vom engliſchen Ge-
biete entfernt angekommen. Auf ihrer Flucht haben ſie geradezu
fürchterlich gewütet. Alle Dörfer und Niederlaſſungen haben ſie
in Brand geſteckt, nachdem ſie ſie vorher ausgeplündert hatten.
Frauen und Kinder wurden ohne Unterſchied
des Alters niedergemetzelt und auf das gräß-
lichſte zerſtümmelt. Die Revolutionäre ſind mit dieſen
Soldaten zuſammengeſtoßen, wobei es zu einem ſehr
blutigem Kampf gekommen iſt. Es gelang den kaiſerlichen
Truppen, zu entfliehen. An der engliſchen Grenze ſind in den
letzten Tagen große Truppenmaſſen zuſammengezogen worden,
um ein eventuelles Eindringen chineſiſcher Soldaten in engliſches
Gebiet mit Gewalt zu verhindern.

Deutſches Reich.
Herr v. Heydebrand. Auch die nationallibe-

ralen Blätter ſind der Anerkennung voll über das
patriotiſche und vornehme Vorgehen des Herrn v. Heyde-
brand und der Laſe, der, wie ſchon erwähnt, in der
Sonntagsverſammlung des konſervativen Kreiswahlvereins
in Frankfurt a. O., ohne mit einem einzigen Worte auf
den Konflikt zwiſchen ihm und dem Reichskanzler einzu
gehen, in einer begeiſterungsvollen Anſprache und in energi-
ſcher Weiſe die bürgerlichen Parteien aufforderte, alle
Händel zu vergeſſen und ſich zuſammenzufinden in patrioti-
ſcher Geſinnung. Er ermahnte, den Wahlkampf in maß-
vollen Formen zu führen und nur einen Feind zu be-
kämpfen: die Sozialdemokratie. Sehr zutreffend
führte Herr v. Heydebrand aus: „Wir ſind alle Arbeiter;
im Schweiße deines Angeſichts ſollſt du dein Brot eſſen.
Wer dem Arbeiter den Glauben raubt, kann niemals
ein Freund des Arbeiters ſein, und ebenſowenig der, der
dem Arbeiter ſagt, daß er eine beſondere Stellung im
Staatsleben habe und die Arbeiterſchar eine iſolierte Ge
noſſenſchaft im Staate ſei.“ Die „N. p. C.“ bemerkt hierzu:

„Es iſt anerkennenswert und zeugt von der ſtaats-
männiſchen Veranlagung des Führers der Konſervativen,
daß Herr von Heydebrand ſein Renkontre mit dem Kanzler
aus dem Spiele ließ. Es iſt jetzt wahrlich nicht die Zeit
dazu, perſönliche Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem
Leiter der Staatsregierung und den ſtaatserhaltenden
Parteien, zu denen die konſervative Partei zweifellos in
erſter Linie gehört, zum Austrag zu bringen. Der Kandi-
dat in Frankfurt, zu deſſen Gunſten Herr von Heydebrand
auftrat, iſt der evangeliſche Arbeiterſekretär Dunkel, und
es handelt ſich darum, den Kreis der Sozialdemokratie, den
ſie erſt unlängſt gewonnen hat, wieder abzunehmen.

Das Proviſorium im Reichskolonialamt. Die Mut
maßungen kolonialer Kreiſe über die Ernennung dieſer
oder jener Perſönlichkeit zum Nachfolger des Staatsſekretärs
v. Lindequiſt werden in Berlin als unzutreffend bezeichnet.
Es iſt noch kein Kandidat für den Poſten in Ausſicht ge-
nommen, erſt recht nicht ſind mit einem der in Betracht
kommenden Herren ihre Zahl iſt übrigens gering
Verhandlungen gepflogen worden. Das derzeitige Provi-
ſorium im Reichskolonialamt wird alſo vorausſichtlich noch
längere Zeit andauern.

Der Konflikt in Bayern. Jn Bayern herrſcht eine
Kriſis. Zwiſchen der Mehrheitspartei. in der Münchener
Abgeordnetenkammer, dem Zentrum, und der Regierung iſt
es zu einem Konflikt gekommen, der trotz der Bemühungen
des Miniſteriums, ihn beizulegen, fortdauert. Jm Mittel
punkte des Konfliktes ſteht der Verkehrsminiſter v. Frauen
dorfer, deſſen Auffaſſung in der Arbeiterfrage dem Zentrum
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nicht ſympathiſch iſt. Der Miniſter hatte nun während der
Rede eines Zentrumsabgeordneten, der Arbeiterſekretär iſt,
den Saal verlaſſen. Das war als Ausdruck der Antipathie
des Miniſters gegen die chriſtlichen Arbeitervereine gedeutet
worden. Eine wechſelſeitige, beiderſeits ſcharf gehaltene
Ausſprache hierüber führte zu der Erklärung des Zentrums,
daß es mit dem Verkehrsminiſter nicht mehr verhandeln
könne. Die Kriſis hätte ſich durch den Rücktritt des Ver-
kehrsminiſters erledigen laſſen. Aber das Geſamtminiſte-
rium ſcheint ſich zunächſt mit dieſem ſolidariſch zu erklären.
Wiederholte Vermittlungsverſuche des Miniſterpräſidenten
ſind geſcheitert. Das Zentrum bleibt dabei, daß es zurzeit
nicht in der Lage ſei, in einer ſachlichen Behandlung der
Forderungen des Verkehrsminiſters fortzufahren. Seine
letzte Erklärung fordert, daß der Verkehrsminiſter oder an
ſeiner Stelle der Vorſitzende des Miniſteriums in einer
öffentlichen Sitzung der Kammer eine die Mehrheitspartei
befriedigende Erklärung abgibt. Vermutlich will das
Zentrum den Sturz des Verkehrsminiſters durchſetzen.
Eine Träne könnte man Herrn v. Frauendorfer wahrlich
nicht nachweinen. Wegen ſeiner ſchwächlichen Haltung zur
Sozialdemokratie, worauf ſich auch die Entſchiedenheit des
Kampfes gegen ihn zurückführen läßt, hätte er das Schick-
ſal, das ihm das Zentrum bereiten will, eigentlich verdient.

Bei Schluß der Redaktion kommt noch folgende Mel
dung aus München:

Zu Beginn der Dienstag- Sitzung der Kammer
der Abgeordneten verlas Staatsminiſter v. Brettreich eine
allerhöchſte Botſchaft, wonach der gegenwärtige
Landtag aufgelö ſt wird. Sowohl die Rechte wie
die Linke nahmen die Botſchaft mit ſtürmiſchem Bravo ent
gegen. Der Präſident der Kammer ſchloß danach die Sitzung
mit einem Hoch auf den Regenten.

Zu den Reichstagswahlen. Am Sonnabend traten im
Reichstagsgebäude die Mitglieder der Reichspartei,
der freikonſervativen Partei des Abgeordnetenhauſes, die
dem freikonſervativen Wahlverein angehörigen Mitglieder
des Herrenhauſes, die Kandidaten der Reichspartei für die
Reichstagswahlen und Vertreter der ſüddeutſchen Reichs-
partei zuſammen. Die Verhandlungen galten den bevor
ſtehenden Reichstagswahlen. Es wurde feſtgeſtellt, daß
überall eifrig in der Ueberzeugung gearbeitet wird, daß
die Reichspartei mit guten Ausſichten in den Wahlkampf
gehen kann. Von beſonderem Jntereſſe waren die Mit-
teilungen, welche die ſüddeutſchen Herren, und zwar für die
bayeriſche Reichspartei Freiherr v. Pechmann und Herr
Tafel, für die badiſche Reichspartei Major a. D.
Schinzinger und für die heſſiſche Reichspartei Rechts
anwalt Dr. Bopp über die Ausbreitung des reichspartei-
lichen Gedankens in Süddeutſchland machten.

Abtretung Spaniſch-Guineas an Deutſchland? Der
ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas hatte am Montag
abend mit dem deutſchen Botſchafter in Madrid, Prinzen
von Ratibor und Corvey, eine längere Konferenz, über deren
Ausgang das ſtrengſte Stillſchweigen bewahrt wird. Jn
diplomatiſchen Kreiſen wird verſichert, daß es ſich
bei der Unterhandlung zwiſchen beiden Diplomaten um
Spaniſch-Guinea gehandelt haben ſoll. Hierdurch
gewinnen die Gerüchte, die in letzter Zeit wiederholt von
einer Abtretung Spaniſch-Guineas an Deutſchland zu be
richten mußten, an Wahrſcheinlichkeit.

Anläßlich der Niederwerfung des Aufſtandes in Ponape
wurden dem „Mainzer Journal“ zufolge dem Superior der
Kapuzinermiſſion Pater Jgnatius Ruppert der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe und dem Pater Gebhard Rüdell der
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen.

Das Verfahren gegen Pfarrer Traub ſoll vom
Breslauer Konſiſtorium auch auf eine Be
leidigung des Münſterſchen Konſiſtoriums
ausgedehnt worden ſein, derentwegen Traub im Jahre
1910 vom Landgericht Bonn freigeſprochen wurde.

Der neue Reichsetat. Wie die „B. P. N.“ hören, ſind
dem Bundesrat bereits die verſchiedenſten Einzeletats für
1912 zur Beratung und Beſchlußfaſſung zugegangen.

Zum Branntweinſteuergeſetze. Der Bundesrat hat auf
Grund des S 55 Abſ. 2 des Branntweinſteuergeſetzes die Höhe
der aus dem Aufkommen an Betriebsauflage zu beſtreitenden
Vergütungen für Branntwein nachgeprüft und beſchloſſen, eine
Aenderung nicht eintreten zu laſſen. Danach werden die Ver
gütungsſätze weiter für vollſtändig vergällten Branntwein
18 Mark und für unvollſtändig vergällten 9 Mark für das Hekto-
liter Alkohol betragen; letzterer Satz wird regelmäßig auch bei
der Ausfuhr von Branntwein gezahlt.

Bundes und Staatsangehörigkeit. Dem nächſten Reichs
tage wird vorausſichtlich ein Geſetzentwurf betreffend Abände-
rung des Geſetzes über die Erwerbung und den Verluſt
der Bundes und Staatsangehörigkeit vom 1. Juli 1870 zugehen.
Infolgedeſſen hat auch die Petitionskommiſſion des Reichstages
die Ueberweiſung der dieſen Gegenſtand betreffenden Petitionen
als Material an den Reichskanzler beantragt.

Ausland.
Die Pulverfrage in Frankreich.

Jn der Deputiertenkammer wurden am Montag die
Interpellationen über die Pulverfrage verhandelt. Der
Kriegsminiſter Meſſimy erklärte in Erwiderung auf die Aus

mehrerer Redner, er ſuche nicht die Nachläſſigkeit im
Pulverdienſt zu entſchuldigen, aber ſelbſt die berufenſten Fach
leute hätten ſich über das Pulver B geirrt. Die Anklagen des
Oberingenieurs Maiſſin, der ſich durch politiſche Leidenſchaft
habe hinreißen laſſen, müßten auf ein gerechtes Maß zurück
geführt werden. Maiſſin habe Vorwürfe gegen die Herſtellungs-
methoden gerichtet, die er ſelber angewendet habe. Man brauche
in dieſer Angelegenheit keinen Schuldigen zu ſuchen, freilich ſeien
Nachläſſigkeit und Unachtſamkeit vorhanden geweſen. Die wich-
tigſte Folgerung aus dem Berichte Generals Gaudin ſei, daß
die ganze Produktion der Pulverfabrik inPont-de-Buis ſeit zwölf Jahren bedenklich ge-
weſen ſei. Jaures ſtellte feſt, daß das Pulver trotzdem auf
den Kriegsſchiffen belaſſen worden ſei. Der Kriegsminiſter teilte
mit, daß darüber Unterſuchungen angeordnet würden.

Auf Antrag des Seepräfekten von Lorient
wurden am 12. November ſämtliche alten Vor
räte des Pulvers B, die ſich im Pülvermagazzin
von Lorient befanden, mittels eines Transport-
dampfers auf offener See verſenkt.

Frankreich und Marokko,
Jn der Sitzung des Ausſchuſſes für auswärtige

Angelegenheiten betonten am Montag mehrere Redner,
daß nach dem deutſch- franzöſiſchen Vertrage ſich die

Schutzherrſchaft Frankreichs auf ganz Marokko erſtrecken
ſollte, während nach dem ſpaniſchfrangöſiſchen Geheimver-
trage ſich Frankreich hierin mit Spanien zu teilen
hätte. Es wurden auch Zweifel ausgedrückt bezüglich der
Gültigkeit des ſpaniſch franzöſiſchen Geheimvertrages.
Schließlich erklärte der Obmann Deschanel, es ſei nicht
Sache des Ausſchuſſes, eine Unterſuchung über den Vertrag
einzuleiten.

Die Unruhen in Tunis.
Am Sonnabend dieſer Woche wird in Tunis eine Kon

ferenz der Konſuln der verſchiedenen Länder zuſammen
treten, die über die Wünſche der Einwohner von Tunis,
die dieſe der Regierung vorgebracht haben. beratſchlagen
ſoll. Die Konferenz wird ſich insbeſondere mit den Vor

„gängen in Tunis während der letzten Tage beſchäftigen.
Die Verſammlung wird feſtzuſtellen verſuchen, aus welchen
Gründen die fremdenfeindliche Bewegung zuſtande ge-
kommen iſt, und wenn irgend möglich den beſtehenden
Uebelſtänden ſofort abhelfen.

Der Skandal von Udſchda.
Bezüglich des Skandals von Udſchda behauptet das

„Echo de Paris“, daß der ermordete Zollbeamte
Meyer ſeit langem die Machenſchaften gewiſſer Beamter
gekannt und getadelt habe. Den Mördern Meyers, die auf-
fallenderweiſe auf Befehl des Zivilgouverneurs Kammerer
der Militärgerichtsbarkeit entzogen wurden, ſeien angeblich
Schriftſtücke abgenommen worden, die als Beweis für die
bekannten Unterſchleife dienen können. Der in Paris ein-
getroffene General Toutée will alles aufbieten, um auch
dieſen Punkt aufzuklären.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Taft hat mit
dem Generalſtaatsanwalt über die Ratſamkeit weiterer Anti-
truſtgeſetze beraten. Es wurde beſonders der Plan eines
Bundesinkorporationsgeſetzes beſprochen, das den das Sherman-
Geſetz verletzenden Korporationen geſtattet, ſich zu organiſieren.

Japan. Die Kriſis, die im Kabinett wegen des Budgets ent-
ſtanden war, hat augenſcheinlich mit dem Siege des Finanz-
miniſters über den Kriegs- und den Marineminiſter geendet.
Beide Miniſter hatten die Aufnahme von Anleihen und die Ver-minderung des Amortiſationslonds zur Deckung einer Erhöhung

der Land und Seeſtreitkräfte verlangt, was der Finanzminiſter
abgelehnt hatte.

Die Iuftſchiffahrt.
Rundflug um Berlin.

Der Albatroßflieger Pietſchker und ſein Schüler Schwarz
führten geſtern einen Rundflug um Berlin aus. Die 240 Kilo-
meter lange Strecke wurde in 2 Stunden 4 Minuten zurückgelegt,
mithin eine durchſchnittliche Stundengeſchwindigkeit von 120 Kilo-
metern eingehalten.

Ueber den Ozean.
Jn Leichlingen wurde eine Geſellſchaft unter dem Na

men „Transatlantiſche Flugzeugexpedition“ gegründet, die be-
zweckt, von Teneriffa aus mit einem Lenkballon den Ozean
nach Amerika zu überqueren unter Benutzung der
Paſſatwinde. Das Luftſchiff, das ſich gegenwärtig in einer Augs
burger Fabrik befindet, ſoll in der Leichlinger Halle mon-
tiert werden und vorausſichtlich im Frühjahr die Probe-
fahrten unternehmen, woran fich dann, wenn alles gut geht,
die Fahrt nach Amerika anſchließt.

Von Bitterfeld nach Dänemark.

Jn Nakskow (Dänemark) iſt am Sonntag nachmittag
5 Uhr der Ballon „Fiedler“ gelandet, der in Bitterfeld am
Sonntag früh 9 Uhr aufgeſtiegen und über Warnemünde ge-
flogen war. Der Führer des Ballons war Karl Richard Mann
aus Croſſen a. O., Mitfahrende waren Frau Olga Biſchoff
aus Magdeburg und Rudolf Braun aus Leipzig.

Die Gerager Flugtage.
Am zweiten Geraer Flugtage ſtieg Oswald Kahnt aus

Leipzig wieder als erſter auf, und zwar mit einem Paſſagier auf
ſeinem Eindecker. Aber kurz nach dem Aufſtiege mußte er wegen
der böigen Winde wieder landen. Bei der Landung paſſierte ihm
ein Radreifenbruch. Später machte Kahnt noch einige
Extraflüge über der Stadt, wobei er ſich in ungfähr 250 Meter
Höhe hielt. Er umkreiſte den Federturm zweimal und ging, nach
d Flugplatz zurückgekehrt, aus derſelben Höhe im Gleitflug
nieder.

Vermiſchtes.
Die Gründungsverſammlung des Deutſchen Jugend-

verbandes.
Unter dem Vorſitz des Generalfeldmarſchalls Frhrn.

v. d. Goltz traten, wie ſchon kurz mitgeteilt, am Montag morgen
im Herrenhaus zu Berlin hervorragende Perſönlichkeiten aus
allen Gebieten des öffentlichen Lebens zuſammen, um die Organi
ſationen, die ſich der Fürſorge für die, heranwach
ſende Jugend gewidmet haben, zu einem Verbande
zuſammenzuſchließen. Der Vorſitzende Exz. v. d. Goltz legte die
Ziele und Beſtrebungen des zu gründenden Bundes dar, der durch
planmäßige Leibesübungen die körperliche
und ſittliche Kräftigung der ſchulentlaſſenen
Jugend anſtrebt und zu dieſem Zwecke die enge Fühlung-
nahme mit den durch die einzelnen Bundesſtaaten angeregten ein-heitlichen Organiſationen der Jugendpflege zu ſchaffen und zu

erhalten ſucht. Jn Preußen gliedern ſich die Vereine „Jung-
deutſchland“ grundſätzlich in die infolge des Erlaſſes des preußi-
ſchen Kultusminiſters vom 18. Januar 1911 geſchaffenen Jugend-
pflegeausſchüſſe ein. Der zu gründende Verein ſoll ſeinen Sitz
in Berlin haben. Jm Laufe der Beſprechung betonte Abg.
v. Schenckendorff, daß ſich die Beſtrebungen des Bundes
nicht gegen einzelne bereits beſtehende Ortsgruppen richten, alſo
keine Zurückdrängung derſelben bedeuten ſollen, ſondern
eine Ergänzung. Der Vertreter der evangeliſchen Jüng-
lingsverbände, Roſenkrantz, betonte das große Jntereſſe der
von ihm vertretenen Korporationen an allen Beſtrebungen zum
Wohle und Heil der deutſchen Jugend; trotzdem könne er den An
ſchluß an den neuen Bund nicht erklären, weil in deſſen Satzungen
das religiöſe Moment vollſtändig ausgeſchaltet ſei, die religiöſe
Erziehung aber als ein überaus wichtiger Faktor der Jugend-
erziehung anzuſehen ſei; dagegen würde er einem Kartellverhält-
nis zuſtimmen können. Teils für ihre teils für die
von ihnen vertretenen Korporationen erklärten ſich mit der Grün-
du des Bundes einverſtanden Staatsminiſter v. Hentig, Abg.
v. Schenckendorff, der Vertreter des Deutſchen Kriegerbundes
General v. Lindequiſt, Geh. Sanitätsrat Dr. Götz für die deutſche
Turnerſchaft, die Vertreter der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt
und für deutſche Jugendfürſorge, des Kartells der deutſchen
Jugendwehren, des Fußballbundes und des Pfadfinderbundes., Es
wurde ſodann ein Statut des Bundes angenommen und dieBundesleitung gewählt. Vorſitzender iſt Generalfeldmarſcha

v. d. Goltz. Die Tagung wurde mit der Abſendung eines
Telegramms an den Kaiſer geſchloſſen,

Unfall der Herzogin von Parma. Man meldet uns au
Schloß Schwarzau am Steinfeld, 14. November Geſtern
abend fuhr auf der Fahrt von Wien nach Schwarzau das Auto
mobil der W von Parma bei Guntramsdorf in einen unbe.
leuchteten Laſtzug der Lokalbahn hinein. Die im Auto befind.
lichen Damen, und zwar die Herzogin von Parma, ihre
Tochter die Prinzeſſin Frangziska und zwei Hofdamen erlitten
leichte Schnittwunden und einen Nervenchoc. Die Damen wurden
nach Wien ins Palais der Herzogin Marie Thereſia gebracht, um
hier der nötigen Ruhe zu pflegen.

Poſtbeamtenſtreik in England. Jn England ſteht ein neuer
großer Verkehrsſtreik vor der Tür. Unter den Poſt
und TelegraphenBeamten hat, da ſie mit ihrem Gehalt nicht zu
rieden ſind, eine große Unluſt Platz gegriffen. Jn London,

ancheſter, Liverpool und Birmingham fanden an
Montag Verſammlungen der Poſtbeamten ſtatt, in denen der
Beſchluß gefaßt wurde, unverzüglich in den Streik zu treten
falls nicht ihre Forderungen bewilligt werden ſollten. Die Be
hörden haben verſprochen, die Wünſche der Poſtbeamten ein-
gehend zu prüfen und wenn irgend möglich zu erfüllen. Doch
ſollten ſie ſich noch einige Zeit gedulden. Die Forderungen der
Poſtangeſtellten find ziemlich hoch und in intereſſierten Kreiſen
glaubt man nicht, daß es ſo bald zu einer Verſtändigung kommen
wird und das ein Streik der Poſtbeamten Englands unver-
meidlich iſt.

Der Schriftſteller Sienkiewicz verunglückt. Während einer
Faſanenjagd auf dem Gute Pawlowice in Ruſſiſch-Polen wurde
der polniſche Schriftſteller Sienkiewicz von einem Jagd
gaſte, als dieſer auf einen hochgehenden Faſan ſchoß, durch zwei
Schüſſe, am Knie und an der Stirn ſo ſchwer verletzt,
daß er ins Warſchauer Krankenhaus überführt wurde.

Spionage-Prozeß. Aus Glogau wird geſchrieben: Vor
einiger Zeit waren hier die beiden Ruſſen Rutkowski und Vikto-
rowski alias Wieczerewski wegen Vergehens gegen S 5 des Ge-
ſetzes von 1893 (Verabredung mehrerer Perſonen zum Zwecke des
Verrats militäriſcher Geheimniſſe verhaftet worden. Wegen dieſer
Straftat hatten ſich die beiden Ruſſen vor der Glogauer Straf-
kammer zu verantworten. Außerdem wurde den beiden Ange
klagten auch noch ein ſchwerer Diebſtahl zur Laſt gelegt. Bei der
Verhandlung wurde wegen Gefährdung der Staatsintereſſen die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen und erſt bei der Verkündigung des
Urteils wiederhergeſtellt. Es lautete auf je vier Jahre
Zuchthaus, fünf Jahre Ehrverluft und Zuläſſigkeit von
Polizeiaufſicht.

Ausſtand in Trieſt. Wegen Lohndifferenzen ſind etwa tau-
ſend Fuhrleute der dortigen Transport- und Speditions-
firmen in den Ausſtand getreten.

Schwerer Unfall auf einem Torpedoboot. Nach einer Mel-
dung aus Pola erlitt auf dem Torpedoboot „Anaconda“ das
Hauptdampfabſperrventil des Vorderkeſſels einen Riß. Durch den
ausſtrömenden Dampf wurden zwei Heizer getötet, ein Maſchi-
niſtenmaat erlitt ſchwere Brandwunden.

Der Ausſtand der Straßenreiniger in NewYork nimmt
immer bedenklichere Formen an. Wie jetzt feſtſteht, befinden ſich
ca. 5000 Straßenreiniger im Streik. Ganze Tonnen von Des-
infektionsmitteln ſind auf den Schmutz geſtreut worden, die ſich in
den Straßen infolge des Ausſtandes der Straßenkehrer angehäuft
hat. Das Geſundheitsdepartement wird ſich mit der Lage be-
faſſen, wenn der Ausſtand nicht heute noch beendet wird. Bei
den geſtrigen Tumulten gab es Hunderte von Verwundeten. Es
wurden einige Verhaftungen vorgenommen; auch eine Bombe
explodierte, ohne jemanden zu verletzen.

Cholera in Bulgarien. Man meldet aus Sofig, 13. Novem-
ber: Jn einem Dorfe des Bezirks Karnobat ſind ſieben Erkran-
kungen an Cholera, davon drei mit tödlichem Ausgange, und ſieben
choleraverdächtige Fälle feſtgeſtellt worden.

Eine neue Spur in der Konttzer Mordaffäre? Die Erinne-
rung an den vor elf. Jahren an dem Gymnaſiaſten Winter in
Konitz begangenen Mord, der bisher unaufgeklärt geblieben iſt,
wird durch nachſtehende Meldung aus Breslau wachgerufen: Wie
die „Schleſiſche Volkszeitung meldet, iſt bei der Staatsanwalt-
ſchaft in Beuthen eine Anzeige über den bekannten Konitzer
Gymnaſiaſtenmord eingegangen. Die geſchiedene Frau eines
Agenten in Siemiano witz bekundete, daß ihr Mann ſehr
häufig jenes Mordes gedacht und ſich dabei jedesmal recht ſonder-
bar benommen habe. Er habe zeitweiſe die Tat in allen ihren
angeblichen Einzelheiten mit W
Deutlichkeit geſchildert und ſei alsdann immer in heftiges
Schluchzen ausgebrochen. Der Angeſchuldigte war nach dem
Konitzer Morde in Siemianowitz zugezogen und hatte hier eine
Bäckerei eröffnet. Jetzt befaßt er ſich mit Agentur- und Ver-
mittlungsgeſchäften. Wie erinnerlich, fand man am 14. März
1900 im Konitzer Mönchsteich die Leiche des ſechzehnjährigen Gym-
naſiaſten Winter, der ſeit a Tagen verſchwunden war. Alle
Anſtrengungen, über die Begleitumſtände ſeines Todes Licht zu
verbreiten, ſind ohne Erfolg geblieben, und man wird abwarten
müſſen, ob ſich die oben erwähnte Spur zuverläſſiger erweiſt als
die bisher vergeblich verfolgten.

Gemeingefährliche Handlungsweiſe. Das Schwurgericht in
Paderborn verurteilte drei Arbeiter zu je acht Jahren Zucht-
haus. Sie hatten durch ſchwere Ausſchreitungen mit anderen
jungen Burſchen das Vorgehen des Amtmanns gegen ſie heraus-
gefordert. Um ſich zu rächen, fertigten ſie Bomben an und brach-
ten ſie an mehreren Stellen der Ortſchaft zur Exploſion. Sie
verletzten außerdem beim Abgeben von ſcharfen Schüſſen einen
Gendarmeriewachtmeiſter lebensgefährlich.

Traurige Tat. Man meldet aus Trautenau, 13. No-
vember: Jm Amtslokal erſchoß ſich letzte Nacht der Finangzkon-
zipiſt Rohrſetzer, nachdem er die aus angeſehener Familie
ſtammende Mizzi John durch Schüſſe ſchwer verletzt hatte. Der
Beweggrund war unglückliche Liebe, weil ſich der Heirat Beider
Hinderniſſe in den Weg ſtellten.

Meuchelmord. Wie aus Grocka bei Belgrad gemeldet wird,
iſt dort der Belgrader Kreisabgeordnete Zivojitſch Gjorgjevitſch
während eines Hochzeitsmahles vermutlich von einem politiſchen
Gegner meuchlings ermordet worden.

Verhaftung eines indiſchen Prinzen. Aus Marſeille
wird gemeldet: Von der hieſigen Polizei wurde der Prinz Mo-
hammed Ali Khan, der als Vertreter ſeines Oheims, eines indi-
ſchen Radſchas, an den engliſchen Krönungsfeierlichkeiten teil
genommen hatte, verhaftet, weil er angeblich einem Pariſer
Zweige m achen im Werte von 21 000 Fres. heraus
gelockt hat.

Zu erregten Zuſammenſtößen kam es am Montag in Valencia
anläßlich der dortigen Gemeindewahlen. Der republikaniſche
Abgeordnete Azzati hatte in Erfahrung gebracht, daß die
monarchiſtiſchen Kandidaten ihre Stimmen erkaufen. Darüber
erboſt drang er mit mehreren ſeiner Parteianhänger in das
monarchiſtiſche Wahllokal ein, wo er den Monarchiſten heftige
Vorwürfe machte, die ſchließlich in Tätlichkeiten ausarteten. Die
Schlägereien nahmen einen ſo bedrohlichen Charakter an, daßdie Polige herbeigeholt werden mußte, die die Haupträdels-
führer in Haft nahm. Mehrere Perſonen haben bei dem Zu
ſammenſtoß ernſte Verletzungen davongetragen.

Ausſchreitungen Ausſtändiger. Bei Maiſons-Laffitte (Dep.
Seine et Oiſe) überfielen an hundert Ausſtändige 20 Arbeits-
willige auf dem Bauplatz der Weſtbahn. Es kam zu einer
heftigen Kampf, bei dem ein Arbeiter durch einen Revolverſchuß
getötet wurde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus München wird uns geſchrieben

Unterm 29, Oktober iſt dem Privatdozenten der Nationalökonomie an
der techniſchen Hochſchule zu München Dr. Artur Coh en der Titel
und Rang eines außerordentlichen Profeſſors verliehen worden.
Dr. Cohen iſt ein geborener Münchener (1864). Für das Fach der
Hals und Naſenkrankheiten habilitierte ſich in der Berliner
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n Fakultät der erſte Aſſiſtent an der Klinik für Hals undmine Dr. med. Walther Albrecht, bisher Privatdozent und
Aſſſenzarzt an der Ohrenklinik zu Tübingen. Dr. Albrecht iſt 1881
V Ulm a. D. geboren. Der Geheime Konſiſtorialrat, Profeſſor

thool. et phil. Eduard König, Direktor des altteſtamentlichen
minars in der Bonner evangeliſchetheologiſchen Fakultät, vollendet

J 15. November das 65. Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt Reichen
Lech im Vogtland. Amtlich wird die Ernennung des a. o. Profeſſors

med. Ludwig To bler zu Heidelber 8 zum ordentlichen Pro
r der Kinderheilkunde an der Univerſität Breslau beſtätigt; errer Nachfolger des nach Wien gegangenen Profeſſors Freiherrn
Pirquet. An Stelle des im Auguſt d. J. verſtorbenen Profeſſors

Otto v. Wendt wurde der Ordinarius für Verwaltungsrecht,Datsrecht und Kirchenrecht Dr. Karl Sartorius zum Vertreter
7 Univerſität Tübingen in der Erſten Kammer der württem
Lgiſchen Landſtände gewählt. Prof. Sartorius iſt 1865 zu Bayreuth

boren.m KainzDenkmal. Jn Waehring bei Wien iſt Sonntag
vormittag das Denkmal für den u Joſeph Kaingz in
eierlicher Weiſe enthüllt worden. Das Denkmal verdankt ſein

Entſtehen einem Kreiſe von Freunden des Künſtlers.

Halleſches Kunſtleben.
Erſter Kammermuſikabend.

Geſtern kehrte das ſeit vielen Jahren mit dem Halleſchen
Muſikleben aufs innigſte verwachſene Quartett der Herren
Wille und Unkenſtein zum erſten Male wieder bei uns ein
ind bereitete ſeinen Zuhörern mit zwei Werken der klaſſiſchen
Periode und einem Werke der modernen Kammermuſik einen aus
erleſenen Genuß. Als äußerſt erfreulich darf man es begrüßen,
daß der Beſuch ein recht ſtarker war, wie es hoffentlich auch bei
den folgenden Abenden bleiben wird, ein Umſtand, der die Künſt
ler des Quartetts hoffentlich veranlaſſen wird, auch künftighin in
Halle zu konzertieren. Mit einem für Beethoven charakteriſtiſchen
Trio leiteten die Künſtler ihren Abend ein. Echt Beethovenſcher
Trotz fand in den beiden Eckſätzen des Klaviertrios (Dedur, op. 70,
Nr. 1), dem Allegro con brio und dem Presto be enden
Ausdruck ebenſo wie der reiche Gefühlsinhalt des abgeklärten
langſamen Satzes (Largo assai ed expressivo), der mit den plötz-
lich einſetzenden Forteſchlägen, die die Stimmung des Anfangs
unterbrechen, ein nicht minder charakteriſtiſcher Beethovenſatz iſt
wie die anderen Sätze. Sehr zu begrüßen war es, daß ein vom
hellſten Sonnenlicht beſtrahltes, in glücklichſter Stunde ent-
ſtandenes Divertimento in der freundlichen Tonart Es-dur,
in der ja auch eine der ſchönſten Sinfonien Mozarts geſchrieben
iſt in das Programm eingereiht war. Die Ausführung der
einzelnen Sätze, deren Herkunft aus der früher ſo beliebten
Suite man ſtellenweiſe noch deutlich erkennen kann, verdient hohes
Lob, ganz beſonders ſei auch die Feinheit der Ausführung aner-
kannt, die der Primgeiger geſtern abend der Behandlung ſeines
Parts, beſonders den beiden Menuettſätzen, ſowie dem Andante,
in dem er die Sechzehntelfiguren im Maggiore völlig ſauber ent
wickelte, angedeihen ließ. Daß die Künſtler den beiden erſten
Werken noch das umfangreiche Brahmſche Klavierquartett in
Fedur, op. 26 anſchloſſen, ſtellte an die Aufnahmefähigkeit der Zu-
hörer nicht geringe Anforderungen. Die organiſche Vielgeſtaltig-
ſeit und Verfeinerung in der thematiſchen Arbeit, die Brahms
Kammermuſikwerke gegenüber ähnlichen Werken ſeiner Zeit-
genoſſen beſitzen, zeigt gerade dieſes Quartett in hervorragendem
Raße, mehr noch vielleicht als die beiden anderen Klavier-
quartette in Gemoll und in C-moll. Auch dieſes Werk brachten
die Künſtler zu tiefer Wirkung. Jn Herrn Rudolf Zwintſcher
aus Dresden hatten ſie einen Pianiſten gewonnen, der ſich mit
größter Zurückhaltung im Ton unterordnet, wenn es die Situa-
Ken erheiſcht, der aber, wenn ſeine Zeit gekommen iſt (wie z. B.
am Schluß des Finale), ſeiner Auffaſſung überzeugenden Aus
zruk zu verleihen verſteht, was ihm um fo eher gelingt, als ihm
eine hervorragende Technik zu Gebote ſteht.

Dr. P. Herbert

medi

Robert FranzSingakademie.
Auch in dieſem Jahre wird die Robert Franz- Sing

akademie „zum Gedächtnis der Verſtorbenen“ eine geiſtliche Muſik-
aufführung veranſtalten, die am 24. d. M. abends in der Markt-
kirche ſtattfindet und zwar wird diesmal hier ein Werk ſeine Erſt
aufführung erleben, das in einer Anzahl größerer Städte Deutſchlands
mit dem größten Erſolge bereits zur Aufführung gelangte und nach
dem übereinſtimmenden Urteile der Kritik unter den Totenmeſſen einen
hervorragenden Platz zu beanſpruchen hat das zum Gedächtnis an
König Humbert I. in Jtalien komponierte Requiem von Giovanni
Sgambati. Der neue Dirigent der Robert Franz Singakademie,
Herr Königl. Muſikdirektor Alfred Rahlwes, der an dieſem Abend
hier zum erſten Male ſeines Amtes waltet, will damit die Halleſchen
Muſikfreunde mit einem Chorwerke bekannt machen, das als eine der
wertvollſten Erſcheinungen der geſamten Chorliteratur anzuſehen iſt.
Für Nichtmitglieder ſind Eintrittskarten vom 17. d. Mts. ab in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch zu haben.

Halliſche Singakademie.
Wie im heutigen Jnſeratenteil zu erſehen, bringt die Halliſche

Singakademie als zweites Konzert dieſer Saiſon Haydn s Oratorium
„Die Schöpfung“ am Dienstag, den 21, November,
abends 8 Uhr und zwar im großen Saale der „Saal-
ſchloßbrauerei“ zur Aufführung. Sollte die Wahl des Saales
Vefremden erregen, ſo liegt das wohl zunächſt nur daran, daß das
Publikum nicht gewöhnt iſt, dort im Winter Aufführungen größeren
Stiles geboten zu erhalten. Denn bei der durch unſere Konzertſaal
Kalamität notwendig gewordenen Umſchau nach Erſatz für die
geſchloſſenen „Kaiſerſäle“ fällt eigentlich umgekehrt auf, daß man dieſen
Saal nicht ſchon öfter zu großen Aufführnngen benutzt hat. Der Saal

ſein und möglichſt in allen Teilen von einem und demſelben Künſller

es die „Kaiſerſäle“ waren, faßt bei richtiger Ausnutzung faſt ebenſoviel
Perſonen, hat ein geräunmiges durch keine Kuliſſen beengtes Podium,
und iſt ſchließlich was bei Konzert-Aufführungen doch die Haupt-
ſache iſt in bezug auf akuſtiſche und i Wirkung
einer unſerer vorzüglichſten Säle. Den Bewohnern des
Nordens liegt er in allernächſter Nähe, für die Bewohner des Zentrums
und des Südens unſerer Stadt aber iſt er durch bequeme Straßen
bahnVerbinduug leicht zu erreichen. Nach Schluß des Konzertes
werden die Direklionen der Straßenbahnen gewiß gern für eine ſchnelle

tragen. So bietet die Wahl des Saales eigentlich nur Vorzüge. Der
einzige in Betracht kommende Nachteil, vielleicht einige Minuten mit
der Straßenbahn weiter fahren zu müſſen als ſonſt wird mehr als
reichlich aufgewogen durch den Genuß dieſes ewig ſchönen, jedermann
leicht verſtändlichen Werkes, der „Schöpſung“ von Haydn. Karten-
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Kunſt fürs Kind.
Eine Ausſtellung wirklich künſtleriſcher Bilderbücher haben die

Herren Tauſch und Groſſe veranſtalzet, um dem Publikum Gelegenheit
zu geben, das Schlechte vom Guten zu unterſcheiden, und ſich ſelbſt ein
Urteil bilden zu können. Kommt doch auf dieſem Gebiete ſoviel Minder
wertiges, Jrreführendes und Schlechtes auf den Markt, daß eine der
artige Ausſtellung einem vorhandenen Bedürfniſſe abhilft, und gerade
jetzt, wo das Weihnachtsfeſt herannaht, angebracht erſcheint. Die

itſätze, die bei der Auswahl der ausgeſtellten Bilderbücher in Frage
kamen waren folgende 1. Das Bilderbuch ſoll in allen Richtungen
kindlich ſein, den kindlichen Ton treffen, gleichſam aus dem Gemüt des
Kindes zum Gemüt des Kindes ſprechen. Der Stoff muß das Kind
intereſſieren. 2. Das Bilderbuch ſoll heimatlich ſein. Es ſoll von Vater
und Mutter, von Kinderſtube und Ofenbank, von Haus und Hof, von
Garten und Feld, von Dorf und Stadt erzählen. Ueberſchwengliches,
allzu Phantaſtiſches, dem Kinde Fernliegendes darf das rechte Bilderbuch
nicht enthalten. Das Bilderbuch ſoll nicht den Ton des Erwachſenen
treffen und keine Fratzen darſtellen. 3. Das Bilderbuch ſoll künſtleriſch

eſchaffen ſein. 4, Das Bilderbuch ſoll erſtens bunt und farbig, zweitensdeliber und dauerhaft gebunden und drittens ſoll das Papier gut und

zähe ſein. Dabei ſind doch ſchon gute Bilderbücher für 50 Pfg. und
1 Mk. in der Ausſtellung vertreten. Um jedermann den Befuch der
Ausſtellung zu ermöglichen, iſt der Eintrittspreis auf nur 20 Pfg.feſtgeſetzt, daſür erhält der Beſucher einen Gutſchein über den gleichen

Betrag der beim Einkauf jetzt oder ſpäter voll in Zahlung genommen
wird, ſo daß die Beſichtigung der Ausſtellung gänzlich koſtenlos iſt.Am Donnerstag, den 16. Kovember, nachmittags 5 Uhr findet ein

„Märchenabend für kleineund große Kinder“ im Ober
lichtſaal der Ausſtellung ſtatt. Fräulein Maria Schlomka, das beliebte
Mitglied unſeres Stadttheaters, wird eine Anzahl Märchen und Kinder
lieder zum Vortrag bringen, der Eintritt zu dieſer Veranſtaltung beträgt
für Abonnenten der ſtändigen Kunſtausſtellung 25 Pig., für Nicht
abonnenten 55 Pfg. einſchließlich ſtädtiſche Billettſteuer. Es empfiehlt
ſich, Karten zu dem Vortrag ſchon jetzt zu entnehmen, um am Tage
ſelbſt wegen Ueberfüllung nicht abgewieſen zu werden.

e

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Es ſei noch ein letzter Hinweis auf die Mittwoch nachmittag 3 Uhr
r unbedingt letzte Schülervorſtellung von „Wallen-
teins Lager“ zuſammen mit „Die Piccolomini“ bei

gzns kleinen Schülerpreiſen geſtattet. Abends 8 Uhr wird „Das
uſikantenmädel“ wiederholt. Donnerstag zum zweiten

Male „Hundstage“. Freitag einmaliges Gaſtſpiel der
Primadonna Edith de Lys in der Titelrolle von Verdis
„Aiüda“. Die Amneris iſt Fräulein Aſhley, der Amonasro Herrn
van Horſt, der Oberprieſter Herrn Kammerſänger Schwarz, der
König Herrn Raven, der Radamés Hern Pawlowsky übertragen.
Muſikaliſche Leitung: Alfred Elsmann; Spielleitung: Theo
Raven. Die Chöre ſind durch die Chorſchule, das Orcheſter auf
65 Muſiker verſtärkt (Bühnen-Orcheſter). Nächſte Volksvor-
ſtellung Sonntag nachmittag: „Der Erbförſter“. Vorzugs-
cheine werden Mittwoch an den bekannten Stellen ausgegeben.

er. e rrauf am Donnerstag. Jn Vorbereitung „Penthe-
ilea“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Jbſens „Die Frau vom Meer“, welches Schauſpiel am Mittwoch
als Familienabend bei kleinen Preiſen aufgeführt wird, übt, nach dem
Vorverkauf zu ſchließen, eine ganz beſondere Anziehungskraft aus. Das
neue Luſtſpiel „Notleidende Agrarier“, welches am Sonntag
große Heiterkeit erweckte und ſtürmiſchen Beifall erzielte, wird am
Donnerstag bereits zum vierten Male wiederholt. Die nächſte Auf
führung von „Der Salontyroler“, der bei ſeiner Wiederaufnahme
im Repertoire ein ausverkauſtes Haus erzielte, wird am Freitag wieder
holt. Billetts zu all dieſen Vorſtellungen ſind ſchon jetzt an der Kaſſe
des „Neuen Theaters“ zu haben.

Robert Kothe, der gefeierte Sänger zur Laute, der ſich
gleich Scholander große Verdienſte um die Wiedererweckung des
deutſchen Volksliedes erworben hat, wird nun auch nach Halle
kommen und am 23. d. Mis. im „Mozartſaal“ ſein neues Pro
a zum Vortrag eringen. Kartenverkauf bei Heinrich

othan.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Internationale Ausſtellung für Automobilweſen und

Flugtechnik. Der franzöſiſche Handelsminiſter hat den Plan ge-
alt im nächſten Jahre in Paris eine internationale Aus-
tellung für Automobilweſen und Flugtechnik zu veranſtalten und

hat zu dieſem Zwecke eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

der „Saalſchloßbrauerei“ iſt im Jnnern bei weitem freundlicher, als

Beförderung der Konzertbeſucher in die innere Stadt hinein Sorge

Groſſe, Langeſtr. 20, S. Henry.

teilt mit: Der Ausbruch und das Erlöſchen der Maul und

Klauenſeuche iſt gemeldet vom Viehhof zu Mainz am 11. November.
Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Zentral
Viehhof zu Berlin am 11, November 10911.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. November 10911.

Geboren: Dem Buchbinder Walter Sonnabend, Pfännerhöhe 74
T. Martha. Dem Rentner Franz Kaufmann, Pfännerhöhe 14, T.
Erika. Dem Maurer Franz Henze, Rafinerieſtr. 26, T. Elſe. Dem
Arbeiter Hans Burckhardt, Hirtenſtr. 6, T. Marie. Dem Maler Alfred

Dem Vahnarbeiter Paul Pittler,
Reideburgerſtr. 10, T. Margarete. Dem Arbeiter Franz Parakenings,
Dieskauerſtr. 13, T. Pauline. Dem Schloſſer Otto Glaeßner, Turn
ſtraße 154, T. Hildegard. Dem Buchdurcker Kurt Steinbrecher, Große
Brauhausſtr. 31, S. Heinz. Dem Modelltiſchler Kurt Conrad, Am
Bauhof 83, S. Kurt. Dem Bäcker Hugo Schmidt, Raffinerieſtr. 7, T.
rung Dem Oberkellner Traugott Dittmann, Volkmannſtr. 13, S,

rich. Dem Arbeiter Guſtav Heyer, Schützenſtr. 3, T. Lisbeth. Dem
Stellmacher Otto Schulz, Merſeburgerſtr. 15, S. Otto

Geſtorben Der Schloſſer Willy Hartmann aus Delitzſch, 26 J.,
Klinik. Der Müller Gunav Capito, 79 J., Steg 8. Des Arbeiters
Gotthold Thomann T. Elſa, 9 Mon,, Böllbergerweg 28/29. Der
Arbeiter Heinrich Winkler, 73 J., Ludwigſtr, 25. Der Garderoben-
verleiher Franz Zeugner, 42 J., Gr. Ulrichſtr. 25. Der Arbeiter Karl
Riehn, 57 J., Spitze 8. Der Pumpenwärter Karl Panier aus Teutſchen
thal, 44 J., Klinik. Des Arbeiters Theodor Löbe T. Margarete,
3 Tage, Ritterſtr, 2. Die Witwe Klara Dilz geb. Berner aus Rothen
burg, 40 J., Kliik. Des Schmieds Hermann Feiſtel aus Croſſen
Ehefrau Auguſte geb. Droth, 48 J., Klinik. Anna Höpfner, 26 J.,
Gr. Ulrichur. 55.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Otto Siebenhühner und
Luiſe Benkenſtein, Volkſtedt. Der Bäcker P. R. Müller und J. M.
Kruhl, Schafſtedt. Der Maurer F. K. Salomo, Schwoitſch und A. V.
Gerber, Osmünde.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 13. November 1911.
Geboren: Dem Schuhmacher Georg Jecht, Leſſingſtr. 5, Zwillinge

Werner und Haus. Dem Arbeiter Heinrich Emmen, Reilſtr. 43, T.
Elſe. Dem Keſſelheizer Wilhelm Agde, Leſſingſtr. 25d, T. Lisbeth.,
Dem Arbeiter Hermann Spiegel, Fl i iſcherſtr. 14, T. Charlotte. Dem
Kaufmann Otto Fehling, Viktor Scheffelſtr. 14, S. Harry.

Geſtorben Minna Steinberg aus Noitzſch, 22 J., Nervenklinik.
Der Königl. Lokomotivführer a. D. Konſtantin Schulz, 73 J., Cröllwitzer
ſtraße 2. Des Schuhmachers Georg Jecht S. Hans, 1 Tag, Leſſing-
ſtraße 5. Die Witwe Anna Raymond de Baux geb. Ortlepp, 87 J.,
e Fe greſtr. 14. Des Arbeiters Max Lüdike T. totgeb., Gr. Goſen-

raße 30.

Derantwortlich: Yür Politik und Feuilleton: Hr. Waltder Gebdenslebeuz
für Vrovinz, Allgemeinet, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Geinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Huſchriſten ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 839 10 Uhr,
Itr die übrigen Reſſortz von 8--1 Uhr vormittags.
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SALEM ALEIKUM
SALEM GOI, D
(Goldmundstück-Ciqarette)

für feinschmecken!
N. 322 4 5 6 8 1032 5 5 6 58 10 Pf. d. ſtck.

0343

Grosse Vorteile billige Extra- Preise

Nur Netto-Barverkauf.
Kein Umtausch.

Wefhwachts Worhauft e a HKKIBfergtoffen.
Wollene, seidene u. Wasch-Stoffe, halhfertige Rohen, halhfertige Blusen.

A. Huth Co.
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 2f.

Beachtenswerte Schaufenster

wegen auffallend billiger Preise.



alhalla Jheafep
Direktor u. Besitzer: Paul BRIlüthgen.

Allabendlich volle Häuser!

Eo gibt nur ein Berlin

Grosse Ausstattungs Revue
in einem Vorspiel u. 5 Bildern von F. W. Hardt. [0874

Musik von Arthur Steinke. In Szene gesetzt von Bernh. Rose.
Baſlett arrangiert von der Ballettmeisterin Catrini-Gittersberg.

orepiei: Bananien. I PDerlner bustgarten.
u. so König Dedipus im Zirkus. m. en [IN SPOr--

palasf. w. ua: II blou. v. zu bunaparß.

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 15. November, nachm. /.4 Uhr

32. grosses Streich- Konzert
(Beethoven Schubert -WagnerKonzert),

ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. General-
feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fiüster. [0373
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück Mk. 2,

S Stück Mk. 1.25. r. Winkier.
I Thaliasäle: 20. Nov., 7, Vrr Il. PMlharmonisches Konzert.

Leitung: Prof. Hans Winderstein.
soueto: Tilly Koenen en

Beethoven- Abend.
Programm: Ouyerture zu „Koriolan“. Arie „Ab, perfidon“.
Rondino für 8 Blasinstrumente. Symphonie Nr. 5 C-moll.

Brahms, 8 2Zigeunerlieder.
Nachabonnements auf 5 Konzerte 10,50, 8.00, 5.25 M.

Dinzelkarten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 M. in dor
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Die Wehrkraft
des Reiches wird mit der Volksernährung
gehoben, wenn ſraftloſe, nervenzerrüttende
Hausgetränke durch ein nährkräftiges, un
ſchädliches, wie Kakao, zurtickgedrängt wer
den. Dem deutſchen Volke wird es ſtleine
Arſachen, große Wirkungen! dadurch
erleichtert, bei den großen Entſcheidungen
der Weltpolitik ſeine Knrechte geltend zu
machen. Seit den Sabrikations- und Dertriebs

reformen der Kakao-Compagnie Theodor

die Hierdurch binnen wenigen Jahren
Deutſchlands größte Kakao-Sabrik wurde,
Hat ſich der deutſche Kakaoverbrauch
vervielfacht. Die deutſche Hausfrau kann
am großen Werke in ſtiller treuer
Kleinarbeit mitwirken, wenn ſie die Ex
nährungsgewohnheiten ihrer Tieben weiſe
in geſunde WVahnen lenkt. Sie bezieht
die ReichardtSabrikate Zu Fabrikpreiſen
aus den eigenen Reichardt Filialen, in

Halle a. S.: Untere Leipzigerſtraße (beim
Leipziger Turm) und Große Ulrichſtraße 11.

Fernſprecher 1190

e

m Hallische Singakade
(Leitung Willy Wurfsohmidt).

Dienstag, den 21. November, abends 8 Vhr
im grossen Saale der „Saalschlossbrauerei“

Dieschöpfung
[0581Oratorium von

Voseph Haydn.
Mitwirkende: Konzertsüngerin LilIian WiesikKoe (Sopran)
und Konzertzänger Eugen Brieger (Bass-Bariton) aus
Berlin, Hofopernsänger Benno Haberl (Tenor) aus
Weimar. Orehester: Kapelle des 36. In.-Regts.

Karten zu MIK. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Wratzke u. Steiger

kages-Karten:

Sehülerkarten:

Polen
Seine Vorzüge Kann nur derjenige
voll würdigen, der bereits ähnliche
Erzeugnisse Kennen gelernt hat.

Die PIIONOIL A ist der idealste Vermittler
zwischen dem des Klavierspiels Unkundigen und

dem Klavier.
Die PIIONOIA vesitzt die Original Doppel-
Nuancierung, die von verschiedenen Seiten 2war
nachgeahmt, aber nicht vollkommen erreicht wurde.

Besonderer Vorzug: Künstlernotenrollen.
Vorführung der Solodant-Phonolas
zum Vorstellen oder in Fianos und
Flügel eingebaut, bereitwilligst.

Nur allein beiAlbert Hoffmann,
Halle a. S., am Rioebeckplatz,

S Piano-Magazin.

mr

Flugtage
in Halle a. S. Passondorfer Wieson
F reitag, den 17., Sonnabend den 18. und Sonntag, den 19. Novbr. 191,

von nachmittags 3 Uhr ab.

Wiencziers. Paspar. Schirrmeisfer. Delerieh. Hoelle.

Dauerkarten für alle drei Tayge:

Militärkarfen: 30 Pfg. pro Tag.

Wagenkarten für Wagen ohne Insassen:

T Vorverkauſsstellen werden morgen bekannt gegeben. Wo

Zeltplatz I. PIatzM. 5. M. 3.Zeltplatz I. PIatz II. PIatzM. Z. M. 1.50. 50 Pfg.I. PIatz II. PlatzM. I. pro Tag. 50 Pfg. pro Tag.
[5561

Zeltplatz I. PlatzM. 5. M. 2.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel von

la. Hemdentuche,
Stickereien, Futterstoffe,

Schneiderei- Artikel.

Liebermann, et
Xaver Terofal
n Sohlierseerſeinem

Bauernfheater.
Heute, d. 14. Nov.,abds. 8Uhr:
„Der Amerikaseppl,

Bauernpoſſe m. Geſang und
Tanz v. hauchenegger u. H. Drener.

Mittwoch, den 15. November:
„Jägerblut“.

[0372

C

Regelmäseig Mittwoch Konzert.

9616) H. RickKe.

Eintritts Preise:

zu Halle a. S. erfolgt ist.

(Perein ehonal. Angeh. Nanot. Peldart.-Regts. Ir. 7) 7n Inlle n. J.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenutnis, dass am 27. OKtober 1911 die
Gründung des Vereins ehemal, Angehöriger Nansfelder Feldartillerie-Reglments Nr. 75

Am 18. November 1911, abends s Uhr ündet im
Restaurant „„Schultheiss““, Poststrasse 5 I, die erste HonatsversammlIung statt,
zu der alle früheren Regimentsangebörigen freundlichst eingeladen werden.

Tagesordnung 1. Verlesung des Protokolls der Gründungs-Versammlung.
2. Bericht über die bisherige Tätigkeit des Vorstandes,
3. Pingänge und Bekanntgaben.
4. Entgegennahme von Neuanmeldungen.
5. Verschiedenes.

Mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung

S Hoffmann. Krocker. Heyne. Bartling. LUücke. Gehrke. Larewig. Künzel. Klavehn,

(0370

Der Vorstand

Rich. Wagner- Verband
deutscher Frauen,
Ortsgruppe Halle a. S.

Donnerstag, 16. November,
abends 8 Uhr im Feſtſaale
des Zoologiſchen Gartens

Konzert (0230zum Beſten der R. W.Sti
pendien Stiftung, ausgeführt
vom Halleſchen Stadttheater

Orcheſter (Leitung: Kapell
meiſter Ferd. Neisser) unter
gütiger Mitwirkung von Frau
HMarg. Bruger Drevs
(jugendl.-dramat. Sängerin amStadttheater Halle a. S.)

Eintrittspreis 1 Mk., im Vor
verkauf0.80Mk.(Hofmuſikalien
handlungen Hothan. und Koeh
und an der Zoo-Eintrittskaſſe

in der Tiergartenſtraße).

liefert ſchnellſtens und billig
Kautschuk- und Metallstempel
aller Art, Signierstempel,
Typen Druckereien ete.

Fernruf 3668. (9618JTuwelen (6362) Halle a. S.

Am Donnerstag, den 16. Novembvber, abends s Uhr
findet im Saale des „Neumarkt-Schützenhauſes“ eine

öffentliche Verſammlung
Tagesorduung:

1. Reichstagsabgeordneter Lic. Bverling: „Der Reichs
tag und die auswärtige Politik“.

2. Landtagsabgeordneter Dr. Keil Bericht über die
letzte Seſſion des Landtages.

An die öffentliche Verſammlung ſchließt ſich eine Sitzung des
nationalliberalen Vereins an zur Beratung geſchäftlicher Angelegen

[0356heiten. Hierzu laden ergebenſt ein

Der Vorstand Der Vorstand des Vereins
es nationalliberalen Pereins, der nationalliberalen Jugend

Dr. Keil. Dr. Loening. Dr. Brodnitz. Altermann,

Pianos u. Flügel
von Perzina, Schwechten, Weissbrod, Kuhse, Spaethe,
Thürmer etc. sow. Violinen, Lauten, Gitarren, Mandolinen,
Salten bester Oualität ewpfiehlt in reicher Auswahl

H L„ü d ers Mittelstr. 9--10,
9 Telephon 3057.

Aelteste Pianohandlung am PlIatze.

Kochlehrinftiſut n. Haushaltungs Penſionat

Gr. Steinſtr. 23. VOrM. Frost 4 Gogring. Vorſt. B. Hofmann.
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Stadttheater in Halle g.
Mittwoch, den 15. Nov. 1911

nachmittags 3 Uhr:
Klaſſtker-Vorſt. zu ganz. kl. Preiſen.

Wallenstein.
Ein dramatiſches Gedicht von
Friedrich von Schiller.

Spielleitung: Oberreg. K. Scholling
I. Teil.Wallensteins Lager.

Hierauf:
Die Piccolomini.

In 5 Aufzügen.
Nach Wallenſteins Lager und nach

dem 3. Akt von Piccolomini
längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 8 Uhr:
66. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel,
Novität! Zum 8. Male Novität!
Das Musikantenmädel,

Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder. Muſik von G. Jarno

Spielleitung: Karl Stahlberg
Muſikaliſche Leitung W. Riedel,

Perſonen:
5 Eſterhazy
Fürſtin Eſterhazy,

deſſen Gemahlin M. Brandow
Prinz Eſterhazy, deren

Sohn Jrmg. Kühn.Joſef Haydn, Kapell-
meiſter beim Fürſten Georg Thies

Karl, ſein Neffe, Lehrer W. Kayſer.
Elene Montebelli,

Tänzerin an der
Wiener Oper R. Sebold.

Brigitta, die Groß-
bäuerin Alice v. Borr,

Reſel, die Kuhmagd A. Nagel.
Peter, Muſikant und

Diener des Fürſten Fr. Gruſelli.
Salomon, d. Hauſierer Paul Jungk.
Ein franzöſ. Haupt-

mann Otto Patry,
Komteſſe Palving Elſe Seidel.
Komt. Schwarzenthal Otty Büttner
Baroneſſe Ladon (E. Cruſius.
Baroneſſe Heim H. Meinel.,

[Hofdamen
Graf Steinfeld Elſe Thiele.Graf Zuckerberg Eliſe Arndt.

Baron Korff u Kerſten.
Baron Liedorf .)H. Rubenow.

(kaiſerliche Pagen]
Ein Korporal C. Hammez.
Der Dorfwirt Otto Unruh.
Die Dorfwirtin P. Jariſch.

Kavaliere, Damen, Soldaten,
Bauern, Bäuerinnen und Bauern

kinder.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 74 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende gegen 10/, Uhr. (0332

Donnerstag, d. 15. Nov. 1911
67. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Hmnästage.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowsb

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

wird auch an Anfänger orteilt
in der Grundsehbule

des Bruno Heydricgh' sehen

Konservatoriums
Gütchenstrasse 20.

Klavier, Violine, Cello 8 k.
Gesang monatlich 12 Mk.

Geschwister Ermässigung.
9 Anmeldungen jederzeit.

C T
Lange

handschuhe

in
Glacé, Dänisch u. Stoff.

P. O. Viebert,
Leipzigerstr. 9.

R.-Sp.-V.

W hie
Oskar Heller Nachfl, Rudolf Märker,

Beginn der Kurſe: Januar, Mai und September. Steinweg 32. Tel. 2179.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 537 der Halleſchen Zeitung 15. November 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

15. November.
1630. Der Aſtronom Johannes Kepler geſtorben.
1670. Der Pädagog Johann Amos Comenius geſtorben.
1702. Stiftung der Univerſität Breslau.
1708. Der engliſche Staatsmann William Pitt der Aeltere ge-

boren.
1773. Der Aſtronom Friedrich Wilhelm Herſchel geboren.
1741. Der Dichter Johann Kaſpar Labvater geboren.
1748. Söfrang des Jnvalidenhauſes in Berlin.
1787. Der Tonkünſtler Chriſtoph Wilibald Gluck geſtorben.
1862. Der Dichter Gerhart Hauptmann geboren.
1884. Eröffnung der Kongo- Konferenz in Berlin.
1900. Der Dichter Adolf Pichler geſtorben.

t

Tagesſpruch: Willſt du im Leben ſiegen,
Mußt du zum Schickſal ſprechen:
Jch bin nicht zum Biegen,

Stoof.Doch auch nicht zum Brechen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 14. November 1911,

Aus dem Stadtparlament.
Eine der wenigen Gelegenheiten zu gemeinſamer der

ſtädtiſchen Körperſchaften unter dem Vorſitze des Herrn Ober-
bürgermeiſters war geſtern Montag gegeben. Die Stadt Halle
hat den Provinziallandtag mit ſechs Vertretern zu beſchicken,
deren Wahl eben in gemeinſchaftlicher Sitzung geſtern zu erfolgen
hatte. Jrgendwelche Aufregung bei dieſer umſtändlichen Hand
lung konnte in der hochanſehnlichen Verſammlung ſchon darum
nicht aufkommen, weil dieſe Handlung von dem Schutze bureau-
kratiſchen Formenweſens ſo feſt umgeben war ſelbſt das Kreuz
hinter dem Namen wurde anzuführen und bekanntzugeben nicht
vergeſſen daß die Stadtväter ſich von einem Zuſtande ergriffen
fühlten, der das gerade Gegenteil von Aufregung bedeutete. Bis
auf die Wahl des letzten Abgeordneten wurden die Vertreter in
je einem Wahlgange faſt einſtimmig gewählt. Das waren die
beiden Bürgermeiſter der Stadt und die beiden Stadtverordneten
vorſteher. Früher, während ſeines Vorſteheramtes, vertrat Herr
Geheimrat Steckner die Stadt auf dem Provinziallandtage. Nun
iſt an ſeine Stelle der jetzige Vorſteher, Herr Geheimrat Prof. Dr.
Schmidt-Rimpler, getreten. Eine ſtarke Partei in den ſtädtiſchen
Körperſchaften aber mochte die Dienſte des früheren Vorſtehers
im Provinziallandtage nicht miſſen, und ſo erhoben ſie ihn auf
ihren Schild, während eine andere Partei den Stadtverordneten
Herrn Sanitätsrat Dr. Herzau zu ihrem Kandidaten kürte. Der
Stimmzettel entſchied mit 35 Stimmen für Herrn Geh. Kom-
merzienrat Steckner. Dann tagten die Stadtverordneten für ſich
allein.

Die Berakungen waren meiſt kurz und endeten ohne Aus-
nahme mit der Annahme der Anträge, wie ſie im Sinne der
Magiſtratsbeſchlüſſe von den Ausſchüſſen geſtellt worden waren.
Bei der Vorlage auf Bewilligung eines Ehrenpreiſes von 1000 Mk.
für Flugvorführungen, die Ende dieſer Woche auf Veranlaſſung
des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt, Sektion
Halle, durch hervorragende deutſche Flieger von den Paſſendorfer
Wieſen aus vorgenommen werden, wandte ſich der ſozialdemo-
traliſche Stadtv. Thiele, den ſeine eigenen Parteigenoſſen bei der
hen verfloſſenen Stadtverordnetenwahl abgehalftert haben, der
alſo nach Neujahr nicht mehr die Verſammlung „zieren“ wird,
ſehr lebhaft gegen die Bewilligung dieſes Ehrenpreiſes, wie gegen
alle ſtädtiſchen Ehrenpreiſe überhaupt. Die Stadt ſolle den Brauch
aufgeben, bei jeder Gelegenheit Ehrenpreiſe zu gewähren. Ge-
noſſe Thiele hatte eben vergeſſen, daß im vergangenen Jahre er
und ſeine Freunde 1000 Mk. als ſtädtiſchen Ehrenpreis für den
Arbeiter-Radfahrerbund beantragt und ſich für die Bewilligung
ſtark ins Zeug gelegt hatten. Auch manches andere fiel dem
Genoſſen Thiele und ſeinen Freunden nicht ein. So erklärten ſie
bei der Eingabe der Feuerwehrleute, die eine einmalige
Teuerungszulage und eine Gehaltserhöhung vom nächſten Jahre
ab erbaten, daß deren Anfangsgehalt von 1350 Mk. ganz und gar
unzulänglich ſei und nicht viel höher als das Einkommen der
ſtädtiſchen Arbeiter ſei. Jn der Tat, wenn jemandem, ſo gebührt
den Feuerwehrleuten, den allezeit hilfsbereiten in allen möglichen
Nöten, die zur Abwendung von Gefahr für andere ihr Leben ein-
zuſetzen bereit ſind, eine Aufbeſſerung ihrer Bezüge, wie ſie
Stadtv. Pritſchow in beredter Weiſe befürwortete. Und wir
bedauern es ſehr, daß ſich nicht eine Mehrheit in der Verſamm-
lung für dieſe Aufbeſſerung fand. Aber wenn Herr Thiele und
Genoſſen ſich darüber ereifern, ſo klingt es komiſch, wenn man
es in ihrem Leiborgan ſelbſt lieſt, wie auf der Genoſſenſchafts
konferenz der Verwaltungsmitglieder und Lagerhalter der ſozial-
demokratiſchen Konſumvereine des Bezirks Halle a. S. die
Lagerhalt er ſich darüber beklagten, daß man für die Zah-
lung eines Mindeſtgehalts von 1320 Mk. von ihnen einen Mindeſt
umſatz von 60 000 Mk. verlange. Man möge erſt einmal vor
der eigenen verſchmutzten Tür fegen, ehe man ſich über den
Kehricht vor anderer Leute Tür aufhält.

In nichtöffentlicher Sitzung wurden als Armen pfleger
im 10. Bezirk Schuhmachermeiſter Halle, Langeſtraße 15, im
ſ6. Bezirk Kaufmann Guſtav Franke, Dorotheenſtraße 15,
und im 31. Bezirk Kaufmann Ottomar Rebling, Delitzſcher
ſtraße 16, gewählt.
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Nach den Stadtverordnetenwahlen.
Die geſtern Montag beendeten Stadtverordnetenwahlen

bringen etliche neue Männer in die Verſammlung. Jm ganzen
aber wird ſich der Geiſt der Parteiungen, der bisher die Stadt
verordnetenverſammlung beherrſchte, nicht ändern. Die Sozial
demokraten allerdings haben den fünften Teil ihrer „Fünf-
männer-Fraktion“ eingebüßt und noch dazu ihren brfähigtſten
Genoſſen Thiele. Vielleicht müſſen nun die beiden Genoſſen mehr
ins Treffen rücken, deren Taten bisher ſich höchſtens einmal in

einem Zwiſchenruf auswirkten. Wenn nun auch unter den
bürgerlichen Stadtverordneten mancherlei Gegenſätze ſich bei den
verſchiedenſten Gelegenheiten geltend machten, ſo daß es den An-
ſchein hatte, als zöge der eine Teil vorwärts und der andere Teil
rückwärts, daß dem alſo geſchundenen Gegenſtand, um den es ſich
gerade handelte, alle Glieder im Leibe knackten ſo iſt doch nicht
zu verkennen, daß in den letzten Jahren mancherlei Mehrheits-
beſchlüſſe zuſtande gekommen ſind, die ein Entgegenfom men ſonſt
auseinanderſtrebender Elemente aufweiſen. enn man eben
mit dem Vorwärtsſtürmen der tatendurſtigen Jugend nicht ſo
recht fortkann, weil das Alter doch mancherlei Beſchwerden mit
ſich bringt und gern zu Bedenken neigt, ſo wird man aber dochauch a h und nach dahin kommen, wohin jene gern möchte,

wenn nur der gute Wille des Weiterkommens vorhanden iſt. Und
da iſt denn ohne weiteres voragszuſehen, daß die neuen Männer,
die jetzt in die Stadtverordnetenverſammlung gewählt worden
ſind, ebenſo beſtrebt ſein werden, mit Einſicht und feſtem Willen
das Wohl der Stadt zu fördern, wie die in der Verſammlung ver
bliebenen Mitglieder. Möchten auch die kommenden wichtigen
Beſchlüſſe möglichſt einſtimmig gefaßt werden.

Flugtage in Halle.
Zu den Flugtagen am 17., 18. und 19. November auf den

Paſſendorfer Wieſen, welche jetzt das Hauptgeſpräch unſerer Stadt
und Umgebung bilden und welchen mit großer Spannung ent-
gegengeſehen wird, iſt von der Stadt Halle ein Ehrenpreis von
1000 Mark geſtiftet worden. Ebenſo ſpendete ein hieſiges Mitglied
des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt einen
größeren Ehrenpreis. Für die Flieger ſind für die Dauer-,
Höhen und Paſſagier-Flüge hohe Preiſe ausgeſetzt. Ein genaues
Programm wird morgen veröffentlicht. Die Eintrittspreiſe ſind
aus der heutigen Anzeige erſichtlich. Die Vorverkaufsſtellen
werden morgen bekanntgegeben.

Das Diakoniſſenhaus
und ſeine am letzten Sonntag nachmittag in der hell erleuchteten
Kirche vereinten Freunde genoſſen, dank Herrn Lehrer Ohſer und
den durch ihn gewonnenen Freunden eine weihevolle Feierſtunde.
Die Herren Organiſt Henkel und Ohſer brachten durch ihr
feines Regiſtrieren und ſicheres Spiel unſere ſchöne Orgel zu
beſonderer Geltung. Fräulein Scharfe entlockte ihrer ſchönen
Geige wundervolle Töne, an dem Zuſammenſpiel von Orgel und
Geige hatte man ſeine beſondere Freude. Jn Fräulein Ohſer
lernten wir eine vielverſprechende Schülerin des Hehydrichſchen
Konſervatoriums kennen. Dem Giebichenſteiner Kir-
chenchor und ſeinem Leiter, Herrn Henkel, danken wir wie für
alle Chorgeſänge, ſo beſonders für die mächtig wirkende Refor-
mationsmotette von Otto Richter: „Die Kirche Chriſti wanket
nicht“. Zum Beſten unſeres Jugendhofs kamen an den Kirchtüren
durch Tellerſammlung 156 Mark als Ertrag dieſer Muſikauf-
führung zuſammen. Allen Mitwirkenden ſagt im Namen der
Diakoniſſenanſtalt verbindlichſten Dank P. Jordan.

Notſtands-Kollekte.
Die Provinz Sachſen hat zu dem Geſamterkrage der Ende 1910

eingeſammelten Kirchen und Hauskollekte zur Abhilfe der dringendſten
Notſtände in Höhe von 296 920 Mk. 33 527 Mk. beigetragen. Aus
den evangeliſchen Marinegemeinden ſtammen 1016 Mk,, aus 30 Aus-
landsgemeinden 2862 Mk.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde die Erlaubnis zur Anlegung des Großkreuzes
des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens erteilt dem
Generalleutnant von Werder, Kommandeur der
8. Diviſion. Ferner beſtätigt der „Staatsanzeiger“, daß dem
Lehrer a. D. Karl Drubig zu Halle a. S. der Adler der Jn-
haber des Kgl. Hausordens von Hohenzollern verliehen worden iſt.

Die Bibelſtunde der Mariengemeinde (Hof der Prediger-
häuſer) wird wegen der Verſammlung des Vereins für ärztliche
Miſſion am 15. d. Mts. ſchon um 7 Uhr ſtatt 8 Uhr abgehalten.

Aus der Domgemeinde. Am 16. November abends 8
Uhr, verſammelt ſich der Calvinverein im „Kronprinz“.
Der Vorſitzende, Konſiſtorialrat Joſephſon, wird die Frage be-
handeln „Was hat die letzte Provinzialſynode der Einzelgemeinde
und ihren Gliedern zu ſagen?“

Der konſervative Verein für Halle und deu Saalkreis hält
heute Dienstag abend 9 Uhr im „Goldenen Schiffchen“, Große
Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab. Beſprechung politiſcher
Tagesfragen. Mitglieder, Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu
freundlichſt eingeladen.

Der Halleſche Verein für ärztliche Miſſion veranſtaltet am
Mittwoch den 15. November im „NeumarktSchützenhaus“ einen
geſelligen Abend, für welchen Frau Schmidt-
Hahym ihre künſtleriſche Mitwirkung (Geſang von Liedern) zu
geſagt hat. Herr Dr. phil. et med. Zerweck wird über den
Wert der ärztlichen Miſſion für die Erziehung der Eingeborenen
einen Vortrag halten. Er arbeitete im Dienſt der Basler
Miſſion in Bettigeri in Süd-Mahratta (Jndien). Dort erbaute
er ein ſchönes Hoſpital, zu dem auch die einheimiſche Bevölkerung
anſehnliche Beiträge lieferte. Eine Abbildung davon war in
Dresden bei der tropenhygieniſchen Gruppe ausgeſtellt. Der
Halleſche Verein für ärztliche Miſſion arbeitet zwar in erſter
Linie für unſere Kolonien; er hält es aber für angezeigt, der
Oeffentlichkeit auch die auf anderen Gebieten gewonnenen
miſſionsärztlichen Erfahrungen zugänglich zu machen. Wir
möchten die oben erwähnte Veranſtaltung warm empfehlen.
Eintrittsprogramme ſind in der Buchhandlung von Gloeckner u.
Niemann (Alte Promenade) zu erhalten.

Volkstümlichwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Der zweite
Vortrag des erſten Kurſus des Herrn Dr. Geißler findet morgen
Mittwoch ſtatt. Einzelkarten für die Mitglieder des Volks
bildungsvereins zu 25 Pfg. beim Kaſſierer, Kaiſerſtraße 24, und

an der Kaſſe bei der heutigen Liſzt-Gedächtnisfeier in den
„Thaliaſälen“.

Wirtſchaftswiſſenſchaft. Fortbildungskurſe für Kaufleute.
Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen (Sitz Leipzig) hat ſeine
Veranſtaltungen zur beruflichen Weiterbildung der kaufmänni-
ſchen Angeſtellten für ganz Deutſchland einheitlich organiſiert in
„Wirtſchaftswiſſenſchaftliche Fortbildungſs-
kurſe für Kaufleute“ »und hat einen Studienplan
herausgegeben.

Was ſoll der Junge werden? Man ſchreibt uns: Eltern
und Vormünder treten jetzt wieder an die Löſung dieſer Frage
heran, die ja für die jungen Leute ein Lebensſchickſal bedeutet.
Nicht ſelten findet man Eltern und Vormünder, die beſtrebt ſind,
ihre Kinder etwas „Beſſeres“ werden zu laſſen, als ſie ſelbſt ge-
weſen ſind. Gut. Aber was iſt das zum Beiſpiel für eine be-
klagenswerte Auffaſſung, wenwe Handwerkereltern glauben, ihrSohn müſſe um es beſſer zu haben, als ſie Beamter oder
Kaufmann werden. Aufgewachſen in den Verhältniſſen des Hand-
werks und ſchon vielfach mit ihnen vertraut, oft auch ausgerüſtet
mit beſſerer Schulbildung, könnte der Junge dem Stande ſeines
Vaters unendlich viel nutzen, wenn er in guter Lehre in einem
ſeiner Neigung entſprechenden Fach praktiſch oder theoretiſch aus-
gebildet und zu einem tüchtigen Qualitätshandwerker heran-
gezogen wird. Das Handwerk leidet ja geradezu daran, daß ihm
fortgeſetzt der beſte und intelligenteſte Nachwuchs aus ſeinem
eigenen Stande entzogen wird. Die unſelige Anſicht, daß es
zur Hebung der ſozialen Lage junger Leute beitragen könne, wenn
ſie dem Handelsgewerbe zugeführt werden, hat in der letzten Zeitbeſonders häufig ihre Spfet gefordert. Jm Kaufmannsſtande
kommen heute nur wirklich tüchtige, mit guter allgemeiner Bil-
dung verſehene und auch geiſtig befähigte Leute vorwärts und
bringen es zu etwas. Wer noch weitere koſtenloſe Auskunft über
die Erforderniſſe für den kaufmänniſchen Beruf haben will, der
wende ſich an den Vorſteher des hieſigen Bezirks im Verein für
Handlungs-Kommis von 1858, Herrn Fr. Looſe, Friedrichſtr. 7 I,
von wo auch kaufmänniſche Lehrverträge zu beziehen ſind. Der
Verein hat auch die größte kaufmänniſche Lehrſtellenvermittlung.

Richard-Wagner-Verband deutſcher Frauen (Ortsgruppe
Halle a. S.). Der heutige Anzeigenteil enthält die Bekanntmachung
der Eintrittsbedingungen zu dem Konzert, das am Donnerstag,
den 16. d. Mts., abends 8 Uhr im Feſtſaale des Zoo zum Beſten
der Richard-Wagner-Stipendien-Stiftung ſtattfindet. Das Kon-
zert wird ausgeführt von dem Stadttheater- Orcheſter unter Lei-
tung von Kapellmeiſter Ferd. Neißer. Die jugendlich-dramg-
tiſche Sängerin unſerer ſtädtiſchen Bühne, Frau Marg. Bruger-
Drevs, hat ihre Mitwirkung zugeſagt. Das Programm bringt
außer der Sinfonie Nr. 2 (D-dur) von Beethoven ausſchließlich
Wagnerſche Werke für Orcheſter und Geſänge aus den Opern
„Tannhäuſer“ und „Lohengrin“.

Krieger- Sanitätskolonne vom Roten Kreuz. Das Wohl
tätigkeitskonzert fand am 13. November in den „Thalia-
feſtſälen“ ſtatt. Das Programm des Orcheſters ſowohl als auch
der Soliſten ſtand faſt durchweg auf klaſſiſchem Boden. Die
Kapelle der 36 er unter der bewährten Leitung des Herrn Ober-
muſikmeiſters Fiſter ließ die Ouverturen „Die Weihe des
Hauſes“ und zu „Oberon“, weiter die ſinfoniſche Dichtung
„Taſſo“ und Polonaiſe E-dur von Liſzt in muſtergültiger Dar-
bietung hören. Es war dankbar anzuerkennen, daß eine Sän-
gerin wie Frl. Eliſabeth Franke- Wittenberg ihren herr-
lichen Mezzoſopran in den Dienſt der guten Sache geſtellt hatte.
Mit der Gluckſchen Arie „O du, die mir einſt Hilfe gab“, und den
Brahmsſchen Liedern errang ſie ſich endloſen Beifall, der ihr
ſchließlich eine erfreuliche Zugabe ablockte. Herr Chordirektor
Karl Klanert brachte das glänzende Klavierkonzert C-moll
von Mozart meiſterhaft zum Vortrag. Namentlich die beiden
letzten Sätze, das Larghetto mit ſeiner gehaltenen Stetigkeit und
das Allegretto mit den vielen wechſelnden Themen waren von
unvergeßlichem Eindruck. Auch Herr Konzertmeiſter Schmidt
bot mit der Chaconne von Seclair wie mit dem Adagio von
Sinigaglia und der Serenade von Sgambati techniſch hervor-
ragende Leiſtungen. Die Begleitung der Soliſten führte das
Orcheſter in vorbildlicher Weiſe durch.

Zum Beſten des Erholungsheims. Der morgen Mittwoch
angeſetzte Vortrag im Mozartſaal beginnt abends 6 Uhr. Herr
Prof. Dr. Haecker ſpricht über Farben, Farbengruppierung
Farbenſinn bei Vögeln.

„Saalſchloß-Brauerei“. Das 32. große Streichkon-
zert der Kapelle des Füſilier- Regiments Graf Blumenthal unter
Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters R. Fiſter bringt ausſchließ-
lich Werke von Beethoven, Schubert und Wagner: zwei Fidelio-
Ouverturen und „Adelaide“ von Beethoven, die Sinfonie H-moll,
ſowie von Wagner das Vorſpiel zu „Lohengrin“, „Albumblatt“,
„Siegfried-Jdyll“ und Fantaſie aus dem „Fliegenden Holländer“.

Jubiläum. Der Faktor Herr Ernſt Schmidt begeht am
15. November bei der Firma Herm. Köhler, Große Steinſtraße 15,
ſein 25jähriges Jubiläum.

Einheimiſches Gewerbe. Für das Verbandswaſſer-
werk Regis Königreich Sachſen) und Umgegend iſt die Aus-
führung des etwa 40 Kilometer langen Straßenrohrnetzes und

die ſämtlichen Anſchlüſſe der anliegenden 16 Ortſchaften, 3 Loſe
betreffend, der auf dieſen Gebieten angeſehenen Firma Ernſt
Vieweg in Halle a. S. übertragen worden.

Schulreviſion. Vor kurzem hat Herr Regierungs und
Schulrat Brückner aus Merſeburg zuſammen mit Herrn Kreis-
ſchulinſpektor Boſſe aus Halle die Schulen in Wörmlitz-Böll-
berg revidiert.

Trunkenbolde. Am 13. November verurſachten zwei Ar-
beiter in der Friedenſtraße dadurch einen Menſchenauflauf, daß
ſie in ſtark angetrunkenem Zuſtande hin- und hertaumelten.
Beide mußten zur Wache des 8. Polizeireviers gebracht werden.
Einer von ihnen, der infolge einer Kopfverletzung ohnmächtig ge-
worden war, wurde nach der Klinik gebracht.

Selbſtmordverſuch. Am 13. November verſuchte ſich der
23 jährige Dreher Ernſt Martin in der Breitenſtraße durch eine
Miſchung Salzſäure und Hühneraugengift zu vergiften. Vorher
hatte er ſeiner Geliebten Salzſäure in das Geſicht gegoſſen, ihr
aber keine Verletzungen beigebracht. Martin wurde der Klinik
zugeführt.

davon Seiſe eine neuartige Haushaltſeife
von fabelhafter Waſchkraft.

Beſonders wird man überraſcht ſein über die abſolute Schonung jedes Gewebes, ſei es gewöhnliche Wäſche, ſei es
Wolle, Baumwolle oder Seide. Die Stoffe laufen nicht ein und behalten ihre Weiche und ihre urſprüngliche Farben-
ſchönheit. Dabei iſt die KavonSeife auſzerordentlich ausgiebig. Schon bei ganz leichtem Auffſtreichen iſt der Schaum da.

Preis pro Stück 20 Pfg. Ueberall erhältlich.

h

S e



e

e

S KewYork, 13. November, abends 6 Uhr. Parenbertqhe.
Wem gehört ber Sack mit Gemüſe? Am II. Nobember in zunächſt einen kurzen Ueberblick über die Geſchichte des Heimes ſowieder Frühe iſt an der Moritzkirche ein Sack mit Welſchkraut, Kohl einen Einblick in ſeine inneren Aufgaben und ſeine wirtſchaftlichen ſ. u ein merten Notierungen ſind vom 11. Novbr.) Baum

rabi und Peterſilienwurgeln, im Geſamtgewicht von etwa Verhältniſſe. Es hat im letzten Sommer 05 legt an 2465 Pflege wo le Preis loko middling 9,50 (8,50). Lieferung Febr. 9,10
25 Kilogramm, gefunden worden. Der Eigentümer wolle ſich bei tagen beherbergt. Das Heim dient in erſter Linie erholungsbedürſtigen (9,11), Lieferung April 9,21 (9,23), in New Orleang 9
der Kriminalpoligei, Dreyhauptſtraße 6II, Zimmer 865, melden. jungen Mädchen erwerdender Stände aus Halle und der Provinz Petroleum Standard white in NewYork 7.35 (7,36)

Einem ſteckbrieflich Verfolgten wurde ein Fahrrad Elaeß Sachſen. Da dasſelbe aus den Kreiſen der evangeliſchen Jungſrauen tandard white in Philadelphia 7.35 (7.39), Refined (in Caſes) 8,85
Pfeil Nr. 52 428/1.,, welches er am 8. d. Mts. zwiſchen Nietleben Vereine erwachſen iſt, ſind die dieſer Vereine bevorzugt, (8.85), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,80), Schm alz, Weſtern J EineUnd Vennſtedt von einem Unbekannten gekauft haben will, ab jedoch ohne daß man ſich auf diefe beſchränkt. Die Eriolge der Pflege ſteam 9,60 (9,55), Rohe Brothers 9,85 (09,85), Mats per

genommen, welches er vermutlich geſtohlen hat. Das Rad hat konnten in den meiſten Fällen als ſehr günſtige bezeichnet werden. Okt. Dez. Mai WeizenFreilauf, an der Glocke befindet ſich die Bezeichnung „Patent Nach der Vorlage der Satzungen erfolgte die Weh des Beirats und roter Winterweizen loco 974 (98 Weizen per Auguſt

Werke Aktiengeſellſchaft Braunſchweig“, an der Satteltaſche die auf, Antrag des Vorſitzenden der Göbeiſtiftung Herrn Superintendent per Oit. e er Mai tags
Bezeichnung „Pfeil“. Da der Täter ſich vorher in den Gegenden D. Wächtler die Ueberweiſung der Verwaltung derſelben an den Verein Getreidefracht nach Liverpool 25. (3), Raſſee hiünde
von Hannover und Braunſchweig aufhielt, dürfte es ſich emp „Erholungsheim Wippra“. Das Heim hofft in dieſer neuen Form der Rio Nr. 7 loco 15 (15 Rio Nr. 7 per Dez. 14,00 (14,87) Die 9
fehlen, daß die Notiz von anderen Zeitungen aufgegriffen wird, Verwaltung ausgiebiger noch als bisher dem immer ſtärker hervor per Februar 18,60 (18,90). Mehl, SpringWheat clears 4.05 06). e ie
da es nicht unwahrſcheinlich iſt, daß das Rad außerhalb geſtohlen tretenden Bedürfnis nach Ausſpannung und Erholung in den Sommer ucker 4,62 (4,62). Zinn (42,87 42,75 (81,80--42,00)iſt. Der Eigentümer kann das Rad zwiſchen 8—5 Uhr bei der monaten gerecht werden zu können. Freunde einer ſolchen Arbeit upfer Standard loko 12,175 12,3d (12,25--12,45). N daß
Kgl. Amtsanwaltſchaft, Kl. Steinſtraße (Erdgeſchoß) beſichtigen. können durch Zahlung eines Jahresbeitrags von 3 M. p3 werden.

Unfälle. Von einem aus der Turmſtraße im Trabe Der m Vorſtand beſteht wie bisher aus Frl. Kähler, Gütchenſtraße, Viehmärkte ſtim
r n. e z a fenn, Sia n e e r T Föln, 13. Novpber. (Vieh markt. Aufgetrieben war I 3Kmgeriſſen und zur Seite heſhlenderl n gen Halleſcher Geflügelzüchter-Perein. Jn der 284 Ochſen, 744 Kühe, 105 Bullen 472 Kälber, 66 Edeſt,
Kind erhebliche Verletzungen erlitten. Am Montag abend Sitzung am 8. d. Mts. wurde beſchloſſen, den Mitgliedern den 6456 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht N änd
prallte ein aus der Lindenſtraße in die Merſeburger Straße ein Wulffſchen Kalender für Geflügelzüchter für 1912 zur Verfügung gewicht verſtehen ſich überwiegend als h ger e nach denbiegender Radler ſo heftig gegen einen Wagen der Stadtbahn, zu ſtellen, weiter Seiliſfen zur Anſchaffung raſſiger Zuchttiere in getätigten Stückverkäufen, diejenigen ſür Lebendgewicht beruhen pom
daß er zurückflog und beinahe unter ein des Weges kommendes der nächſten Monatsverſammlung auszuloſen, und den nächſten auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete ind.

der Radler hatte Verletzungen erlitten. legen. Zu Vertretern für die Tagung des Verbandes der provin (Schlachtgewicht 90-92), 2. volffleiſchige, auegemäſtete höchſten nicht
Jugendliche Straßendiebe. Am 18. November ſtahlen vier sialſächſiſchen Geflügelzüchter-Vereine wurden die Herren Boas Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 54--56 (91 93), b) junge Das

Schulknaben in der Geiſtſtraße und Kl. Ulrichſtraße von einem und Heitmann gewählt. Herr Schoeps beſprach von ihm ausge fleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 46--51 (84 bis das 2
Taſtauto aus Höhnſtedt Mansfelder Seekreis) eine Angahl Käſe. ſtellte blaue Andaluſier. Ferner wurde ein Aufſatz „Tauſch 86), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 41045 (75--80) Konſiu
Man konnte der jungen Uebeltäter nicht habhaft werden geſchäfte im Geflügelhandel“ beſprochen und der Weg, den der 9) gering genährte jeden Alters (50-62) ruhig HieNach Weſtafrika. Herr Lehrer Fr. Nö el von der ſtädti- Verfaſſer vorſchlägt, als ein gangbarer bezeichnet. Kühe: a) vollfleiſchige auegemäſtete Färſen böchſten Schlachtwertes beig
ſchen Volksſchule beſucht das orientaliſche Seminar zu Berlin, um Stenographenverein Stolze-Schrey von 1858. Aolfleiſch ige ausgemäſtete Kübe höchſten Schlacht r
Mitte Februar n. Js. die erſte Lehrerſtelle in Dome Kolonie Die letzte Mitgliederverſammlung beſprach die Lage der Steno Werkes bis zu 7 Jahren 412.45 (72--82). ältere ausgemäſtete Kihe herd
Togo (Weſtafrika), angutreten. graphie im hieſigen Vegzirke. Der nächſte allgemeine Stxno und wenig gut entwick lte jüngere Kühe und Färſen 362240 (23--76), es da

Die Wege in der Heide. Der Weg vom „Heideſchlößchen“ graphentag der Schule StolzeSchrey findet Anfang Oktober 1012 d) mäßig genährte Kühe und Färſen 31- 34 (64--68), gering geben
nach Bahnhof Heide wurde vom Verein für Dölauer Intereſſen in Magdeburg ſtatt. Die Uebungsabende finden regelmäßig genährt Eübe und Färſen 27 e uhig. Bullen: erbitt
durch Anſtreichen der Bäume kenntlich gemacht. Sämtliche vom Mittwochs 810 Uhr im Hotel Wettiner Hof“, ſtatt. Am 15. cr. vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 47—-49 (80--83), daß d
Heideverein angelegien Fußwege in der Heide befinden ſich in findet hier das HerbſtWeit und Prämienſchreiben ſtatt. d) volifteiſchige jüngere 40—46 (74-68), mäßig genährte jung Y hiet
vorzüglichem Zuſtande, während früher oft über den ſchlechten und gut genährte ältere (60--72); Handel langſam.Zuſtand der Fußwege Klage geführt wurde. An Kreugungs Vereins-Anzeiger Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt bis 85 b) feinſte Richt
punkten waren noch einige Wegſchilder erwünſcht, da namentlich m ortuzerger. Maſtkälber 572—62 mittlere Maſt und feinſte Saugkälber Recht
Fremde ſich häufig des rechten Weges nicht bewußt ſind Der Bezirksverein der Aerzte im Reg.- Bezirk 9056 geringere Maſt- und gute Saugkälber 43-48 laſſen

Zuſammenſtellung der Aen erungen im Teilnehm er Ver Merſeburg hält ſeine ordentliche Herbſtver ſammlung am geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes den 2
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamts in der Zeit vom 5. bis Donnerstag den 16. November nachmittags 2 Uhr im „Grand Jungvieh) (b565) Handel ruhig. Abä11. November 1011. A. Nachgutragen: 8976, Beylin Hans Hotel Berges“, ab. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung iſt Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80—100 kg zu ſtaTheologe Üleſtraße 11 4020 Hordite, Tiſhlekineiſer, die W n Kandidatenlüſte für die Wahlen zur Aerzte-Lebendgewicht 40— 47, Schl. 57——59 b) vollfleiſchige von 100 bis z r
P arkettfußboden Rolläden Jalouſien S chönibſtraße 15; 1400, kammer für die Jahre 1912 bis 1914. Außerdem hält Herr 120 kg Lebendgewicht 43-45 Schl. 545-257 vollfleiſchige m
Lindner Gottfried Akt !Geſ Wagen und Wa onfabrit, Geheimrat Prof. Anton einen Vortrag über Druckentlaſtung von 120--1560 kg Lebendgewicht 44 46 Schl. 56—58 d) Fett wirk
Ammendorf Schachtſtraße 18; 3088, Seriba Syndikus ieſt r. 81 des Gehirns bei Geſchwülſten, Waſſerkopf und Epilepſie. ſchweine über 150 kg Lebendgew. 44—-46 Schl. 56--58 e) gering Kolc
4012 Schlüter Prof. Dr Uleſtraße 3; (1178) Dan lowitz P i Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 2843 Schl. 48 ſtellte
Keuſmann 3 za er v lrrit Aue De w n und Thüring en. Am 16. d. Mts. abends 855 Uhr im bis 556 Sauen Lebengeiw, 38- 43, Schl. 48--54 A. g) geſchnittene Her
El ektriſche üeberlandz entr ale S galtreis- Bitterfeld S chaltſtelle „Reichshof“ (Eingang Kaulenberg), erſte ordentliche Sitzung des Eber Lebendgew. 3640 Schl. 46--50 Handel ſchleppend gierur
Tornau. B. Aufgehoben: 2111, Hoffmann Kgl. glausſte Vereins nach den Ferien. Herr Dr. Henſeler ſpricht über: „Neuere bei fraglicher Räumung. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch örteruC. Zu ändern 518, Thurm, Johannes ſo ſhlahtere, Unterſuchungen und ihre Methoden an den Knochen der Ein das Kilo am 13. Nov. a) Rindfleiſch Ochſen: Ia 68--1,72. IIa 1,48 bis 5 ichs
Glauchaer Straße 79. t achterei, Hufer“, „Vorweiſung und Beſprechung eines rätſelhaften Rinder- 1,64 III 1,32--1,88 c mittelmäßig. Kühe: Ia 1,82—-1,06 Rei

hornes“ von Herrn Profeſſor v. Nathuſius. Ila 1,40--1,44 IIIa 1,32--1,36 langſam. b) Schweineb r r Auf den Stationen des Direktions Deutſchnationale r Handlungsgehilfen- fleiſch: Ia 1,18 1,22 IIa 1,19--1,14 Il Bt 4 W W n der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſter- Verband, Ortsgrup pe Halle a. S. Am Mittwoch den langſam. Eingeführtes Fleiſch am 13. Novbr. Preiſe für das Kilo dein
8 r un ha i T ahn ſind am 13. November 1911 zur 15, d. M. abends 9 Uhr. im „Schultheiß“, Poſtſtraße, Monats a) Rindfleiſch holländiſches Ia 1,32-1,36 IIa 1,24-1,82 gebiet3 ung wo t en, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen verſammlung, in welcher Herr Bergrat Schrader einen Vor IIIa 1,161,20 vorgezeichnete Viertel bis ſtill. Eingeführt Die
und Braunkohlenkoks geſtellt 4345 Wagen zu je 10 t Ladegewicht. t We n i e i a f liche Bedeutung des wurden aus Holland 230 Großviehviertel und 79 Kälber, aus Schweden könner

ergbaues“ halten wird. 136 Großviehviertel.r r r n Niet n r e d an St. Ulrich ßviehvieben wurden vorigen Sonnabend und Montag wiederum 400 (Leiter P. Heintke). Am 15. d. Mts. abends 8 Uhr treffen ſi 3Zentner Kartoffeln und 200 Zentner Futierrüben, aus den öſt die älteren Mitglieder im „Evangeliſchen Vereingheiſe Porto Berliner Produktenbörſe,. all

2373 gen r wſauf Für den Zentner e über den „Wehrſtand“. Berlin, 14. November. (Eigener Drahtbericht.)
e e e et gert weder e e e et tig der agentintäer Oiteten nnicht befriedigt werden konnten. Durch die Gemeindeverwaltung 27. v. Mts. Am 18. November abends 816 Uhr im Reſtaurant Verein mit der günſtigen Witterung riefen anfangs am Weigzen-
ſind wieder neue Sendungen beſtellt worden. Bei den immerhin „Schultheiß Poſtſtraße, erſte Monatsverſammlung. Näheres markte und auch am Roggenmarkte eine ſchwächere Tendenz
17 enlen Vahren die Bewohner den Segen ihrer im Anzeigenteil. hervor. Jedoch zeigte ſich zu den niedrigeren Preiſen wieder rn

Scharlach. Durch S charla ch verlor in Nietleben der 4 Kaufluſt, ſo daß die anfänglichen Verluſte vollkommen wieder lauerdemLagerhalter D. binnen vier Tagen einen fünfjährigen Sohn und Börſe un und Hand elsteil. eingeholt wurden. Hafer erlitt gleichfalls Preiseinbußen infolge ne

eine J Auf m Heimwene on der O von umfangreichen argentiniſchen Offerten. Mais war geſchäfts- an
T er. Heimwege von der wein Rüböl bei i ä Prei in wurde vor einigen Tagen einer Dame aus Dölau hinter Magdeb n Zustkerberichte. los Hut ver twenig W

W Fandberge von einem aus dem Gebüſch hervor r Wacgrbe r r r Drahtoericht.) g was inh her dure ne hen teſten Weragene Faſhhen mit R gchpeodutte 7001, ohne Sag 14720--14780 Tendenz: ſtetig., Weizen Roggen: Hafer: m
ntriſſen, worauf der Räuber durch o ohne Sack 14, „55 Tendenz: ſtill. Tendenz: ſtill. Tendenz: ſtill, edas Gebüſch entfloh. Vor etwa vier Wochen iſt in der Heide ein Brotraffrnadel. ohne Faß 28,25-28,40. Dezember 200,25 Dezember 178,50 Dezember 178,25 ſrteſſng

gleicher Handtäſchchenraub ausgeführt worden. Kryſtallzucker I. mit Sack Tendenz: ruhi Mai 208,50 Mat 187,50 Mai 182,75 .4. ſanldeSe an en St 27.77g28.00 j Fenbenz: ruhi. Fu Juli ne. e mit Sack 27,25-27,50. Mais:- Rüböl: rAus den Vereinen. Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Tendenz: ſtill. t a
Evangeliſcher Bund, Zweigverein Halle November 17 006, 17,05V. Mai 17,356, 17,37 b. Dezember 164,00 November lnlcheNord. Die gutbeſuchte Lutherfeier am 12. November in „Bad Dezember 17,056, 17,108B. Aug. 17,42 17,45 B. Mai 156,00 Dezember nWittekind“ wurde nach gemeinſamem Geſang eingeleitet durch Jan. März 17,25G, 17,80B. Oktbr.-Dez. 12,456G, 12,508. Mai v. nlia

eine Anſprache des Vorſitzenden Herrn P. Kunitz, der im Tendenz: ſtetig. Schlußbörſe en iidau Ebr. 18, 7 Luthers Andenken als des Glaubens Hamburg, 14. November. (Eigener Dradhtbericht.) Wei R nhelden und echten deutſchen Mannes feierte, den jüngſt ver Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) NübenNoh ucker I. Produkt. 5 be denten t S fer:
ſtorbenen Geh. Kirchenrat D. Meyer (Zwickau) als den von Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hambu Tendenz matt. nen ter Tendenz matter. krer. DautLuthergeiſt durchdrungenen, gottgeſegneten und ſchaffensfreudigen Nov. 16,856G. Mai 17,306G. w. Dezember 19975 Dezember 177,75 A. Dezember 176,25 3
Organiſator der Losvon-Rom Bewegung pries und des ver Dez. 16,972 G. Auguſt 17,4224 G. Tendenz;: ſtetig. Mai 207,25 Mai 186,75 Mai 181,75 A.
ſtorbenen zweiten Vorſitzenden des Zweigvereins, Herrn Polizei- Jan.März 17,206G. Okt.Dez. 12,47 G. Juli Juli A. Frerlischs z zinſpektors v. Weydemann als eines auch von Luthers Geiſt er Mais: „„Rüböl: zKen x der Mittelpunkt des Kaffeebericht Den ter seſch. w per tAben n ortrag des Herrn ä ü g wwener 77 e bel.Unſer Volksleben religiös zu verſtehen, den Geiſt der Gewiſſens Dezember agebertct.) Kaffeq, gyod average Santos. Mai 63,80 e un
pflicht zu wecken und zu ſtärken, die Toleranz der Gleichgültigkeit Mia er 674 Mai 87 Tendenz ſtetig.
ſchwinden zu machen, Luthergeiſt in Haus und Volk hineingu r 67 September 66 Berliner Fondsbörſe 64n L rer S Salpeterpreiſe, Berlin, 14, November. (Eigener Drahtbericht.) We„Weg, den deutſchen Proteſtantismus wieder alpeter d r Ah auche e e magere e We See edeedrg 2 de e et t en e en netenLebengerſaſſ er deutſcheebangeliſchen Weltanſchauung und Magdeburg Februar März 1012: Hamburg Peuptſfächlig über für Hüttenetien auf Allen Umſatzgebieten, s Lorlner
L ſung dem deutſchen Proteſtantismus, dem einzelnen 10,10 Magdeburg 16,25 Februar März 1913: hauptſächlich aber für Hüttenaktien und Schiffahrtswerte nam- 4 knlun 16Proteſtanten immer vor Augen halte. Der Bund mit ſeinen Hamburg 10,00 Magdeburg 10,20 Tendenz feſt. Haft Kursberſchlechterungen zur Folge hatten. Verſtimmen b len

n e e egeben, ſeine gemeinſamen Guter gräfte und Ziele ſorf r Leipziger Produktenbörſe. Canadabahn. Das ühtere Papier ſetzte daher mit einer Cinbuhe I in
aufzugeigen und ſo an der Stärke und Kraft und Geſundung Leipzig, 14. November. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung von 3 Proz. gegen geſtern ein, und bei dem ſtarken Jntereſſe, das nen
unſeres deutſchproteſtantiſchen Volkes zu arbeiten. zum Segen wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko die hieſige Spekulation dieſem Papier entgegenbringt, wirkte der 8 Maanien
unſeres geliebten deutſchen Vaterlandes Frl. Marg Dönicke ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bar. bedeutende Rüdſchlag allgemein nachteilig ein. Von Montan
brachte verſchiedene Lieder anſprechend zu Gehör; H. W. Beuche Zahlung verſtehen. (Lllles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes werten ſtellten ſich Laurghütte um 1 Proz. niedriger, während bei r r
deklamierte: „Halte, was du haſt“. Mit dem Dank des Vor- bemerkt) Witterung: trübe. Weizen: inländ. 191 195 den übrigen Papieren des Montanaktienmarktes die Kurſe ſich 1
ſitzenden an alle Mitwirkenden ſchloß die ſchöne Feier; ein kurzes Sreuß. (Sand) a e argent, 236--246 ruſſ. 236--246 nur um Teile eines Prozents änderten. Von Schiffahrtsaktien z nlianf
gemütliches Beiſammenſein folgte. e s 7 a r W 178--183 e a fabr Wgriſſ der Baiſſeſpekulation ausgeſetzt, 75 reußiſcher S Poſener 183--186 ruſſ. 190--194 trotzdem aber ziemlich gut gehalten. Nach Erledigung der bei léääeWort Tuipihann wegen r r r einen flau. Gerſte: Braugerſte hieſ. 209--221 Saalgerſte 216 bis Beginn vorliegenden Verkaufsaufträge bedes die Bote wieder
am 16. d. M. abends s ühr in der „Tulpe“ hält C hand 232 Mahl- u. Futterware 162-185. Hafer: inländ. 194 bis gute Widerſtandskraft, und im Verlaufe konnten Hüttenaktien
oſtſlaviſches Deutſchtum ünd wird beſonders auf ſeine ei e Grün 201 ausländ. 187-- 195 ruhig. Mai s: amerikan, 178 bis zunächſt einen guten Teil ihrer Verluſte wieder einholen und auch
dungen, zahlreiche Arbeiteranſiedlungen im ſüdlichen Teile der P in 183 runder 177--183 Cinquantin 187—-197 Raps: mitunter den geſtrigen Schlußkurs noch überholen. Bevorzugt
Poſen, eingehen, die er mit außerordentlich herin en Mitteln a bin r Kaps kuchen per 100 kg 14,50 bis 15,00 waren Phönir, die gegen den Anfangskurs um 16 Proz. ſtiegen rnk
erworbenem Unlande gegründet hat, die aber ſenden ed b. Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 68,00 nom., matt. und ſu Tag geſtern um S Proz. höher ſtellten. Auch Rhein
dem Deutſchtum viele ſonſt verlorene deniſcheruſſhche Ancwander Mehlpreiſe in Leipzig am 14. Novbr. Mitteilung der Müller ſtahl. Rombacher und DeutſchLuxemburger hoben ſich über den 4erettet haben. Ein weiteres Verdienſt erwarb ſich der V a n nnd Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl o0 geſtrigen Schlußkurs hinaus. Hohenlohe waren von Anfang an hin
dodurch, daß er hunderte von evangeliſchen Polen, die z ſeinem Kirch 27 00 Roggen mehl 01 26,00--26,50 per 100 kg r und zogen im Kurſe an auf angeblich geplante Zinkpreis- u
ſpiele gehören, von den großpolniſchen Beſtrebungen ferngehalten hat. netto exkl. Sack. ca e eben erholten ſich etwas. Tägl. Geld t u

Se r r arten erbeten. Tagesmarktbericht nt 45 Proz. 1Fintritt frei. Gäſte aller Stände, beſonders auch Arbeiter willkommen gesmarktbe e. (Fortſetzung des redaktionelle 7 e.Der Verein r r hielt am Chieago, 13. November, 6 Uhr abends. Warenbdericht. e JMontag in Halle ſeine erſte Verſammlung ab. An derſelben nahmen (Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Novbr.). Weizen Die große Unruhe der Kinder mit Rhachitis wird nicht z Venſtaner
eine Anzahl Freunde der Arbeit und Vertreter der GöbelStiftung per Dez. 934 (93 per Mai 997 (99 Mais per nur durch die Schmerzen in den rhachitiſchen Entzündungen verurſacht, 4 e 45teil, welche zum Gedächtnis an den unvergeßlichen Prediger der hieſigen Dez. 63 (623,). Schmalz per Dez. 9,17 (09,15), per ſondern zum großen Teil auch durch die häufig auftretenden Dar J ris
Domgemeinde D. Göbel gegründet iſt, und die dem Erholungéheim Januar 9,30 (9,321). Speck ſhort clear 8,16 (8,173). Pork per gärungen, die man am leichteſten durch die Ernährung mit „Kufeke“, U G.

Januar 16,25 (16,25). welches auch die Milch leichter verdaulich macht, verhütet. losss Bankhabisher ihre Zinſen überwieſen hat. Der Pfarrer von Wippra gab



Letzte u e ruſpretz-
ine regierungsſeitige Erklärung zu den deutſchine ees franzöſiſchen Abkommen,

Berlin, 14. Nov. Jn der Budgetkommiſſion des Reichs
tags gab heute Staatsſekretär Delbrück namens der ver-
hündeten Regierungen eine Erklärung ab, in der es heißt:
Die Reichsleitung iſt im Einvernehmen mit den verbündeten
Regierungen auch nach erneuter Prüfung der Ueberzeugung,
daß die deutſch-efranzöſiſchen Abkommen vom
November zu ihrer Gültigkeit der Zu-
kimmung, der geſetzgebenden Körper-
chaften nicht bedürfen. Kein Artikel greift in die

deutſche Zoll und Handelsgeſetzgebung ein. Richtig iſt,
daß einzelne Beſtimmungen der Algecirasakte ab-
geändert worden ſind, nicht aber, daß jene Beſtimmungen
vom Bundesrat oder dem Reichstag genehmigt worden
ſind. Der Bundesrat hat niemals abgeſtimmt,
der Reichstag nur aus Verſehen in zweiter,
nicht aber in dritter Leſung über die Algecirasakte ſelbſt.
Das Ausführungsgeſetz zu der Algecirasakte wird durch
das Abkommen überhaupt nicht betroffen. Auch die deutſche
Konſulargerichtsbarkeit in Marokko wird nicht eingeſchränkt.
Die Frage, ob bei Erwerbung oder Abtretung von Kolonial-
beſitz die Mitwirkung der geſetzgebenden Körperſchaften er-
forderlich iſt, muß verneint werden. Die Reichsleitung hält
es daher nicht für erforderlich, die Zuſtimmung der geſetz
gebenden Körperſchaften zu den Verträgen nachträglich zu
erbitten. Auf der anderen Seite iſt nicht zu verkennen,
daß die Betätigung des Reiches auf dem Ge
biete der Koloniſation eine Entwicklung und
Richtung genommen hat, die bei Schaffung des beſtehenden
Rechtszuſtandes niemand vorherſehen konnte. Insbeſondere
laſſen die großen Aufwendungen für die Einrichtung und
den Ausbau der Kolonien es gerecht erſcheinen, daß durch
Abänderung des beſtehenden Rechts-
zuſtandes die geſetzgebenden Körperſchaften
im weiteren Umfange als bisher zur Mit-
wirkung bei Erwerbung und Abtretung von
Kolonialgebieten berufen werden. Von den ge
ſtellten Anträgen erſcheint der des Abg. Freiherrn von
Hertling am zweckmäßigſten. Die verbündeten Re
gierungen ſind daher geneigt, unter Vorbehalt näherer Er
örterung über Faſſung und Vorſchriften dem Wunſche des
Reichstags auf dieſem Wege e ntgegenzukommen.

Berlin, 14. Nov. (Budgetkommiſſion.) Nach
dem Antrage Hertling ſoll hinter S 1 des Schutz
gebietsgeſetzes folgende Beſtimmung eingefügt werden:
„Die Grenzen eines jeden Schutzgebietes
können nur durch Geſetz geändert werden.“

Kaiſerliches Telegramm.
Berlin, 14. Nov. Das Telegramm des Kaiſers an den

Generalfeldmarſchall Freiherrn v. d. Goltz als Antwort
auf die geſtrige Begrüßung bei der Begründung des
Jung-Deutſchland- Bundes lautet:

„Sehr erfreut über Jhre Meldung von der erfolgten Grün
dung des JungDeutſchlandbundes, erſuche ich Sie, dem Bunde
für die Verſicherung treuer Ergebenheit meinen beſten Dank
auszuſprechen. Meine beſten Wünſche begleiten den jungen
Bund und ſeine Mitarbeit an der großen nationalen Aufgabe,
die deutſche Jugend zu kräftigen und die Volks und Wehrkraft
des Vaterlandes zu ſtärken. Mögen dem Bunde unter Jhrer
Leitung reiche Erfolge beſchieden ſein. gez. Wilhelm, I. R.“

Fahrt des Luftſchiffs „Schwaben“.
Johannisthal, 14. Nov. Das Luftſchiff „Schwaben“

iſt heute vormittag 14 Uhr 13 Min. bei herrlichem Wetter
und mit großartigem Aufgrieb zu einer dreiſtündigen
Fahrt in der Richtung nach Potsdam und Spandau auf-
geſtiegen. An Bord befinden ſich 18 Paſſagiere, darunter
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg mit Gemahlin und
Unterſtaatsſekretär W'ahnſchaffe.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 14. Nov. a r r r Es fielen:10 000 Mk. auf Nr. 182 059; 5000 Mk. auf Nrn. 122 479 125 870
188 970; 3000 Mk. auf Nrn. 1591 3471 14 553 16 228 16 344
53 600 80 198 81 752 92 388 110 303 116 948 126 534 127 412
146 887 154 365 155 249 169 263 184 214 187 671. (Ohne Gewähr.)

Aenderung der Verfaſſung in Mecklenburg.
Schwerin, 14. Nov. Dem Landtage iſt eine Re

gierungsvorlage betr. Aenderung der bisherigen
Verfaſſungsentwürfe zugegangen. Danach ſollen
an Stelle der Wahlen der Geſamtbevölkerung Wahlen der
Landgemeinden und der ſtädtiſchen Bürgerſchaften treten.
Der Landtag ſoll für Mecklenburg-Schwerin aus 80 Ab-
geordneten beſtehen. Ein Entwurf für Mecklenburg
Strelitz iſt noch nicht eingegangen.

Die Revolution in China.
Mukden, 14. Nov. Die Mandſchurei hat ſich

autonom erklärt. Jn Mukden, Kirin und Zizikar iſt die
Gewalt tatſächlich an die beratenden Komitees
übergegangen.

Fuſionierung.
Paris, 14. Nov. Zwiſchen dem Marokko-

Minenſyndikat (Mannesmann) und der franzöſiſchen
Union des Mines iſt ein Abkommen zur
Fuſionierung ihrer geſchäftlichen Jntereſſen in Marokko
auf paritätiſcher Grundlage unterzeichnet worden.

4 Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

a

vom 14. November. früh 7 Uhr.

S

Luft Tempe Temperatur 9Ort druck ratur Wind Wetter döchſter niedrigfi. u

Stand Stand S

Halle 773,6 8 Still bedeckt 11 7 0Torgau 773,1 8 Still 11 6 0Nordhauſen 7783,5 6 8W 1 (halbb.! 10 5 1
Magdeburg 773 4 7 W 1 bedeckt 12 7 0
Gardelegen 762,9 4 S 1 heiter 12 4 0
Brocken S a S e1) Geſtern etwas Regen. 2) Geſtern etwas Regen. Vorm,
und nachm. etwas Regen.

Vom Weſten her iſt ein neues Tief herangezogen und hat ſich
mit dem über Schottland gelegenen Minimum vereinigt, zugleich
iſt hoher Druck vom Südweſten her vorgedrungen. Jm Dienſt-
bezirk, wo geſtern tagsüber ſtellenweiſe noch etwas Regen ge-
fallen iſt, hat daher die Bewölkung abgenommen, das Wetter iſt
andauernd mild. Jm Bereiche des ſüdweſtlichen Hochdruckgebietes
haben wir ziemlich heiteres, trockenes, tagsüber mildes Wetter
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 15. November Ziemlich heiter, trocken, tagsüber mild.

b

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 15. November: Trocken, kälter,

teils heiter, teils neblig oder wolkig.
Vorausſichtliches Wetter am 16. November: Trocken, vielfach

Nebel, ſonſt ziemlich heiter, noch etwas kälter, Nacht und früh Froſt.

Waſſerſtände am 14. Novemober
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,69, Trotha Untp. 1,14,
Grochlitz 0,50, Bernburg Untv. 0,12, Kalbe Obp. 1,26, Kalbe
Untp. 0,48. Elbe: Leitmeritz 0,96, Außig 0,76, Dresden

2,08, Torgau 0,37, Wittenberg 0,56, Roßlau 0,08,
Barby 0,05, Magdeburg 0,12, Tangermünde 0,38, Witten
berge 0,09, Hohnſtorf 0,19. Mulde: Düben 0,09.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Mundwasser

ßank für Handel u, Industrio Wege Piſiale Haſſe a. S. Aktienkapital: 160 Millionon Mark. Ausführung sämtlicher hanſc-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kkursnotierungen der Berliner Börse vom 14. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier S Mitteldeutsche Privatbant 125,380 1 Harzer A. u. 47.25 a 7e x AMNTeldeutsche Frivatbant e U. D. e Je aner 1900 h eſeien 775 3 Porktagiesen unif. 3 68.70 Nationalbank für Deotschland 126,80 Haspe El. u. 5t. 175,50 Sohlwes-urso a Anlelhe 1902 91
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Kochbrunnenbadhaus mit direkter Zuleitung vom LKochbrunnen.

Vornehmes Familien-Hotel,
ausgestattet mit allen Neuerungen der modernen Hoteltechnik. In

7 v r t J 4 S 4 re e r e 4 r 3 4 4 5 re de e r re e e en S ene e ehe r e R e C e 34 5 e e wen 523

Schlafzimmer Telephon und Waschtische mit Kaltem und warmem V
jedem

Zahlreiche Schlafzimmer mit Privatbad für Kochbrunnen- und Frisel-

9608)

wasserbäder in jedem Stockwerk.
Kaltwasser- und Fangobehandlung sowie sämtliche medizinischen Buder

im Badhaus. Pensions-Arrangement.

Oeffentliche

Ioltische Persammlung

Am Donnerstag, den 16. November,
findet im

ſtrammschen Gaſthaus zu Großkugel
nachm. 4 Uhr eine öffentliche politiſche Verſammlung ſtatt.

Tagesordnunng: 1. Eröffnungsanſprache durch den Unterzeichneten.
2. Die politiſche Lage. Referent: Herr Bergrat

Schrader. Halle a. S., Reichstagskandidat
für die nationalgeſinnten Arbeiter, für den
Mittelſtand aus Stadt und Land und für die
rechtsſtehenden Vertreter des Schutzes der
nationalen Arbeit.

3. Freie Diskuſſion.
4. Schlußwort.

Zu dieſer r ſind alle wahlfähigen Einwohner von
Großkugel und von den benachbarten Ortſchaften freundlichſt
eingeladen.

Der Einberufer:

Prof. SuchsIand, Halle a. S.,
5551)] Königſtraße 90.
I Geſelliger Abend

des Halliſchen Vereins für ärztliche Miſſton
am Mittwoch, den 15. November 1911, abends 8 Uhr

im Saale des Neumarkt-Schützenhauſes (Harz Nr. 41).
Programm 1. Begrüßung durch Herrn Profeſſor D. Haussleiter-

2. Geſangsvortrag von Frau Profeſſor M. Sehmidt Haym-
3. Vortrag des Miſſionsarztes Herrn Dr. phil., Dr. med. N. Zerweck
aus Bettigeri-Jndien über: Die Bedeutung der ärztlichen
Miſſion für die Erziehung der Eingeborenen“.
4. Schlußwort Sr. Magnificenz des Rektors der Univerſität
Herrn Geheimrat Dr. Veit. [5560Das Programm ä 50 Pfg. dient als Eintrittskarte. Vorverkauf in

der Buchhandlung von Clöckner Niemann, Alte Promenade 7.

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen
des Volksbildungs-Vereins im Hörſaal Nr. 18 des Seminar-

gebäudes der Univerſität.
Kurſus I: Herr Lektor Dr. Geissler: „Erlebnis und Dichtung“.Mittwoch, den 15. November, 8 Uhr „Tod“. Kurſuskarten r

Mitglieder 1,50 Mk., für Nichtmitglieder 2,40 Mk. Einzelvorträge
50 Pfg. an der Abendkaſſe, für Mitglieder 25 Pfg. nur bei Löſung
der Karten beim Kaſſierer, Kaiſerſtraße 24. Die Einzelkarten für
Mitglieder gelten nur zu einem der 15 Vortragsabende. 1269

August Förster
Flügel Pianinos

Fabrikate bester Qualität.
Allein vertretung

B. D II. Grosse Ulrich-strasse 33/34.

91 m Meeresböbe, nächst dem
Gardasee, wärmster klimatischer
Winterkurort d. österr. Monarchie,
Palmen-, Orangen- und Oliven-
waldungen, Vollständig wind-
geschützt, stauh- und nehelfrei.

Moderne Kurbehelfe. Traubenkuren. Aller Komfort. Tägl. Konzerte.
Theater. Reunions. IIlustr. Prospekte gratis d. die Kurvorstehung.

Einzig dastehend
ist Persil als selbsttätiges

Waschmittel,
denn es vereinigt denkbar höchste
Wasch- und Bleichkralt mit ge-
ringster Arbeitsleistung und größter

Billigkeit im Gebrauch. Dabei
absolut unschädlich für das Ge-
webe, da frei von scharfen Stolffen.
Erhältlich nur in Orlginal-Paketen.

HENKEL Co., DOSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der welt berühmten

II

Schrelbharhbeitoen jeder Art,
wissenschaft]. u. geschäftl,, Hand and Maschine, Vervielfältigungen,

Runädschrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. UVnternehmen, Besehäftigung Stollenlo,er.
Hilfskräfte für Schreib-, Konter-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach aus wärts.

Karlstrasse 16. m Fernsprecher 2794.

Militär Hilfsverein
des IV. Armeekorps.

Sonnabend, d. 25. Nov. 1911,
20 Uhr nachmittags

ordentlicheMitglieder-
verſammlung

im hieſigen Generalkommando.

Tagesordnung
1. Jahresbericht.
2. Kaſſenbericht und Entlaſtung.
3. Bericht über das Damenheim

in Gernrode a. Harz.
4. Anträge aus der Verſammlung.

Anzug: Ueberrock und Helmbezw. dwarzer Gehrock.

Magdeburg, den 13. Novbr. 1911.

Unter- Anzüge

für Kinder

Versafid nach

alle a. S.

Massen-Auflagen!
Prospekte ete. für Versand-

Spezialfabriken, ein
Schnellste Lieferung

aten Weltteilen
Buchdruckerei Otto Vhielec.

Kostenanschleprompt.

häuser un
inehrfarbig

Solicde Preise

Vorrätig in Wolle, Baum-

Fiano-Sessel,

Piano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Plano-Magazin, Halle a. S.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Stra
della. Vorher: Das heyß Eiſen

Donnerstag Romeo und
Julia.

Altes Theater: Donnerstag Der
Raſtelbinder.

Schauſpielhaus: Mittwoch Der
Raub der Sabinerinnen.
Donnerstag: Wallenſteins Lager.
Hierauf: Die Piccolomini.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Mittwoch Ein-

ſame Menſchen. Donners-
tag Undine.

Erfurt.
StadtTheater: Mittwoch: Zar und

Zimmermann. Donnerstag
Wallenſteins Lager. Hierauf:
Die Piccolomini.

eimar.
HofeTheater: Mittwoch Carmen.,

Donnerstag Weh dem, der

Altenburg.
Hof Theater: Mittwoch Don

Carlos. Donnerstag Herzog
Heinrichs Heimkehr.

Leihbibliothek
Buch

Barfüsserstrasse 12.
Monatsabonnement Mk. für
beliebige Anzahl Bände, auch nach
auswärts p. Poſt od. Bote. Spez.:
Gute Bücher f. deutſche Haus.

Ktrump waren

u UÜnferzeuge

kaufen Sie am beſten
und billigſten im
Spezial Geſchäft von

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

von Carl lahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini

ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über50 Vohren eingeführt, bewährt

und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſeben,
175 Pfg. und 50 Pfg. bei

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

KletteuwurzelHaaröl

Algomeinor
llalleseh. Durnvorein

Gegründet 1861.

Turnplan.Abteilung J (Jugendturner
von 14-18 Jahren). Montag
und Donnerstag abends von
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II (Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und greitag abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatz.

Abteilung III (Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag abends 6—8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz.

Abteilung IV (Damen). Mon-
tag abends von 8—10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Abteilung V Mädchen von
8--14 Jahren). Freitag nach-
mittags von 3—5 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8bis
14 Jahren). Sonntag vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturuerſchaft Sonntag vor
mittags 11--12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.
Die Anmeldung kann jederzeit

erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn
lokalen während der Turnſtunde.

15310

S

C. W. Trothe,
Optisches Unstitut,
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

Tüchtiger Bureaubeamter,
verheir., Vater von vier Kindern,
z. Zt. ohne Stellung u. Ein-
kommen, bittet, um nicht in Not
zu geraten, um gefl. Zuweiſung
v. ſchriftl. Arbeiten oder um gütige
Nachweiſung einer Bureauſtellung.
Selbiger würde auch gern Stellung
als Kaſſierer oder ſonſtigen Ver
trauenspoſten annehmen. Off. u.
z. u. 5963 an die Erp. d. Ztg. erb.

Graphologie. ad re
Schrift ſofort

mündl. Aufſchluß über Charakt.
und Angelegeuheit. d. Lebens.
Sprechz. 10 Uhr abends (nur
kurze Zeit h. Parkſtr. 20 p. l.).

Graphologin Kranuſe-Lagois.

wolle und Vigogne in jeder
gewünſchten Preislage bei

H. Sohnee Naoh,

A. C F. Ebermann,
Halle S., Gr. Steinſtr. 84,

kaufen Sie nicht Thren
deutschen S ec
direct ab Fabrik Sie Spa-
ren dabei weit mehr, als
die hohe Steuer àus-
macht! Verlangen Sie
Preisl. der Sectkeſſereſen

S G. Kupferberg Lo,
Hochheim a. M. Bern w. 57

egr. 1895. Probefl. geg
erechnung. Nichtcon

venier. nehmen 2uröück,

JuſchneideKurſe.
Schnittzeichnen, Maßnehmen c.
Anfertigung eigener Damen und

Garant. gründl.
Ausbildung. Mäßiges Honorar.

Lehr-Jnſtitut Süd
M. Henschel, Beeſenerſtraße 19 b.

Haben Sio
schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade

überzogen) prohbiert Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben. Garl Booch,
Breitestrasse 1I, Marktplatz, im

Turm, 61/62.
K. Sohnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84. [9977
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12,Schneiderin Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495,

fertigt ſchicke Damengarderobe an. 0367]
Spezialität gutſitzende Hemd.Bluſen.

Fawiliennachrichten.
Bernhardyſtraße 29, III I.

Aus hieſigen Blättern;
Geſtorben:

m r h a. D.W l. Schulz Beerdigung:Küugdervwegenfabräe z S Mittwoch nachm. 3 Uhr von der

Tuuus Tretbar Grimma tSa. S Kapelle des Nordfriedhofes.
Herr Müller und Hausbeſitzer

le a. S., oBruno blaus, än. Guſtav Capito, 80 Jahre,

Hochzeits-Geschenke.

Halle a. S.J a Aus auswärtigen Blättern:
d aus eigener Fabrik. Verlobt: Frl. Eliſabeth Neu

Reparaturen jeder mann mit Hrn. Kgl. Kataſter-
Art. Ueberziehen kontrolleur Hans Lehmann

J auf Wunſch in 1 Stunde (Magdeburg--Oſterburg).
a En gros und en detail. Geboren: Ein Sohn: Hrn.

e Rabatt-Spar-Verein. Dr. med. Paul Danckworth
2 m (Magdeburg). Herrn RechtsDavid's Nährzwiebath, Larnt Dr. v 7 Kaatz T

urg). ine Tochter:Kindern und Erwachſenen, insbe- Heren Mittelſchullehrer M.
ſondere Rekonvaleszenten, ärztlichh Hoffmann (Aſchersleben).
empfohlen, weil leicht verdaulich, Hrn. Ernſt Jahn (Deſſau).
ſehr wohlſchmeckend und unbe- Geſtorben: Hr. Landgerichts
grenzt haltbar. 19863 rat a. D. Wolf von Schön
Johannes David Konditorei berg (Naumburg a. S.). Hr.

Geiſtſtr. I. Vöttchermeiſter Hermann Koch

Hochzoeits-, Jubiläums-
(Nordhauſen). Frau Anna

a r Müller geb. Lindner (Heyng).und Patengesehenke in Gold, Fr. Chriſtiane Ul rich (Hohl-
Silber und Geisslinger schwer ſtedt). Frau Geh. Juſtizrat

versilberten Alfenidewaren. Louiſe Gaſt geb. Schubring
Sebenswerte Ausstellung (Deſſau). Frau Wwe. Amalie

und grosse Auswabl in der Stempel (Frankenhauſen).
Maseberg Passage und Frau Anna Schirmer geb.

3 Schaufenstern, Völker (Eilenburg). Fr. Emilie
Paul Maseberg, Juwelier, Klipſch geb. Sternickel (Nord
nur Grosse Ulrichstrasse 48,

gegenüber der Bölbergasse,

S

hauſen). Frau Anna Bern
hardt geborene Schönleiter
(Merſeburg)-

Statt besonderer Meläuug.
Gestern abend /412 Uhr rief Gott der Herr meinen lieben Mann, unseren herzensguten

Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel, den früheren
Sattler meister und Tapezierer

Carl Schlüter
nach langem schweren Leiden heim.

Halle a. S., Wittenberg (Bez. Halle), Breslau II, den 14. November 1911.
Henriettenstr. 36.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 8 Uhr von der Neumarktkirche aus atatt,

Die trauernden Hinterbliebenen
Anna Schlüter geb. Müller
Martha Gerecke geb. Sehlüäter
Otto Schlüter
Wilhelm GereckKe
Klara Schlüter geb. Hoffmann.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 537 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebnng.

Die Wahlbewegung.
Aus Halberſtadt

wird uns geſchrieben: Die Konſervativen marſchieren! Das iſt
das einſtimmige Urteil aller, die der großen Verſammlung im
Schützenwall“ am Sonntag beiwohnten. Herr General Rogge-
Wernigerode eröffnete mit dem KHaiſerhoch die Verſammlung.
Dann nahm Herr Generalſekretär Kuntz e das Wort, um unter
der bis zu Ende anhaltenden geſpannteſten Aufmerkſamkeit der
überaus zahlreichen Zuhörerſchaft in meiſterhafter Form die gro-
ßen Differenzpunkte zwiſchen konſervativer und nationalliberaler
Politik zu zeichnen. Namentlich beſchäftigte er ſich angeſichts der
großen Zahl von Handwerkern und Kaufleuten und einem vor-
her aus Handwerkerkreiſen ausgeſprochenen Wunſche entſprechend
mit der Mittelſtandspolitik und brachte ein ſo über-
reiches Material herbei, x die Unfähigkeit des
Liberalismus, dem ittelſtande wirkſam zuhelfen, klar werden mußte. Zuletzt kam Redner auf die ver-
nichtende Wirkſamkeit des Liberalismus auf den idealen Ge-
bieten, in Religion und Kunſt, zu ſprechen und ſchloß mit einem
kraftvollen Appell an die Wähler, für die konſervative Partei zu
ſtimmen. Allſeitiger Beifall folgte dieſem Schluſſe. Nach kurzer
Pauſe ſprach Herr von Levetzow, ernſt, ſchlicht, treffſicher.
Er zeichnete die widerſpruchsvolle Art des Nationalliberalismus in
den einzelnen Wahlkreiſen, bewies, daß dieſe Partei ſtets nur die
Erlangung von Mandaten im Auge habe und danach, nicht nach
höheren Geſichtspunkten ihr Verhalten einrichte. Dem Urteile
des Herrn Rimpau, daß die Bündler, die im Zirkus Buſch tagten,
urteilsunfähige Leute ſeien, ſetzte er die Aufforderung entgegen,
Herr Rimpau möge zu dieſen Verſammlungen kommen, um über
landwirtſchaftliche Verhältniſſe in den bäuerlichen Betrieben die
erforderliche Sachkenntnis ſich anzueignen, die er bisher ſehr ver
miſſen laſſe. Er werde bei hinreichender politiſcher Erkenntnis
dann wohl zu der Ueberzeugung kommen, daß ſeines Bleibens
in der nationalliberalen Partei nicht mehr ſein könne.
Auch dieſer Redner erntete reichſten Beifall. Nach einer Pauſe
trat die Diskuſſion ein, in der ein Kaufmann aus Wernigerode,
der früher zur nationalliberalen Sache gehalten hatte, für die
Konſervativen eintrat. Alsdann ſprach der Herr Reichs-
tagskandidat Hörnecke; der Vorſitzende der Mittelſtands-
vereinigung legte die Gründe dar, die zur Unter-
ſtützung der Konſervativen geführt hatten, und dann
ſprach das Schlußwort Herr Kuntze, in dem er Anfragen aus
Handwerkerkreiſen r und die dringliche Mahnung,
nicht in Warsnhäuſern zu kaufen, ſondern beim
Handwerker und ſelbſtändigen Kaufmanne, anfügte. Darauf
ſchloß Herr General Rogge die Verſammlung mit einem Hoch
auf die konſervative Partei und ihren Kandidaten.

Der Sonntag hat entſcheidende Bedeutung: in hellen Haufen
waren die Land wirte herbeigeſtrömt, die ſtädtiſche Bevölke
rung ſtellte eine große Anzahl. Wir ſahen Handwerker, die
ſonſt in einer konſervativen Verſammlung nicht zu finden waren,
auch Kaufleute waren in ſtattlicher Zahl erſchienen und ein
kleines Häuflein Nationalliberaler war Zeuge von der hoch
gehenden Begeiſterung, die alle Kreiſe erfaßte. Die
Nationalliberalen holen nun zum Gegenſtoß aus. Aber ſie wer-
den die HKonſervativengewappnetfinden, denn auch
in unſerm Wahlkreiſe, dieſer Hochburg des Nationalliberalismus,
gilt es: wir müſſen hindurch!

Die Steuerreform in Reuß ä. L.
Der Landtag für Reuß ä. L. iſt am 13. November nach faſt

viermonatiger Dauer geſchloſſen worden. Seine Hauptarbrit
war eine durchgreifende Steuerreform. Nach den neuen Geſetzen
werden in Zukunft Einkommen bis zu 400 Mark ſteuerfrei
bleiben. Bisher gab es eine Steuerfreiheit nicht und jedes noch
ſo geringe Einkommen mußte verſteuert werden. Perſonen über
55 Jahre ſind bis zu 500 Mark ſteuerfrei und Verheiratete bis
zu 750 Mark Einkommen. Den von der Steuer Befreiten bleibt
das Landtagswahlrecht und in geringerem Umfange auch das
Stimmrecht in Gemeindeangelegenheiten ſolchen, die auf Grund
des Gemeindeabgabengeſetzes keine Gemeindeſteuer zahlen. Das
wueingeführte Kinderprivileg geſtattet bis zu einem Ein

15. November 1911.

kommen von 4000 Mark einen Abzug von 75 Mark für jedes Kind
unter 14 Jahren. Für Veteranen von 1870/71 bleibt ein Ein
kommen bis zu Mark ſteuerfrei und bis zu 1500 Mark Ein
kommen wird nur die halbe Steuer erhoben. Viel Staub aufge
wirbelt hat die ſogen. Junggeſellen- und Jungfrauen-
ſte uer. Dieſe Steuer wird erhoben von allen männlichen und
weiblichen Perſonen, die nach Vollendung des 30. Lebensjahres
noch nicht verheiratet ſind. Es ſind zu zahlen bei einem Ein-
kommen von 3000 bis 6000 Mark 5 Prozent und über 6000 Mark
10 Prozent Zuſchlag. Es war feſtgeſtellt worden, daß allein in
Greiz 76 Junggeſellen leben, die ein Einkommen von über 3000
Mark beſitzen und zuſammen ein Einkommen von 600 000 Mark
haben. Beſonders die Jungfernſteuer wurde ſcharf kritiſiert.
Der Grundſteuerſatz wurde von 2,8 auf 1,5 Pfg. herab-
geſetzt. Jn das Gemeindeab ngeſetz wurde ein General-
pardon für alle früheren Steuerhinterziehungen aufgenommen
Neu iſt ferner die Vermögensſteuer. Dieſe Steuer be-
trägt von 6000 bis 8000 Mark 3 Mark, von 8000-—-10 000 Mark
4 Mark, von 10000 bis 12 000 Mark 5 Mark, bis 14 000 Mark
6 Mark und in den weiteren Klaſſen 6 vom Tauſend.

26. Jahresfeſt des anhaltiſchen Hauptvereins der
evangeliſchen Guſtav-Adolf-Stiftung.

Die Feier ſeines 26. Jahresfeſtes beging der anhaltiſche
Hauptverein der evangeliſchen Guſtav-Adolf-Stiftung am Sonn
tag in Deſſau. Nachmittags fanden in vier Kirchen der Stadt
Jugendgottesdienſte ſtatt. Daran ſchloß ſich um 5 Uhr
der Feſtgottesdienſt in der St. Georgenkirche. Paſtor
Jahr aus Halle a. S. als Feſtprediger knüpfte ſeine
Worte an den Vers 58 des 15. Kapitels der 1. Epiſtel St. Pauli.
an die Korinther. Er führte aus, wie einſt Guſtav Adolf mit dem
Schwert für das Evangelium gekämpft habe. Das Mittel des
GuſtavAdolf-Vereins aber ſei die brüderliche Liebe. Jn ſeinem
Wahlſpruch rufe uns der Verein auf: 1. Stehet feſt und unbeweg-
lich in eurem evangeliſchen Glauben! 2. Nehmet immer mehr zu
in dem Werke des Herrn, in dem Werke tätiger, brüderlicher
Nächſtenliebe. Laſſet uns Gutes tun an jedermann, allermeiſt
aber an des Glaubens Genoſſen! Am Abend fand im „Ev. Ver-
einshauſe“ eine Feſtver ſammlung ſtatt. Geh. Konſiſtorial-
rat a. D. D. Werner eröffnete die Verſammlung und begrüßte
die Erſchienenen. Er machte bekannt, daß die Erbprinzeſſin
Leopold von Frankfurt a. M. aus, ſowie auch die Gräfin
Reina, die ebenfalls wie die Erbprinzeſſin zum Vorſtand des
Guſtav-Adolf-Vereins gehört, in Telegrammen der Verſamm-
lung gedacht haben. An beide Damen wurden Danktelegramme
abgeſchickt. Hofprediger Superintendent Hoffmann ſprach im
Namen der anhaltiſchen Kirchenbehörde deren
Wünſche zu der Hauptverſammlung aus, Stadtrat Dr. Neu
mann im Namen der Stadt Deſſau, Konſiſtorialrat Pfarrer
Friesleben im Namen des anhaltiſchen Hauptvereins des
Evangeliſchen Bundes. Diakonus Schmidt berichtete über die
63. Hauptverſammlung des Evangel. Vereins der GuſtavAdolf-
Stiftung in Frankfurt a. M. Dieſem Bericht folgte die Ueber-
reichung der zahlreichen Feſtgaben; u. g.
Schulen des Kreiſes Deſſau zuſammen etwa 400 Mk. ſowie
einige Kirchengeräte. Paſtor Finger gab einen Bericht über
die zur anhaltiſchen Liebesgabe von 1000 Mk. vorgeſchlagenen drei
Gemeinden, Schönberg in Mähren, Guttentag in Schleſien und
Falkenſtein in Heſſen-Naſſau. Bei der folgenden Abſtimmung er
hielt Schön berg die meiſten Stimmen und bekommt ſomit die
Gabe. Die beiden unterlegenen Gemeinden erhalten vom Bern-
burger Zweigverein 100 Mk. und den Ertrag der Kollekte aus
der Abendverſammlung. Geh. Konſiſtorialrat a. D. D. Werner
ſchloß mit einem Dank an alle Geber die Verſammlung.

Unglücks-Chronik.
Jn Schmira bei Erfurt kam der ſieben Jahre alte Sohn

des Zimmermeiſters Röhn der Dreſchmaſchine zu nahe. Er
wurde bei der Schürze erfaßt und hineingezogen. Als die Ma-
ſchine wieder abgeſtellt worden war, war dem Jungen bereits
der Kopf zermalmt.

Jn Sangerhauſen ſtarb am Sonnabend das fünfjährige
Söhnchen des Buchbindermeiſters Beyer unter Vergiftungs-
erſcheinungen. Wie angenommen wird, hat der Knabe von den

übergaben die

ſogenannten Radaublättchen, die Giftſtoffe enthalten,
gegeſſen und ſich dadurch vergiftet.

Als der 38 Jahre alte Fabrikarbeiter Otto Jünge zu
Giſpersleben-Viti frühmorgens mit der Bahn nach
Jlversgehofen fahren wollte, war der Zug ſchon fort. Daraufhin
entſchloß ſich der Mann, im Dauerlauf nach ſeinem Ziele zu
gelangen. Unterwegs brach er erſchöpft zuſammen und ver
ſtarb auf der Stelle. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein
Ende bereitet.

t

g. Aus dem Saalkreiſe, 13. Nov. (Der Winterſaaten-
ſt an d) ließ bis vor kurzem ſehr zu wünſchen übrig. Die Schuld
hieran trugen einmal die Trockenheit und dann die orkanartigen
Stürme, durch welche viel Humusboden weggeweht wurde, ſo daß
die Wurzeln der Pflanzen freilagen. Einen verhältnismäßig be
friedigenden Stand hat der Roggen, während der Weizen
lückenhaft und unregelmäßig ſtand. Erſt der kürzlich nieder-
gegangene Regen hat belebend und erfriſchend auf das Saat-
getreide gewirkt, ſo daß nun auch der Weizen einen günſtigeren
Stand zu erhalten verſpricht. Die frühzeitige Saat hat einen
Vorzug vor der ſpäten. Die Kleefelder haben außerordentlich
durch Mäuſefraß gelitten und der friſch angeſäte Samen iſt viel
fach gar nicht aufgegangen. Raps hat, ſoweit überhaupt ſolcher
vorhanden iſt, ein friſches Ausſehen.

V Lochau (Saalkreis), 13. November. (Erwiſchte
Wilderer.) Ein guter Fang gelang kürzlich Herrn Ritter
gutsbeſitzer Schwarzburger in ſeiner von ihm gepachteten
hieſigen Feldjagd. Er hatte zwei Männer beobachtet, welche
offenbar der Wilddieberei auf Haſen mit Schußwaffe oblagen.
Er nahm daher mittelſt Geſchirrs die Verfolgung auf. Nicht
ohne Mühe wurde einer der Wilderer geſtellt, während der
Komplize entkam. Die Namen der beiden Männer, die aus
Oſendorf ſtammen ſollen, ſind feſtgeſtellt.

Löbejün, 13. Nov. (Jmkerverſammlung.) Der
Jmkerverein Nauendorf hielt geſtern eine Verſammlung im
„Schwan“ ab. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Sachen
wurde das in einer früheren Sitzung begonnene Referat über
„Faulbrut“ beendet. Sodann fand noch eine Ausſprache über den
Honigraum ſtatt.

g. Canena (Saalkreis), 13. Nov. (Verſetzung.) Herr
Paſtor Henneberg wird unſern Ort in Kürze verlaſſen, um
die Pfarrſtelle in Radefeld bei Schkeuditz zu übernehmen. Für
den penſionierten Herrn Hauptlehrer Braune iſt vorläufig
eine Lehrerin eingetreten. Die Einſetzung eines Rektors iſt in
Ausſicht genommen, die Ausſchreibung der Stelle hat bereits
ſtattgefunden.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 13. Nov. (Nächtlicher
Ueberfall.) Zwiſchen unſerm Orte und Weſenitz wurde der
aus Lochau ſtammende Maurer Albert R. nachts von drei
Männern überfallen. Dieſelben zogen ihn vom Rade und miß-
handelten ihn. Offenbar haben ſie hierbei Schlagringe oder ähn-
liche Jnſtrumente verwendet, denn R. trug im Geſicht und auf
7 Appfe ſtark blutende Verletzungen davon. Die Täter ſind
erkannt.

S Raßnitz (Kr. Merſeburg), 13. Nov. (Kirmesfeier
und Keilerei.) Gelegentlich der Kirmesfeier hatten ſich hier
einige Gemüter derartig erhitzt, daß es zu ſcharfen Auseinander-
ſetzungen kam, die zu Tätlichkeiten ausarteten. Leider wurde
hierbei einer der Beteiligten nicht unerheblich verletzt.

S Droyßig, 13. November. (Lutherfeier.) Jm hieſigen
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes fand am 10. November
eine Lutherfeier ſtatt. Herr Paſtor BeckDroyßig, der die Vor
träge übernommen hatte, e im erſten ein nach den neueſten
Forſchungen entworfenes Lebensbild Luthers von der Jugend-
zeit bis zum Theſenanſchlag. Ein weiterer Vortrag behandelte
die Wiederaufrichtung des katholiſchen Kirchenweſens in unſerer
Provinz Sachſen. Der Vortragende ſchloß mit der Mahnung,
wachſam zu ſein und treu an den teuer erkauften Gütern der
Reformation feſtzuhalten. Beide Vorträge fanden viel Beifall.

S Niemberg, 13. Nov. (Vater ländiſcher Frauen
verein.) Geſtern fand hier eine Verſammlung des Bezirks-
vereins des Vaterländiſchen Frauenvereins für den Amtsbezirk
Niemberg ſtatt, zu dem die Ortſchaften Niemberg, Plößnitz,
Schwerz, Dammendorf, Spickendorf, Hohenthurm und Roſenfeld
gehören. Paſtor Meyer ſprach zunächſt über Zweck und Ziele
des Vaterländiſchen Frauenvereins im allgemeinen, der
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herausgeboren aus der Not der Zeit gerade vor. 45 Jahren
am 11. November 1865 durch die Kaiſerin Auguſta, die „Diako
niſſe auf dem Thron“, wie man ſie genannt hat, gegründet worden
iſt und einen gewaltigen Umfang erreicht hat. Zum Bezirks-
verein Niemberg gehören 102 Mitglieder mit 153. Mk. Beitrag.
Anſtelle der verſtorbenen Frau Kammerherr v. Wuthe-
nau iſt Frau Paſtor Meyer als Vorſitzende getreten. Es
ſollen Orts gruppen gebildet und für jeden Ort eine Helferin
gewählt werden von den Einnahmen kann zu örtlichen Hilfs-
zwecken verwandt werden. Dr. med. Nitſche hielt einen ſehr
inſtruktiven Vortrag über „Säuglingsfürſorge“ und ſprach über
den Vorzug der natürlichen vor der künſtlichen Ernährung, die
Körperpflege des Säuglings und die Wohnungesverhältniſſe.
Redner erntete für ſeine belehrenden Ausführungen reichen Bei-
fall. Demnächſt ſollen in den ſieben Gemeinden des Bezirks
Familienabende veranſtaltet werden mit Vorträgen und
Lichtbildern, die näher in die Arbeit des Vaterländiſchen Frauen-
vereins einführen ſollen.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 13. Nov. e iſt
Gänſediebſtahl.) Diebe drangen nachts in den Gänſeſtall
des Geſchirrführers Schulze ein und entwendeten drei Gänſe.
Jm Walde zwiſchen hier und Döllnitz fand man Spuren von den
abgeſchlachteten Tieren.

S Querfurt, 13. November. (Verſchiedenes.) Jn der
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde die Beſchaffung einer neuen
Akkumulatoren-Batterie für das hieſige Elektrizitätswerk
beſchloſſen. Ueber die Frage des Anſchluſſes an die Ueberland-
zentrale Kreis Querfurt oder die Anſchaffung einer großen Loko
mobile ſoll ſpäter entſchieden werden. Jn ſämtlichen hieſigen
Schulen hat heute der Unterricht, nachdem er ſechs Wochen
ausgeſetzt war, wieder be g an n en. Die Kinderbewahranſtalt
ift noch geſchloſſen. Die Lehrerin Fräulein Dietrich aus
Halle a. S. iſt vertretungsweiſe in das Lehrerkollegium der
ſtädtiſchen Schulen eingeſtellt worden. Die Zuckerfabrik
Alt- Querfurt benndete vorgeſtern ihre diesjährige Kam-
pagne. Sie hat während derſelben 2383 260 Zentner Zuckerrüben
verarbeitet gegen 724 540 Zentner im Vorjahre. Die Hand
werkskammer zu Halle a. S. beabſichtigt, demnächſt in Nebra
a. U. einen theoretiſchen Meiſterkurſus abzuhalten, zu
welchem auch Ehefrauen und Töchter von Handwerksmeiſtern zu
gelaſſen werden.

Stößen, 13. November. Kampagneabſchluß.
Viehmarkt.) Die hieſige Zuckerfabrik beendete am 10. er.
ihre diesjährige Kampagne, die am 10. Oktober begonnen hatte.
Jn derſelben konnten nur 185 700 Zentner Rüben verarbeitet
werden, gegen 549 280 Zentner im Vorjahre. Der Martini-
Viehmarkt am 11. cr. war gut beſchickt, das Geſchäft aber war
flau. Für Korbſchweine wurden 6—-15 Mk. pro Paar, für Läufer
25—-40 Mk. pro Stück gezahlt.

I Sangerhauſen, 14. November. (Beſitzwechſel.) Das
in Sangerhauſen gelegene Stadtgut der Herren Hermann und
Max Stock, welches ſich in muſterhaftem Zuſtande befindet, ging
durch Kauf in den Beſitz des Gutsbeſitzers Herrn E. Volkland
in Stedten über. Die Uebernahme iſt bereits erfolgt.

V Kemberg, 13. Nov. (Einbruch.) Auf dem Stunde
von hier entfernten Kleinbahnhof Reuden wurde in der Nacht
zum Sonnkag eingebrochen. Die Einbrecher hatten im Warteſaal
ein Fenſter eingedrückt und waren von da aus eingeſtiegen. Sie
erbrachen das Schloß der Reſtaurationskaſſe und ſtahlen den Jn-
halt von ca. 20--25 Mk. Außerdem nahmen ſie drei Kiſten Zi-
garren mit. Verdachtsmomente liegen vor.

Leipzig, 13. November.
hof.) Die Jnbetriebnahme des preußiſchen Teils
des Zentralbahnhofes in Leipzig wird, wie verlautet, am 1. Mai
1912 erfolgen. Nach dieſer Zeit ſoll der Abbruch des proviſori-
ſchen Thüringer Bahnhofs und des Dresdener
Bahnhofs vorgenommen werden.

Eiſenach, 13. Nov. (Der Großh. ſächſiſche Ober-
landforſtmeiſter Profeſſor Dr. HermannStötzer), der frühere Leiter der hieſigen Forſtakademie, iſt hier
nach kurzem Krankſein im 72. Lebensjahre geſtorben. Geboren
1840 zu Waſungen, erhielt er im Meininger Land ſeine erſte
ſchuliſche und berufliche Ausbildung. Später ſtudierte er an der
hieſigen Forſtſchule und an der Berliner Univerſität. Nach Be
endigung ſeiner Studien war er im Meininger Staatsforſtdienſt
und ſpäter als Jnſpektor der dem Fürſten von Hatzfeld-Walden-
burg gehörigen Forſten in der Rheinprovinz tätig, wirkte
156 Jahre als außerordentlicher Profeſſor an der Univerſität
Gießen und trat dann als Forſtmeiſter in Hildburghauſen wieder
in den Meininger Forſtdienſt. Nach zehnjähriger Wirkſamkeit
daſelbſt wurde er zum Regierungs- und Forſtrat nach Meiningen
und 1890 als Direktor der Forſtlehranſtalt nach Eiſenach mit dem
Amtstitel Oberforſtrat berufen. Unter ſeiner Leitung wurde die
Anſtalt, deren Beſuch aus dem Jn- und Ausland von Jahr zu
Jahr wuchs, 1905 zur Akademie erhoben und dem Leiter der Titel
„Oberlandforſtmeiſter“ verliehen. Der Verſtorbene war noch bis
zuletzt als Vorſitzender des „Vereins Thüringer Forſtwirte“ tätig.

W. Gera, 13. Nov. (Ungetreuer Poſtbeamter.
Hochherzige Vermächtniſſe.) Als geſtern nachmittagder im hieſigen Poſtamt beſchäftigte Oberpoſtaſſiſtent Stein-

bach wegen Unterſchlagung amtlicher Geldbriefe im Dienſt-
zimmer des Poſtdirektors verhaftet werden ſollte, zog er plötzlich
einen Revolver aus der Taſche, um ſich vor den Augen ſeiner Vor
geſetzten zu erſchießen. Der Poſtdirektor ſchlug ihm jedoch recht
zeitig die Waffe aus der Hand, ſo daß die Kugel ihr Ziel verfehlte
und in die Zimmerdecke einſchlug. Hierauf wurde Steinbach ver-
haftet. Die Höhe der Unterſchlagungen wird erſt durch die Unter-
ſuchung feſtgeſtellt werden. Das kürzlich verſtorbene Fräu-
lein v. Beulwitz hat dem Kirchenfonds, der Schule und der
Gemeinde Debſchwiltz anſehnliche Vermäüchtniſſe hinterlaſſen.

Perſonalnachrichten.
Verſetzt iſt Staatsanwalt Saß in Elbing nach Halle

a. Saale. Jn der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechts-
anwalt Swartze bei dem Amtsgericht in Bitterfeld. Jn die
Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: Rechtsanwalt
Schwartze aus Bitterfeld bei dem Amtsgericht in Naſſau; die
Gerichtsaſſeſſoren Erlecke. bei dem Amtsgericht in Merſeburg,
von Necker. bei dem Amtsgericht in Treffurt. Zum Gerichts-
aſſeſſor ernannt iſt Referendar Biſchof im Bezirke des Ober
landesgerichts zu Naumburg a. S.

Verliehen wurde dem Hauptlehrer a. D. Friedrich
Mertx zu Hahynrode im Kreiſe Worbis, dem Kantor und Lehrer
a. D. Theodor Prenßler! zu Arnſtadt der Adler der Jnhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Eiſenbahn
materialienausgeber Gottfr. Borſtel, dem Eiſenbahnvorſchloſſer
Wilhelm Ehrich, dem Eiſenbahnvortiſchler Wilhelm Vinzel-
berg, dem Eiſenbahnkupferſchmied Friedrich Paulig, ſämt-
lich zu Stendal, dem Seifenſieder Johann Schwarz, dem Vor
arbeiter Wilhelm Hennig, dem Arbeiter Albert Faſſe,ſämtlich zu Magdeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen. en
nachbenannten Offizieren 2c. iſt die Erlaubnis zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden ertkteilt, und zwar:
des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Badiſchen Ordens vom
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Zähringer Löwen. dem Major Baron Digeon von Monte-
kon beim Stabe des Magdeburgiſchen Zeſgrenreg e aſee 10;
des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Ordens: dem Major von
Podewils im Jnfanterie- Regiment 153; des Ritterkreuzes
erſter Klaſſe desfelben Ordens: dem Hauptmann von Schack in
demſelben Regiment; des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des-
ſelben Ordens: dem Oberleutnant von dem Hagen in dem-
ſelben Regiment und der demſelben Orden angeſchloſſenen golde-
nen Verdienſtmedaille: dem Unterzahlmeiſter Berndt in dem
ſelben Regiment; der demſelben Orden angeſchloſſenen ſilbernen
Verdienſtmedgille: dem Feldwebel Gutſchalk, den Vizefeld
webeln Keil und Schröder, den Sergeanten Doſt, Klein
und Zeugner, den Sergeanten und Hilfshoboiſten Schreiber
und Richter ſämtlich in demſelben Regiment, und dem Vize-
feldwebel und Zahlmeiſteraſpiranten Rätz beim Landwehrbezirk
Altenburg; des Komturzeichens zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen
d r des Bären: dem Oberſten Freiherrn vonDalwigk zu Lichtenfels, Kommandeur des Jnfanterie-
Regiments Nr. 93; des Ritterzeichens erſter Klaſſe desſelben
Ordens: dem Major von Arnim, Adjutanten des General
kommandos des 4. Armeekorps, dem Hauptmann Franz Meyer
im Jnfanterie- Regiment Nr. 26 und dem Hauptmann Freiherrn
von Poellnitz im Jnfanterie-Regimenx Nr. 93; des Ritter-
zeichens zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem Oberleutnant
Crüſemann im Jnfanterieregiment Nr. 26, dem Oberleut-
nant von Frankenberg und Proſchlitz im Jnfanterie-
Regiment Nr. 93; der mit demſelben Orden verbundenen ſilber-
nen Verdienſtmedaille: dem Unterzahlmeiſter Götz im Jn-
fanterie- Regiment Nr. 26, den Vizefeldwebeln, Hoboiſt Meiſel-
bach und Völkerling im Jnfanterie- Regiment Nr. 93; des
Ehrenkreuzes vierter Klaſſe des Lippiſchen Hausordens: dem
Hauptmann Rogge im Jnfanterie- Regiment Nr. 72; dem
Sanitätsrat Dr. Richard Langenberg in Zeitz iſt der Charak
ter als Geheimer Sanitätsrat ſowie den Aerzten Dr. Ernſt
Fricke in Groß-Salze, Dr. Gerhard Maas in Kalbe a. S.,
Dr. Martin Kuliga in Weißenfels, Dr. Kurt Körner in
Hettſtedt, Dr. Heinrich Böcking in Roßla, Dr. Albert Krug
in Erfurt der Charakter als Sanitätsrat verliehen.

Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 13. November. Angekommen: Flußkbt. „Vater-

land“ am 7. November in Tſchangſcha. „Leipzig“ mit dem
Chef des Kreuzergeſchwaders am 11. November in Kiukiang.
„Seeadler“ am 11. November in Daresſalam. Poſtregelung
für „Schwaben“ für 15. bis 18. November Kiel, dann Wil-
helmshaven. Die Ausreiſe des Ablöſungstransports für das
Schutzgebiet Kiautſchou, für „Dſingtau“, „Vaterland“ und
„Otter“ findet am 6. Januar 1912 mit dem Dampfer „Patricia“
der Hamburg-Amerika-Linie von Wilhelmshaven aus ſtatt. Der
Beſatzungswechſel der „Tſingtau“ findet in Hongkong, der von
„Vaterland“ und „Otter“ in Schanghai auf der Ausreiſe
des Transports ſtatt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
13. November. Angekommen: „Amerika“ 11. Nov. in New-Hork.
„Oſtmark“ 12. Nov. in Hamburg. „Habsburg“ 12. Nov. in Ham-
burg. „Armeniga“ 12. Növ. auf der Elbe. „Salamanca“ 12. Nov.
in Hamburg. „Lotusmere“ 12. Nov. in Hamburg. „Willehad“
13. Nov. in Hamburg. „Troja“ 13. Nov. auf der Elbe. „Bulgaria“
13. Nov. auf der Elbe. „Piſa“ 11. Nov. in Quebec. „Sardinia“
12. Nov. in Antwerpen. „Caledonia“ 12. Nov. in San Juan.
„Parthia“ 12. Nov. in Brügge. „Dania“ 13. Nov. in Antwerpen.
„Kaiſerin Auguſte Viktorig“ 13. Nov. auf der Elbe. „Bayern“
13. Nov. in Singapore. „Sachſenwald“ 13. Nov. auf der Elbe.
Abgegangen: „Siegmund 10. Nov. von Rio de Janeiro. „Cin-
cinnati“ 11. Nov. von Algier. „Fürſt Bismarck“ 11. Nov. von
Tampico. „Trafalgar“ 11. Nov. von Veracruz. „Bavaria“ 11. Nov.
von Veracruz. „Cheruskia“ 14. Nov. von Cadiz. „Präſident
Lincoln“ 11. Nov. von New-York. „Arcadia“ 11. Nov. von Dalny.
„Rheinfels“ 11. Nov. von Algier. „Etruria“ 12. Nov. von Cux-
haven. „Sileſia“ 12. Nov. von Cuxhaven. „Sachſen“ 12. Nov.
von Hongkong. „Macedonia“ 11. Nov. von Santos. „Pontos“
11. Nov. von Santos. „Calabria“ 11. Nov. von Galveſton. „An-
tonina“ 12. Nov. von Gijon. „Perſepolis“ 12. Nov. von Djibuti.
„Slavonia“ 13. Nov. von Moji. „Vandalia“ 13. Nov. von Moji.

Paſſiert: „Prinz Oskar“ 11. Nov. St. Catherines Point.
„Schaumburg“ 141. Nov. Dover. „Pennſylvania“ 12. Nov. Dover.
„Jſtria“ 13. Nov. Lizard. „Sparta“ 13. Nov. Dungeneß.

Norddentſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
13. November. „Gneiſenau“ Sonnabend in Antwerpen an. „Yorck“
Sonnabend von Schanghai ab. „Berlin“ Sonnabend von Neapel
ab. „Hannover“ Sonnabend in Galveſton an. „Prinz Heinrich“
Sonnabend in Alexandrien an. „Großer Kurfürſt“ Sonntag in
Bremerhaven an. „Prinz Ludwig“ Sonnabend von Gibraltar ab.
„Prinzeß Alice“ Sonntag in Yokohama an. „Kleiſt“ Sonntag in
Aden an. „Königin Luiſe“ Sonntag von Port Said ab. „Prinz-
regent Luitpold' Sonnabend in Marſeille an. „Derfflinger“
Sonntag in Neapel an. Kronprinz Wilhelm“ Montag Scilly
paſſ. „Friedrich der Große“ Sonntag Dover paſſ. „Piſa“ Sonn
abend in Quebec an. „Gotha“ Sonntag Oueſſant paſſ. „Scharn
horſt“ Sonntag in Genug an. „Main“ Sonntag Dobver paſſiert.
„Willehad“ Montag in Hamburg an. „Halle“ Sonnabend von
Oporto ab. „Schleswig“ Freitag in Alexandrien an.
wald“ Montag von Corua ab. „George Waſhington“ Montag
in NewYork an.

Woermann-Linie. Hamburg, 13. November. „Khalif“
Montag von Rotterdam ab. „Henny Woermann“ Montag

„Lulu Bohlen“ Freitag von Las Palmas ab.Oueſſant paſſ.
„Henriette Woer-„Hans Woermann“ Montag in Hamburg an.

mann“ Montag in Hamburg an.
Deutſche Oſt-Afrika-Linie. Reichspoſtdampfer „Prinz-

regent“ 12. Nov. von Marſeille ab. Reichspoſtdampfer „Gertrud
Woermann“ 13. Nov. in Hamburg an. Reichspoſtdampfer „Kron
prinz“ 12. Nov. von Suez ab. Reichspoſtdampfer „Admiral“
12. Nov. in Rotterdam an. Reichspoſtdampfer „Rhenania“ 12. No
vember von Sanſibar ab. Poſtdampfer „Präſident“ 11. Nov. von
Goa ab. Poſtdampfer „Slawentzitz“ 12. Nov. in Durban an.

Sport und Jagd.
Die Graditzer Herbſt-Auktion fand am Sonnabend in Hoppe

garten ſtatt. Es gelangten 13 zweijährige und ältere Rennpferde
zur Verſteigerung, die den Geſamtpreis von 69 750 Mk. und damit
den. Durchſchnitt von 5365 Mk. erzielten. Den höchſten Preis erzielte
die zweijährige Ard Patrick-Tochter Livadia, die Herr Fröhlich-
Hannover für 9050 Mk. erſtand. Nicht viel weniger, und zwar
8500 Mk. brachte der dreijährige Galtee More Sohn
Gründer, den Leutnant v. Hanſemann kauſte. 7500 Mk. legte
Herr Chr. Pingel für den ſechsjährigen Kakadu an. Verhältnis-
mäßig billig kam Herr E. S. Fürſtenberg zu der ſehr gut auf der
Rennbahn erprobten Lombardei, da ſchon bei 6300 Mk. der Zu

beginnt mein billiger

„Greifs-

ſchlag erfolgte. Die ſchon in ziemlich hohem Alter ſtehenden acht
Mutterſtuten fanden nur für billiges Geld Käufer und brachten den
Geſamterlös von 4840 Mk.

Jagdergebniſſe. Raßnitz (Kreis Merſeburg) (Jagd-gerrct Konſul de Liagre und Fabrikant Dr. GeſiceLeipz o
(Auengebiet) 2 Rehböcke, 3 Ricken, 37 Faſanenhähne, 24 Reb.
hühner, 99 Haſen, 2 Kanjgchen und 1 Wildſchwein. Die Nach
ſuche ergab noch 12 Faſanenhähne und 17 Haſen. Burg-
liebengu (Jagdherr Rittergutsbeſitzer Schwarzburger) (Auen-
jagd) 205 Haſen. Gröbers (Saalkreis) (Jagdherr Oberleut-
nant Beil) Reviere Gröbers, Großkugel, Schwoitſch): zuſammen
mit der Nachſuche 1012 Haſen, 15 Rebhühner und 2 Faſanen-
hähne. Da zuvor ſchon einige Kirmesjagden abgehalten wur-
den, ſind insgeſamt auf dem etwa 5000 Morgen umfaſſenden Ge
lände bisher 1598 Haſen geſchoſſen worden.

Oeffeutliche Stadtverorduetenſhung.

Halle a. S., 13. November.
(Schluß.)

9. Verkauf von Geiſtſtraße 9 und Fleiſcher-
ſtraße 47. Die Verſammlung genehmigt, daß die Grundſtücke
Geiſtſtraße 9 und Fleiſcherſtraße 47 ausſchließlich des zur Straße
entfallenden Landes und der an dieſe Grundſtücke angrenzende
Platz von etwa 70 Quadratmeter Größe für 71 500 Mk. an den
Kaufmann Ernſt Weddy veräußert werden. Bis 1. April 1915
muß das Grundſtück Geiſtſtraße 9 bebaut ſein. Berichterſtatter
Stadtvv. Pfautſch und Gieſe.

10. Erwerb von Gr. Brauhausſtraße 4, Neue
Promenade 12 und Bauhof 5. Die Verſammlung nimmt
das Angebot des Kaufmanns Ferdinand Sack von hier an. Der
Kaufpreis beträgt 165 000 Mk., für den Quadratmeter 69,5 Mk
Schon 1907 und ſpäter 1908/09 ſind Verhandlungen über Ankauf
des ehemal. Klinkhardt und Schreiberſchen Grundſtücks zur Er.
weiterung des Schulhausgrundſtücks an der Neuen Promenade
geführt worden, die ihr Ende dadurch fanden, daß das Grundſtück
inzwiſchen an dritte Hand veräußert wurde. Mit Rückſicht auf
den erheblichen Wert, den das Grundſtück für die Schule an der
Neuen Promenade beſitzt, waren von neuem mit dem Erwerber
des Grundſtücks Verhandlungen aufgenommen worden. Das Be
dürfnis der Schule liegt vor allem in der Erweiterung des
Hofes, der jetzt nur 1270 Quadratmeter groß iſt, wobei bei einem
Schulbeſuch von 1700 Kindern auf jedes Kind 0,74 Quadratmeter
Platz entfällt. Bei Ankauf des ehemaligen Klinkhardt und
Schreiberſchen Grundſtücks würden unter Ausnutzung des
Straßenlandes an der Neuen Promenade und an der Großen
Brauhausſtraße zu Bauſtellen und unter Zurückbehaltung eines
Platzes für die noch fehlende Turnhalle uſw. noch rund 809
Quadratmeter zur Erweiterung des Hofes verbleiben, nach
deren Hinzunahme auf jedes Schulkind 1,21 Quadratmeter Hof-
fläche entfallen würden. Schließlich hat ſich auch ſchon lange die
Entbehrlichkeit des großen Saales in der Schule herausgeſtellt.Durch Umbau des Saales könnten neun Kiaffen, ein Zeichen-

ſaal und ein Lehrerzimmer geſchaffen werden. Von dem Umbau
muß jedoch Abſtand genommen werden, wenn und ſo lange der
Hof nicht erweitert werden kann, da es ausgeſchloſſen iſt, einer
noch größeren Kinderzahl als bisher den Hof zur Benutzung
anzuweiſen. Die Stadt wird daher durch den Ankauf des Grund-
ſtücks in die Lage verſetzt, mit verhältnismäßig geringen Koſten
im Mittelpunkt der Stadt eine Schulanlage von neun Klaſſen,
Zeichenſaal, Lehrerzimmer uſw. mit Hof zu ſchaffen. Be-
richterſtatter Stadtvv. Blumentritt und Pfautſſch.

11. Nach bewilligung für Arbeiten auf dem
Stadtgottesacker. Bei der Ausführung der Arbeiten zur
Tieferlegung der Wege auf dem Stadtgottesacker mußten unvor-
hergeſehene Arbeiten ausgeführt werden, die zur Erhaltung der
alten kunſtgeſchichtlichenn Grabbögen unbedingt erforderlich

waren. Jnfolgedeſſen reichen die bereitgeſtellten Mittel nicht aus.
ſo daß die Arbeiten vorläufig eingeſtellt werden mußten. Die
Verſammlung bewilligt die zur Weiterführung der Arbeiten
erforderlichen 10 000 Mk. Berichterſtatter Stadtvv. Reiling
und Döhler.

12. Aenderungen von Dampfkeſſelfeuerun-
gen im Schlachthofe. Die Verſammlung genehmigt, daß
zwei Dampfkeſſelfeuerungen im Schlachthofe umgeändert und die
Koſten in Höhe von 2000 Mk. dem Erneuerungsfonds des
Schlachthofes entnommen werden. Berichterſtatter Stadtvv.
Reichardt und Zell.

13. Erweiterung des Hoſpitals. Verſammlung
genehmigt die Erweiterung des Hoſpitals nach den vorgelegten
Skizzen und Erläuterungen unter der Vorausſetzung, daß hier-
nach ein Hauptentwurf ausgearbeitet wird. Die Mittel für den
Erweiterungsbau in Höhe von 225 000 Mark ſollen dem Ver-
mögen des Hoſpitals entnommen werden. Berichterſtatter
Stadtvv. Reichardt und Borges.

14. und 15. Annahme von Kapitalien für Be
gräbnispflege. Verſammlung ſtimmt der Annahme von
Kapitalien in Höhe von 500 Mk. und 200 Mk. zu unter Ueber-
nahme der Verpflichtung, mehrere Grabſtellen auf dem Süd-
friedhofe und eine auf dem Nordfriedhofe zu pflegen bezw. bau-
lich zu unterhalten. Berichterſtatter Stadtv. Döhler.

16. Land erwerb zur Burgſtraße. Der Oekonom
Franz Boeck hat bei Errichtung eines Neubaues auf ſeinem
Grundſtück Burgſtraße Nr. 52 gegen 6 Quadratmeter Land
fluchtlinienmäßig zur Straße freigelegt. Er iſt bereit, fragliche
Fläche gegen die ihm angebotene Entſchädigung von 25 Mk. für
den Quadratmeter der Stadtgemeinde zu übereignen. Die Ver-
ſammlung erklärt ſich mit dem Erwerb des Landes zu dieſem
Preiſe einverſtanden und bewilligt die Mittel aus Kap. XIII B 15
R Haushaltsplanes für 1911. Berichterſtatter Stadtv.

enner.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
„JÜF [UäJ=S T

Auf. der Jnternationalen Hygiene- Ausſtellung Dresden wurde
der Hartwig K Vogel-Aktiengeſellſchaft, Schokoladen und Kakao
fabriken, die höchſte Auszeichnung, nämlich der
Königl. Sächſ. Staatspreis, zuerkannt. Die
Firma hatte eine komplette, in vollem Betrieb befindliche
Fabrikations- Anlage zur Herſtellung der bekannten Tell-
Schokolade zur Schau geſtellt.

Womit raſiert man ſich ſelbſt? Nicht mit Raſiermeſſern,
welche die Haut verletzen, auch nicht mit Raſierapparaten mit
dünnen Klingen, welche nur einige Male brauchbar ſind, ſondern
mit dem „Mulcuto“-Sicherheits-Raſierapparat mit handhohl-
geſchliffener Raſierklinge, welche ſammetweich raſiert, ein
Leben lang brauchbar bleibt und wenn ſtumpf geworden, gratis
wieder haarſcharf abgezogen wird. Der Preis des Sicherheits-
Raſierapparates „Mulcuto“ iſt 2,50 Mk. Mit fein verſilbertem
Schaumfänger 3,50 Mk. Verlangen Sie ſofort gratis und franko
von der MulcutoStahlwarenfabrik Paul Müller Co., Solingen,
intereſſante illuſtrierte Preisliſte, die zahlreichen glänzenden An-
erkennungsſchreiben und „7 Gebote für jeden Selbſtraſierer“.
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Körſen- und Handelsteil.
Dividenden.

Vorſchläge: Aktien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg
g Proz. (gegen 7 Proz. im Vorjahre). Dortmünder
ſanſa- Brauerei 10 Proz. (i. V. 8 Proz.). Gebr. Schön
dorff in Düſſeldorf 8 Proz. Zugleich wird die Erhöhung des
Aktienkapitals von 22 auf 3 Millionen beantragt. Vereinigte
Stralſunder Spielkartenfabriken wieder 72 Proz.
DwWarſteiner Gruben- und Hüttenwerke wieder 9 Proz.

Danziger Brauerei wieder 12 Proz.
T Schätzungen: Thüringiſche Landesbank in Weimar

wieder 9 Proz. Roſtocker Straßenbahn etwas über
vorjährige 6 Proz.

Die Bank von Frankreich.
In der Sitzung der franzöſiſchen Kammer am 13. er.

legte der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf, betreffend Er-
neuerung des Pribvilegiums der Bank von Frankrxeich vor, durch
den ſie ermächtigt wird, daß bisher mit 5 800 000 000 Francs feſt

ſtellte Maximum ihrer Banknotenemiſſion auf 6 800 000 000
Francs zu erhöhen. Die Bank von Frankreich wird ferner an
ſtatt wie bisher 180 Millionen dem Staatsſchatz Vorſchüſſe bis
zum Betrage von 200 Millionen ſtändig zinsfrei zur Verfügung
tellen.ſte

Anleihe der Stadt Frankfurt a. M. Anmeldungen
auf am 18. November zur Zeichnung kommende Aproz.
mündelſichere Anleihe der Stadt Frankfurt a. M. jede Tilgung
bis 1922 ausgeſchloſſen zu 100,75 Proz. nimmt ſpeſenfrei ent
gegen G. H. Fiſcher, Bankgeſchäft, Halle a. S., Königſtraße 2.

—-y. Mansfeldiſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Die
Gewerkſchaft erhielt vom Oberbergamt Halle unter dem Namen
„Dennoch“ Bergwerkseigentum in einem 2,1 Millionen
Ouadratmeter großen Feld in den Gemarkungen Sittichen-
bach, Groß und Klein-Oſter hauſen zur Gewinnung der
dort lagernden Kupfer-, Silber-, Blei-, Nickel-, Kobalt- und
Schwefelerze.

Zuckerraffinerie Magdeburg. Jn der Generalverſamm
lung wurde mitgeteilt. daß für das laufende Geſchäftsjahr ein
leidliches Ergebnis erhofft werde.

Zuckerfabrik Frauſtadt. Jn 1910/11 verarbeitete die
Zuckerfabrik Frauſtadt 1503 913 Zentner Rüben mit einem
Durchſchnittszuckergehalt von 16,03 Proz. Es wurden 279 364
Zentner weißer Zucker hergeſtellt. Die Zuckerfabrik
Kenkersdorf verarbeitete 454 460 Zentner Rüben mit einem
Durchſchnittszuckergehalt von 16,20 Proz., woraus 73 776 Zentner
zucker gewonnen wurden. Die Raffinerie Glogau ſtellte
340 098 Zentner Raffinaden her. Bei 110 663 Mk. (109 306 Mk.
i. Vorj.). Abſchreibungen ergeben ſich 443 385 Mk. (430 837 Mk.)
Reingewinn, woraus bekanntlich 18 Proz. (wie i. V.) Dividende
verteilt werden. Die Rübenernte des laufenden
Jahres wird als ſehr klein bezeichnet.

W. Warſchau-- Wiener Bahn. Der ruſſiſche Miniſter-
rat wird über die Frage der Verſtaatlichung der Warſchau--
Wiener Bahn am 16. November verhandeln. Jn Berlin
hat ſich unter Führung der Bankfirma Bernheim, Beer u. Co. ein
Schutzkomitee zur Wahrung der Jntereſſen der Aktionäre
und Genußſchein-Jnhaber der Warſchau-- Wiener Eiſenbahn
geſellſchaft konſtituiert, das beabſichtigt, gegen das Verſtagt-
lichungsangebot der ruſſiſchen Regierung mit allen ihm zu
Gebote ſtehenden Mitteln Front zu machen.

W. Canada PacificEiſenbahn. Nach einer Meldung aus
Rontreal wurde in der Sitzung des Verwaltungsrats der Canada
Pacific- Eiſenbahn am 13. er. für das am 30. September beendigte
Quartal eine Dividende von 26 Proz. auf die Stamm-
ckien erklärt. Dies entſpricht einer Dividendenbaſis von jähr-
ich 10 Proz. Die Dividende iſt am 2. Januar n. J. zahlbar und
zwar an diejenigen Aktionäre, die bis zum 1. Dezember in dieBücher der Geſellſchaft eingetragen ſind. s

Schleppverkehr auf der Saale. Mit
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft

Baſtian in Halle a,

14. November er. traf hier ein Kahn Nr. 268,

geteilt von den Vereinigte
Vertreier: Richard

S. Angekommen am 13. November 1911:
Schlepper Nr. 918, Steuermann Hunger, mit Gerſte von Hamburg.

J

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
Steuermann Franke,

mit Stückgut von Hamburg.

Bericht der Landwir
Herzogtum Anhalt

Viehmärkte.
tſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das

nhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und
Hülſenfrüchte vom 7. bis 13. November 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mt. r. Mk. me. Nk.Fern 19,60-—20,00) 18,00
ardelegen 20,00 20,40 17,80 18,40 S 20,00--21,20 40,00--44,00Suadt 10,20-i0/80 17. u 17,50-20.00 18,40 '40,00
Jerichow I 20,00 17/80 10,70Wolmirſtedt 19,80--19,70 17,50--18,20 20,50--21,502 19,50 19,90 S
Halberſtadt, Stadt 19,00-—20,00 17,50 1800 20,00-—-22,008 1900-- 22,00 30.00- 36.00
Halberſtadt, Land 19,00-—19,50 17,80--18,20 26,50 21,50 19,00 1950 33.00-36.00Wernigerode 19,00-—20,00 18,00--18,40 19,00--2140 19,00--2060

Torgau 20,00 17,50 e eWittenberg 20,00 18,00 19,60 SSaalkreis 19,00--19,50 18,20--18,50 19,50--22,00 19,50.- 20,50 30,00- 82,00
i Stadt 19,30--19,70 18,80-18/70 20,00-—22,00 1980-—20,60 3100- 38.00

93 C 2 1t edinetr. is n hä 17 20.00-21.50 19/30-20,60 86/00 86.00
Merſeburg, Stadt 19,00-—-20,60 18,00 19,20 19,00-—22,205 19,00-—-21,001 37,00
Weißenfels, Stadt 19,00-—-2000 18,40--18,80 19,50--21600 1950--20,00

Weißenfels, Land 19,60-—19,80 18,50 21,20--22,00 S

Zeitz, Land 19,50 a 21,00 3Hobenſtein 19,00--19,75 17,75-18,60 19,80-20,50 18,80--19,50 80,00—36,00

Heiligenſtadt 20,00 18,00 290,00 19,00 2
Erfurt, Stadt [19,00-—20,50 18,25- 19,30 19,00—22,008 19,00--20,00 24, 00-87,00

Bemerkun gen: Futtergerſte 15,40--15,80,
bis 16,00, Futtergerſte 16,00 18,00,

Futtergerſte 15,70
KolbenSommerweizen

22,00, Futtergerſte 16,90 18,00, 8 Futtergerſte 16,00 19,60,
Futtergerſte 16,30 17,50, Futterg erſte 15,60 18,00.

Sericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
verzogtum Anhalt über tatſächlich erzielle Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 7. bis 13. November in Mark pro 100 kg.

Dre Kartoffeln Lang- Kurzreis Spetſe Futter und Heu roh ſtrohware Fabrikware

Oſterburg 6,50 F 7 7Gardelegen 6,30 5,80 SStendal, Stadt 700 8,00 4,50 350Stendal, Land 65,50 6,00 d Jrisen j 6,00-—6,50 4,50-5,00 t W 5,00Awirſtedt 7,00--900 4,50-5,50 9,00--11,00- 5,50-—6,50 4,50 50
alberſtadt, Stadt 8,00-—18,00 8,80 11,00 5,50 750 5,00-—5,50
Jalberſtadt, Land 7,50—-7,60 7 S T

10,00 12,00 6,00--7,50 4,50--5, 00
Vittenberg 8,00
gel. Stadt 7,00-—8,00 9,00 10,00 5,50 6,50 4,00——4,50
Rat Gebirgetr. 7,50 9.00 6,60 11,50--120 6,60--8, 00 5,00 60
Aetleburg, Stadt 10,00 2 11,00 6,50 5,50eißenfels, Land 8,00-—8,80 7 F 7Land S *7,00 JS Hohenſtein 780 7 10,30--10,75 7,00- 8,00 00--6, 00

6,00

Lehigenſtadt 7,00 6,00 2rfurt, Stadt 8,40 10,00 9,00 11,00 6,20--7,20

e

Wochenmarktberichte.
Bericht der FleiſchpreisNoti

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S.
ſſion am ſt

13. Novbr. 1911. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht:
Preis 72

1

Bezahlt wurden am
Ochſen: höchſter

niedrigſter Preis 60 häufigſter Preis 68
Bullen: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 65 häufigſter
Preis 69 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 50
häufigſter Preis A. Jungrinder: höchſter P reis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
lälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 74 niedrigſter Preis 67
häufigſter Preis 71 Schafe: 1. Lämmer und
2. Schafe: höchſter Preis 64 niedrigſter Preis 56 häufigſter
Preis 62 C. II. Für 50

8
aſthammel 72 .4.

kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 65 niedrigſter
Preis 60 häufigſter Preis 63

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Hypothekenvermittler F.

in Deſſau

Beith in Altenburg.
Guſtav Schneider in Leopoldéhall.

Gaſtwirt
Kaufmann Walter Paul

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 14. November 1911.

2 ividendZins Dividende Kurs
S lauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
49 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. (101,60038 90 ſq e e e o 3 b5 T T 91,806
o do. e 2298 e 3 do. 7 m 7Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. 1102,106

z 8 do. d e0 o. o. e 0. T ralleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. o 37008alleſche Theater Anleihe von 1883 3 h u. i 24.250alleſche StadtAnleihe von 1886 I u. o
do. do. von 1892 i u. r 33do. do von I900 Serie in 398 u.do, do von 1900 m u. I 10925do. do von 1905 2 4 n, 0 an 7 100.6050do. do. von 1910 (1100308Stuüdtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 u. 322

Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. oAkener StadtAnleihe l 3 u, 038933,906Erfurter Stadt dinleihe v. is88 u. 1901... s u. i
do. do. v 1803 u. 1901 i S u. r
do. do. m v. 1893 u. odo. do. p. 1901 u. odo. do. v. 1908 verſchieb. 100,006Halberſtädter StadtAnleihe h d do.ar aiger Stadtanleihe v. 1966, Em. 1011 u. P 7 101,2500

Naumburger StadtAnleihe V u. 7Nordhäuſer von 1908 V n. 7Weißenfelſer Stadtanleihe von 1857 4 u. 1100o. do. von 1909 do, (100,000Berbſter Stadtanleihe S u.
Pfandbriefe.

Landſchaftliche ZentralPfandbrieſe S u. 5659508
do. do. III 3 do. T 7 81,108Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. (100,800

do. do. do. neue 4 do. 2 99,80bdo. do. do. 2 do. 7do. do. do. do. 3531,256Sächſiſche Rentenbriefe verſchie oSächſiſche Provinzial Anleihe o 33,906UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 3 i u. 323,000
Liſenbahnu. KleinbahnAnleihen.
Ha e-Hrttſeedter Eiſenbahn u u. o 53285.50B

o. do. a u. 11100,006BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u, 097,90b6
c do. o. unk. 1914 Ah e. r 1100,506onſolidierte Halleſche Zhrnnerſ an d do. 696 50b0Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 435 do. 1100,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. III 4 do. v T 100,50BGrube Auguſte bei Bitterfeld a do. (101,506Mansfelder GewerkſchaftLInleihe von 1895 do,
do. do. von 1908 Al, do. (101,009do. do. von 1908 4 do. 838008Nangvurger Braynko len J Hyp. -Anl. 4 do. (97,006

o. Hyp. Anl., rück;. 102 41 u. i (101,766Sag Thür. Brauntohlen. Gerpe ee o 2 2.)
d i. rig 102 u l r müD. ri 102 41 u. e 2Waldauer Braunkohlen, rückz. o o 4 e do o 7 101/506

do. do. e 4 bo., n 98.006WerſchenWeißenf. Braunk.üinleihe v. is0 4 u. r 68938,256
do. do. v. 1808 4 u. 73 de 2 vieo. rücckz. 10 4 u. 7Zeiter Paraffin u. Solarölfabrik t u. i 27.256

do. do. do. rückz. 1029 Ah do. (1101,506
Anleihen induſtr. Geſellſchafte nAmmendoörfer Papierfabrik e waiten 4 u. 25250

do. o. rückz. 103 Ah do. 1102,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do. 1100,00BCröllwiter Papierfabrik Hhrotheletiatſeihe 4 do. 8938,256
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

„„rückzahlbar mit 102 o Ah u. (101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. einl,

rückzahlbar mit 102 96 R do. 101.256Eiſenwerk Schafſtedt Obr. do. (101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

Alt.Geſ. rücz. 105 90 5 do. 2393000a erhütte Hyp. Anl,, unkündb. b. iois 4 do. 7 773Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10390.. Ah do. I02,00B
BankAktien.

alleſcher Bankverein n 160,506par und Vorſchußbank u 4549102,00B
BergwerksAktien.

Dorf ewiheRatwannsd. Braunk. Jnd.dlkt. 4 z e 2995

o. o. 4 P zRiebeckſche Montanwerke, A.G. r t 12 195,006
e gatetlen Le 4 12 12 353rſchenWeißenfelſer Braunkohlen G. 11 11 77Zeitzer Paraffin u. Solarbifaren 4 o 10 154.00b

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 22 385.006Bernburger Maſchinenfabrik l JCröllwitzer Papierfabrik 4 12 206,006Cönnerner Malzfabrik J. 10Eilenburger KattunManitfaktur 4 o s 3Eiſenwerk Brünner 8 s 120.50Bh uckerfabrik 0 e 14 15 157,006Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 10 o 70,00B
do. Maſchinenſabrik. d 320do. Portland Zement. 4 e 0 o 66,006ars Mühlenwerke 4 4 1[55,000örbisdorfer Zuckerfabrik I 12 lKyffhäuſerhütie Nr. 1— 1000 s 18238,006Eeyffhäuferhütte Nr. 1001-—2500 12 210,0066Landsberger Malzfabrik s IGottfried Lindner e 77 1139.90d6Niemberger Malzfabrik 4 o 9 1321,006Nienburger Schloßmälzerei o sWegelin u. Hübner 1213 222,90BZimmermann u. Co. i 7 I08,006

do. Vor A t. 7 109,006Zeitzzer Maſchinenfabrik 4 t 18 rZuckerraffinerie Halle r 10 151,00d6
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 866,75B
do. do. do. do. La. B. 4 3 8Halleſche StraßenbahnLAktien. fr. g: 6 5294,006

Kuxe. Anöl.BrudkdorfNietlebener BergbauVerein. Ohne ginſen 350 30000
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46410.4 650,006

A.-Mitteldeutsche Privat-Bank Halle a. J.

Poststrasse I2., Telephon 1382, 1883, 1692.
Ausführung sämtliehor bankgeehältlichen Iransaktionen.

J Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem unter dem Viehbeſtande in der Feldſcheune des
Rittergutes Niemberg die Maul und Klauenſeuche er
loſchen iſt, wird das aus dieſer Feldſcheune gebildete Sperr-
gebiet und das aus der Ortſchaft Niemberg gebildete Beob-
achtungsgebiet hiermit aufgehoben.

Halle a. S., den 14. November 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrostgkK. os86

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen für oder

gegen die Ausdehnung des Bezirks der SattlerZwangsinnung zu
Halle a. S. auf den geſamten Saalkreis ſchriftlich bis zum
27. November 1911 oder mündlich in der Zeit vom 20. bis 27. No-
vember 1911 bei mir abzugeben ſind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerungen kann während des
angegebenen Zeitraumes werktäglich von 8 bis 1 Uhr vormittags
in dem Bureau für Jnnungsſachen, Stadthaus, Schmeerſtraße 11
links erfolgen

Diejenigen Handwerker, welche der beſtehenden Zwangs-
innung ſchon jetzt angehören und insbeſondere in den Bezirken
der Gemeinden: Ammendorf, Beeſen m. Gut, Böllberg, Brachwitz,
Braſchwitz, Bruckdorf, Büſchdorf, Burg b. Reideburg, Burg b. Rade-
well, Canenga, Capellenende, Diemitz, Dieskau, Dölau, Granau,
Groitſch bei Teicha, Gutenberg, Harsdorf, Jnwenden, Kleinkugel,
Lehndorf bei Teicha, Lettin, Lieskau, Löbnitz bei Teicha, Mötzlich,
NeuRagoczi, Nietleben, Obermaſchwitz, Oppin, OppinFreih., Oſen-
dorf, Peißen, Planena, Plötznitz, Pranitz, Rabatz, Radewell, Räthern,
Reideburg, Rothehaus bei Wallwitz, Sagisdorf, Schönnewitz,
Seeben, Sennewitz, Stichelsdorf, Teicha, Tornau, Untermaſch-
witz, Wörmlitz, Zöberitz, Zſcherben bei Schlettau und Zwintſchöna
wohnen, haben eine Erklärung nicht abzugeben. Dagegen fordere
ich ſämtliche in den vorſtehend nicht genannten Gemeinden des
Saalkreiſes wohnhaften Handwerker, welche das Sattler-Hand-
werk betreiben und der Regel nach Geſellen und Lehrlinge hakten,
zur Abgabe ihrer Aeußerung auf. Es ſind nur ſolche Erklärungen
gültig, welche erkennen laſſen, ob der Erklärende der Ausdehnung
der Zwangsinnung zuſtimmt oder nicht. Nach Ablauf des obigen
Zeitpunktes eingehende Aeußerungen bleiben unberückſichtigt.

Halle a. S,. den 9. November 1911.
Dr. Hoffmann, Magiſtrats-Aſſeſſor,

als von dem Königl. Regierungspräſidenten beſtellter Kommiſſar.

Burg

am 9. Jannar

Bekanntmachung.
Nach Erledigung der auf die Bekanntmachung vom 15. Juni

1904 erhobenen Einſprüche iſt der zwiſchen der Fluchtlinie der
Kronprinzenſtraße bis zur neuen Fluchtlinie der verlängerten
Uhlandſtraße belegene, für den öffentlichen Verkehr entbehrliche
Teil der alten Feldſtraße in Halle a. S. wegepolizeilich einge-
zogen worden.

Halle a. S., den 10. November 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckun

Reinertrag 5,32 Taler);

133 1342. Plan Nr. 12a, b Ktbl. 1 Parz. 32 und 32 Acker von 28 ar
80 qm Reinertrag 3,05 Taler);

3. Plan Nr. 30b Ktbl. 1 Parz. Wieſe von 77 ar 10 qm (Rein-
ertrag 9,03 Taler)

Halle a. S., den 8. November 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

ſollen die in Gemarkung
i. A. belegenen, im Grundbuche von Burg bei Radewell

Band 2 Blatt 36 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Fuhrwerksbeſitzers Franz Keck eingetragenen
Grundſtücke:
1. Plan Nr. 113 und b Kibl. 1 Parz. 31 Acker von 50 ar 30 qm

1912, nachmittags 2 Uhr durch das unter-
zeichnete Gericht in Burg i. Aue im Reſtaurant „Burgſchlößchen“
verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. November 1911 in das

Grundbuch e [0358

jedes Stück.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht,

daß den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne
Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden
dürfen. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung
von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für der-
artige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht
zur Erhebung; dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder
den beſtellenden Boten mitgegeben werden. Die Paketbeſteller
nehmen die Pakete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche
ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten, oder an
denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg. für
Kaiſerliches Poſtamt 2.

Bekanntmachung.
Am 16., 17 und 18. November d. Js. vormittags von 1410

bis 12 Uhr und nachmittags von 43 bis 5 Uhr kommen im Auk-
tionslokale des Leihamtes der Stadt Halle a. S., An der Marien-
kirche Nr. 4, Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold- und Silber-
gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib-
wäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke, Möbel,
Nähmaſchinen, Muſikinſtrumente, Zigarren und verſchiedene an-
dere Sachen zum Verkauf, wozu das kaufluſtige Publikum hier-
durch eingeladen wird.

Halle a. S., am 15. November 1911.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Unter dem Rinderbeſtande des Rittergutes Ober-

teutſchenthal iſt die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen.
Halle a. S., den 13. November 1911.

Die Polizeiverwaltung.

loſten Anleiheſcheine auf.

6293)]

Bekanntmachung.
Bei der am 22. Mai 1911 ſtattgehabten planmäßigen Aus-

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
20. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken
(Elbe) 1. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen worden:

Buchſtabe A. über 500 Mark
Nr. 56. 81. 102. 125. 127. 180. 157. 214. 270. 271.

321. 333.
Buchſtabe B. über 200 Mark.

Nr. 71. 114. 123. 143. 151. 152. 188. 190. 221. 236.
260. 311. 363.
Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hier-

durch e ne gegen Rückgabe der Anleiheſcheine und der dazu
gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der An
leiheſcheine bei der hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar 1912
ab in Empfang zu nehmen.

Vom 1. Januar 1912 ab hört die Verzinſung der ausge

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital
in Abzug gebracht.

Aken (Elbe), den 26. Mai 1911. Der Magiſtrat.
Fiſcher.

9

t



M. 2000000. à v. reichsmändelsichere

Pommersehe Provinzialanleihe
unKündbar bis 1917

a 100.,25
nehmen bis zum 15. November 1911 zu Originalbedingungen entgegen

und vermitteln kostenfrei [5555
Paul Schauseil Co-,

Poststrasse 1I8.

Dine Veilnaehtsgade ron Höehstem Wert

für jede Familie ist eine Lebensversicherungspolice
des Familienvaters.

beipziger bebensversicherungs-Gesellschaft

auf Gegenseitighkeit (Alte beigziger). Gegr. 1830.

Versicherungsbestand nahezu

I FMIilliarde Marilk«.
Deckungsmittel 372 Müllionen MarK.

Alle Ueberschüsse den Versicherten.

Grösste Billigkeit VnanfechtbarkKeit
UVnverfallbarKeit Weltpoliäee.

Kostenansehläge und Prospekte liefern die Gesellschaft und
deren Vertretor in Halle a. S. Hugo KlauKe, General-

Johannes Erbssg, Goeneralagent,
[5055

agent, Martinstr. 11;
Dorotheenstrasse I.

in beſter Lage des Mühlwegs (Front
nach Süden), ca. 1500 qm groß, mit

J

Ein Grund ſtück Fropem Garten, Wohnhaus mit Stall

gebäude, iſt z verkaufen. Rahere Auskunft erteilen [0145
Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtraße 45.

Roggen- und Weizenſtrohin Ballen, ge und Draht r kauft jeden Poſten

gegen Kaſſe [(0058Oekonom.- Verwaltung der Leipziger Weſtend-Banugeſellſchaft,
Leipzig-Lindenau.

Oderbruch Landwirtſchaft

120 ne in der Fam., ca. 154 Mrg.
mit2voll Wirtſ
in dieſ.Ken noch 165 Zir. Zuckerrüben

geerntet), für Gemüſebauu. SamenLack vorzügl. geeignet, mit vollem
be nd. und toten Jnvent. wegen

Todesfall ſofort z rſter Preis pro Mrg. 750 Mk.,
nz. 40000 Mk. Verm. verbeten. m

W. Steinborn, Leiſchin (Oderbruch).
JD3g z ?er-

Gutsverkauf.
Veränderungshalber verkaufe

ſofort preiswert mein Gut (zirka
85 Mrg. beſter Rüben u. Weizen
boden, nahe am Gute gelegen) mit
uten Gebäuden und Jnventar.
ahnſtation Molau Zeitz Cam

burg) Stunde entfernt. [5544
W. Füller, Aue b. Molau.

Ein Gut
mit 132 Morgen Feld und Wieſen
iſt mit lebendem und totem
r ie7 zu verkaufen. Das

ut liegt 15 Minuten von der
Bahn entfernt. Offerten unter
Z. r. 5960 von Selbſtreflektanten
an die Expedition dieſer Zeitunerbeten. ben

Kaufe größeres
Rittergut,

nur in Provinz Sachſen, mit guten
Gebäuden und gutem Acker. An
zahl. in jeder Höhe vorhanden.
Ausführliche Angebote erbittet

A. Rinke, Magdeburg,
Stephansbrücke 24.

Haus- Verkauf
in Gräfenhainichen (Bez. Halle),
Laden, beſte geſchl. e
Hintergebäude, gr. Hof, f. 9000 Mk.
bei 2000 Mk. Anzahlung. FürSihloſerei und Fahrradhandlung

ſehr geeignet. [5557M. Engelhardt, Gräfenhainichen,

10349

Wittenbergerſtr. 66.

Zum Wein- u. Baumſchnitt
ſowieſämtl. anderen gärtn. Arbeiten
empf. ſich bill. W. Bosse, Triftſtr. 5.

mit Scheune undWohnhaus großen Stallungen,

Brandtaxe Mk. 3130, iſt f. Mk. 3000ſofort zu verkaufen. Näheres
Sömmerda, Erfurterſtraße 504.

Kutſchgeſchirre,
eigene ſolide Fabrikate, kaufenS am e [5308

Nacht.tn v 10.
Perzina Pianino

anerkannt bestes Pabrikat,W 580 M. zu verkauſen.
H. bücders, Mittelstr. 9/10.

Kaufgeſuch.L gebr. Breitdrevehapparat

8 60“ zu kaufen geſucht. An

X gebote unter V. B. 9485 an
X Rudolf Mosse. Halle a. S.

Achtung!
Altes Gold und Silber, ſowie

künstliche Zähne u. Platinabfälle,
Militärtreſſen, Fiſchbein kauft zu
hohen Preiſen Ein- und Verkaufz-
Zentrale, Kl. Klausſtr. 18.

Makulatur,
weiße und bedruckte,

hat abzugeben

Buchäruckerei Otto Thiele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.
e

U Ziegen-, Haſen- und
Kaninchenfelle kaufen [5318
Gebr. Danglowitz,

plan 2.

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höhe o

zu 4--4 per sofort oder ſpäter 2u vergeben durch S

Robert Rosenberg, Bankgeschäft,

i tr. 76Halle a. S., n fo No. Tel. 366
u. 1287.

Halle a. S.
Ein ganz modern eingerichteter

Laden
Leipzigerstrasse GI/6G2,

in hestfer Geschäffsgegend
sofort zu vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62.

(Ecke Gr. Märker-
ſtraße)

kammer, Gas, ſofort
oder beim Hauswirt.

Sternſtraße 14 n
herrſchaftlige WVohnung,

hellen Zimmern, davon 4 nach vorn, Bad, Küche, gr. Mädchen

zu vermieten.825 Mk. Nähere Auskunft AIbrecht, Leipzigerſtr. 61/62,

Sooooo

beſtehend

aus fünf

Mietspreis

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418.
unt. Garautie. Zahlung nach Erfolg.

I. Hall. Versicherung geg. Ungezieier.

Vertilg. v. Ungez.

pei Halle a. S.

P Gebrüder Baensch
Begründung 1872.

Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph. t Amt Halle 1137.

Caolin-Sehlämmerei-Werke, Ton u. Caolin-Vruben,

i speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessol-Chamotte Pabrik, Pinmauerungen, Kompl. Feuerungsanlagen.

HMörtel Stampf-Caolin.
Kali- und Natron-Wasserglas,Wasvorglasfabri b Anstrich-Wasserglas. 4

Gipsſabrikc unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
Aiedersachs werfen a. II.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Auster, Kosten-Ansechläge gratis.

Fur de bevorſtehenden Düngeſaiſon

offerieren wir
feingemahlenen Düngekalk,

enthaltend ca. 90 95 o kohlenſauren Kalk, pro 1 Lowrys, 200 Ztr.
franko Station Bennſtedt, Mark 45.

Ferner empfehlen wirla. Bennstedter Stücken Weisshalß,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennsfedtfer Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

Als zur geit Pilli g ſt e s Fu ttermittel
beſonderer Beachtung empfohlen (0348

Getr. Rübenblätter u. Köpfe.Anfragen erbeten. Lieferung frachtfrei nach allen Kopf

Wilhelm Thormeyer,
TrockenſchnitzelGroßhandlung, G. m. r H.,

Cöthen in Anhalt.
Telegr.-Adr.: Scehnitzelmeyer, Cöthenanhalt. Telephon 42 u. 107.

[9835

r MHMonig.u naturr. feinſten Blütep- -Speiſehonig verſende die

10 Pfd.Doſe J. Qualität zu Mk. 7,25, Ia. Qualität zu Mk. S.
franko. Nichtgefallendes nehmeGerh. Oltmer, Groß-Vienengägterei,

Oſterſcheps 13 bei Edewecht in Oldenburg.
Eine der größten Jmkereien des Großherzogtums. —md2

Soheicekalk (Arebschlanm,

[9605 Jahre 1910 ca. 20 Ztr.

Geſchäftshaus
i. d. Geiſtſtr., beſte Lage, gute Verz.,
zu verk. Agenten verb. Offerten
unt. B. G. 9466 an Rudolſ
Mosse, Halle. [0355

Züns haus
zu verk. i. geſ. Lage m. ſch. Gart.,alles gut verm. Agenten v rbeten.
Offerten unter R. F. 9465 an
Rudolſ Mosse, Halle.
Vornehm. 3 Etag.Haus,
in ſchönſt. Lage d. Reilſtraße, Pr.
55500 Mk., 3300 Mk. Wietsertrag,3000 Mk. Buhilg Off. u. B. A.

9481 an Rudolf Mosse, Halle.

Lagerplätze,Fabrikteorrain
mit Vleisanſ n W 12 Minuten vom

Bahnhof. [0340
Hensel Müller,

Canenagerweg 2.

W Zu verkaufen WGebrauchte W If gehe
feſtſtehende

Ioehärueb- okomobile 1029.,

ſowie Revolver -Drehbank,

beide vorzüglich erhalten.

n Böllberg beialle a. S. Haus 35 bei Iäntseh.
reisangebote bitte an [0371

A. Krantz, an irhior 24.

Comfrey
für Spätherbſt-, Winter u. Früh
jahrspflanz., ergieb. Futterpfl.,allgem. empfoh len, im bat
beſter Erſatz für Kartoffeln bei
Schweinefütt., Pflanzweite 35 em
im DD, 1000 Steckl. 8 Mk., von
20000 ab 6 Mk. Zalkuraire
lege jeder Sendung bei. 10226
W. Steinborn, Letſchin 4 (Oderbruch).

Kalkmergel,
ca. 95/98 kohlenſ. Kalk, ausThüring. u. Hannover. Gruben
offeriert billigſt, ſowie Vertreter
eſucht. RobertBRraun,Ferbsleben in Thür. 15553

Habe noch abzugeben aus dem
15554

Putterrübensamen
(Mammuth), kleine Kerne, geſund
und keimfähig. Angebote u. Z. s.
5961 befördert die Exped. d. Ztg.

haben
aus jetziger Kampagne ſtammend,

zur Frühjahrslieferung

V

preiswert abzugeben

Schwererbranner Wallach,
6 J. preiswert zu verkouſen

X Städt. Schlachthof, Halle S.

Drei überzählige kräftige

Arbeitspferde
verkauft Rittergut Haardorf
bei Oſterfeld. [5556

Saugferkoel,
Läuferschweine,
eſunde Weidetiere, veredeltes

Landſchwein, Seuchenk on
abzugebenRittergut Queis Hie

Junge Hunde
(Dobermann) ſehr rin i Zu
verkaufen. Steg 1

(Tucherrübensamne.

5 Ztr. Orig. gelber Dippe-
ſcher Zuckerrübenſamen in
plomb. Säcken zu 150. Mk.
pro Zentner ſofort zu ver-
kanfen. Off. u. Z. 9562 an
HMansenstein VoglerG. Halle a. S. (o375,

Ktroh und Hächsel

offerieren waggon weise 9
franko allen Stationen S

Pranz Max l eidhold, G. m. b. I.,

Tee Stralsund.und 48.

Wegen Abreiſe zu verkaufen:
1 Paar Vagenpferdo

(Meckl.), br., 6jähr., 1,70, ſicher
r zweiſpänn. gef., ruh. Temp.,
ausd., fehlerfr. desgl. Coupé
(ſpur Gummi), Geſchirre, faſt
neu, tadellos erh., Nähe Potsdam.

Kgl. Kutſcher Otto,

Potsdam, Hiſt. Mühle.
HrenuholzPerkanfder rennt der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12—2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
47 Körbe 4 Mk., 30 Körbe11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz. [227

e Verkauf berühmter Oelgemälde
a. Samml. ſtamm. (Rubens, Helſt,
Raeburn, Defregger, Kaulbach 2c.).
Ankauf alten Porzellans, Figuren,
Urkunden, Briefe, Gemälde c.
VKert, Eiſenach, Richardſtr. 3.

Haben Sie ſchon o16 AP Wolle n eR. Sohnnee Naecnt. Er. Steinſtr. 84.

Für Schüler.Kl. d Laboratorium m. An

leitung, gute Geige, ſo vie Herbar.m. Preſſe bill. Humboldtſtr. '40 I. r.

vVerlangtr Perſonen. Acten Aue

Kelh ständige Buistenz

findet ſtrebſ. Herr durch Ueber
nahme einer 10384

Versandstelle
für größ. Bezirk. Streng reelle
Sache, paſſ. f. jedermann, ganz
gleich, ob in Stadt oder Land
wohnhaft. Laden u. Branche
kenntniſſe nicht nötig. Das
Geſchäft wird von uns komplett
eingerichtet. Große Reklame
auf unſere Koſten. Sofort großer
Umſatz u. guter Verdienſt von
Anfangan. Riſiko ausgeſchl. Auch
als Nebenerwerb zu betreiben.
Auskunft gratis u. franko durch
BDaube Co., Köln, sub
J. 1348 D.

ßammelberg 4 ſriche,

Magdeburg

Ein an Tätigkeit gewöhnterx S 99
jüng. Verwalter

X zum 1. 1. 1912 geſucht. Ritter-
X gut Burgliebenan b. Döllnitz.

Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinnen,
Stützen, Mädch. für Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,

Hausmädch. fürs

üter ewerbsHtes Harie Wantzlöben, n
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Jch ſuche zum 1. Jan, 1912 ein
gewandtes

Stubenmädchen
mit guten Zeugn. bei hohem Lohne.
Dasſelbe muß ſchon in beſſ. Häuſern
gedient haben. Zu melden nachm.
von 3--4 Uhr oder abends zwiſchen

7 u. 9 Uhr bei (0359Frau MHaenert, Am Kirchtor 13,
Eingang Burgſtr.

[9973

Unentgoltl. Kolbmernith

lalegcheullaufrauerbmnſ

Salzgrafenſtraße 2.Aeltere Köchinnen u. Haus
mädchen werden geſucht.
iaters Kindermädchen,
das waſchen und plätten kann,
nicht unter 20 Jahren, mit guten
Zeugniſſen, zum 1. Januar oder
früher geſucht. Zeugniſſe einzu
ſenden an Oberleutnant Bollert,
Wittenberg, r 10.
Perſonen Augrbole
L jahr. lediger Kreght lediger Knecht,

J 21j. Magd (beide in e. Ort

ſuchen Neujahr Stellung

Familien
hichard Renner,

mäßi gerStellenvermittler, ält. Ulrich

ſtraße 3. Telephon 3091,

Kandwirtſchafterin
mit guten Zeugn. ſucht ſofort od.
1. Dezbr. Stellung. J u. Z. t.
5962 an die Exped. d. Ztg.

Vermietnungen.

kKönigsfr. 61 I. r,
Bahnnähe, 5 St., K., K., Sp., Bd.Balk., ſof od. ſpät. zu verm. dölauer

Hartsteinfabrik, Halle, Grünſtr. 31

Wilhelmſtr. 33 II, herrſch. Et,
evtl. 8Zim., reichl. Zub. geſ. freie
Lage, eig. Gart. auf Wunſch elektr.
Licht, neu renov., ſof. zu vm. Näh. b.
Beſitz. Frau Prof. Voret2zseh, Geiſt

e III. Beſ. d. d. Hausmſtr.
Herrschaftl. Wohnung

II. Et. Huttenſtr. 53, direkt an
der Merſeburgerſtr. (Halteſt. der

X Elektr.), beſteh. aus 4 geräumig,
Zimm., Küche, Speiſek., Mädchen
kammer, Badeeinricht., Dehſat.
Bodenk., 2 Kellerräumen uſw., ſof.

X od. ſpät. zu vermieten. Näheres

X Huttenſtrafte 5 im Bür.
Ferrſtt. Wohnunl

direkt am Bürgerpark, 7
Küche u. a. Zubehör, B

guſen
2x Jentratheizung, ſofort zu verw.

Preis einſchl. Heiz. Mk. WZu erfragen Cecilienſtraße?

16- und 17jähr. Knechte.
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